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Sie WellwirtschMkenleren ) ist eröffnet
beute Beginn der sachlichen Beratungen

-i- London , 12. Juni . Am Montag stand
London im Zeichen der Weltwirtjchastokon -
ferenz , zu der die Vertreter von 66 Nationen
oder zwei Milliarden Menschen aller Völker
und Rassen erschienen find . Alle großen Eebäu -
de , besonders die Hotels und Geschäftshäuser ,
haben geflaggt .

Schon um 12 Uhr stand eine zahlreiche Men -

schenmeuge vor dem Konfercnzgcbäudc in

South - Kcnzington um die Ankunsi des K ö -

n i fl 8 tion Srfilnf ! Winzlar zu erwarten
Am Montagvormittag kamen bereits viele
Teilnehmer nach dem Konferenzgebäude . um

sich ihre Plätze anzusehen . Das Haus glich
einem bunten Ameisenhaufen Schwarz ge-
kleidete Völkerbund «beamte . Abgeordnete
Journalisten und Sekretäre eilten diirch Me
Räume , in denen Mechaniker . Maler . Maurer
und Z ' mmerlente überall noch die letzte Hand
anlegten , damit 11m S ITTir wenn K ö n i g
Georg leine Rede hält , alle ? fix und fertia
ist . Es war geradezu ein Nennen mit de " Zeit

Nachdem bereits die ganze Nacht bis zumMon
tag fieberhaft gearbeitet worden n , sah
man noch wenige Stunden vor der Konferenz
Putzfrauen die noch im letzten Augenblick sie
Böden und Wände sauber scheuerten Der
Hauptsaal sieht wie ein großer Schulsaal aus
wo die Teilnehmer in langen griin gestriche
nen Stuhlreibl -n » ,,k> an grüne,1 Tischen sitzen .

Die deutschen Abgeordneten sitzen in der
vordersten Reihe in der Mitte und in ei -

nem Teil der zweiten Reihe .
An der Diplomatenbank stehen bereits die

Mixer in Vereitschaft . Ein eigener Kon -

fereuzeocktail mit dem Namen „Trübsal -
verfcheucher " steht auch schon bereit .

Die Tagespresse widmet der Weltwirt -

fchaftökonferenz große fettgedruckte Schlagzei -
len .

Ueberall wird von der größten und schick-
salsschwersten Konferenz seit Versailles

gesprochen .
Am Montagvormittag vor der Eröffnung

der Weltwirtschastskonferenz fand eine
Konserenz zwischen den englischen Kabi -
nettSmitgliederu und den Vertretern der
britischen Weltreichsftaateu unter dem
Vorsitz von Ministerpräsident Macdonald

statt .
wobei von englischer Seite die großen Richtli -
nien für die aus der Konferenz einzunehmen -
de Politik angegeben wurden .

Begrüßung der deutschen Abordnung
— London . 12. Juni . Als die deutsche Abord -

nung etwa zelin Minuten vor Beginn der
Eröffnungstonserenz den Saal betrat , wur -
den die deutsche» Herren lebhaft von
,abireichen Bekannten begräbt . Alchen »

minister Freiherr von Neurath ist durch
seine frühere Tätigkeit als Botschafter in Lon¬
don dem diplomatischen KorpS und sonstigen
Anwesenden sehr gut bekannt . Aber es ist auch
bemerkenswert mit welche ! Freundlich¬
keit und Herzlichkeit Reichswirtschafts -
minister Hugenberg . Reichsbankdirektor
Dr . Schacht und die beiden nattonalsozialtsti -
schen Mitglieder der Abordnung . d »e Herren
Krogmann und K e p p l e r begrüß » wur -
den . Besondere Aufmerksamkeit erregte die
österreichische Abordnung , an deren Spitze der
Bundeskanzler D 0 l l f u ß steht Er ist sicher-
lich der kleinste im Kreis der Delegierten und
der englische Volksmund hat ihm bereits den
Beinamen „ Westentascheu -Napolcou " gegeben .

Ansprache des englischen Königs
London , 12. Juni . Kurz vor 14 .40 Uhr

füllte sich die Versammlungshalle . Diploma -
teu nehmen aus der rechten Seite des Saals
die 168 Vertreter der 66 beteiligten Nationen
mit ihren Sachverständigen in der Mitte des
Raumes Platz und rund herum gruppieren nch
über 4M Journalisten aus aller Herren Län -
der und allen Rassen angehörend .

Es wird plötzlich still im Saal . Der König
ist in seinem Automobil vorgefahren Am
Eingang empfängt ihn der Minsterpräsiden !
Maedonald in seiner Eigenschaft als
Präsident der Konserenz , der Generalsekretär
des Völkerbundes Sir Eric D r u w m v n d
und der Sekretär der Konferenz . A v e n 0 l .
Die Versammlung erhebt sich . Der König tritt
ein , er verbeugt sich zur Mitte nach rechts und
nach links und betritt das Podium von wo
aus er seine Rede hält , die durch ein g 0 l d e -
nes Mikrophon auf den Funk in die

ganze Welt übertragen wurde , und in der er
u . a . ausführte :

„Meine . Herren ! In dieser Zeit des allge -

meinen wirtschaftlichen T i e f st a n -

des begrüße ich Sie mit einem Gefühl tie -

fer Verantwortung in diesem Lande . Ich glau¬
be , dies ist das erste Mal in der Geschichte , daß
ein fonveräner Herrscher bei der Eröffnung
eine Konferenz aller Staaten der Welt den
Vorsitz geführt hat . JH wünsche meine Bc -

friedigung darüber auszudrücken , daß eine sol -

che Versammlung möglich war und meine
Erwartung , daß diese allgemeine Bemühung

»u wohltätigen Ergebnis ? en führen wird .

Ich begrüße die Vertreter der Mitgliedsstaaten
des Völkerbundes . Ich bin der Arbeit
des Völkerbundes immer mit dem tiefsten In -
tereffe und Wertschätzung gefolgt . Der Völ -
kerbund hat diese Konferenz einberufen und
hat das Programm sür sie durch die wertvol -
len Dienste des SachverständigenausschusseS
vorbereitet .

Meine Herren Abgeordneten , mit tiefster Bc -
wegung sehe ich um mich diese repräsentative
Versammlung die so groß erscheint , die aber
eine viel größere Idee repräsentiert , nämlich
die Hoffnungen und die Wünsche der ganzen
Welt . Die Welt befindet sich in einem b e u n -
ruhigenden Zustand und für Sie meine
Herren , die heute das Werk der WIederherstel -
lnng beginnen , ist die Aufgabe schwer .

Sie kann nur mit gutem Willen und
ernster Zusammenarbeit erfüllt wer -
den . Meine Herren Abgeordneten , ich reiche
Ihnen die Hand und ich hoffe von ganzem Herzen
daß Ihre Bemühungen zu einem glückli -
ch e 11 Ergebnis führen werden , das die
Völker der ganzen Welt mit Ungeduld erwar -
ten . Ich erkenne die Größe der Aufgaben die -
ser Konferenz voll und ganz , aber es bestehen
Anzeichen eines wirklichen Wunsches , zu einer
Einigung zu kommen , die mich mit Hoff -
nung erfüllen

Alle Nationen leiden an einer gemeinsamen
Krankheit . Dies zeigt sich nur zu klar durch
das Ansteigen der Arbeitslosenziffer

Die Bedeutung dieser Zahlen tn ihrer Wir -

kung auf das Leiden der Menschheit , war meine

ständige Sorge in den letzten Jahren , wie eS
die Sorge von jederamann von Ihnen war , die
Sie hier versammelt sind und aui denen die
Verantwortung der Regierung geruht hat .

Angesichts einer Krise , die wU alle erkennen »
appelliere ich an alle , für das höchste Wohl der
ganzen Welt zusammenzuarbeiten . Es kann
nicht außerhalb der Kräste der Menschheit lie -
gen , die großen Quellen der Welt so zu be-
nutzen , nm den materiellen Fortschritt der Zi -
vilisation sicherzustellen

Keine Verringerung dieser
Quelle ist eingetreten .

Im Gegenteil haben sich die Erfindungen ,
die Entdeckungen und die O r g a n i l a t i 0 n
ihre Möglichkeiten zu einem solchen Ausmaß ver -
mehrt , daß der Ueberfluß der Produktion selbst
neue ' Wege geschaffen bat und zusammen mit die -
sem erstaunlichen materiellen Fortschritt ist

eine neue Erkenntnis der gegenseitigen Abbän -
gigkeit der Nationen und des Wertes der Zu -
sammenarbeit zwischen ihnen in Erscheinung
getreten .

Zetit ist die Gelegenheit , dieses neue Bewußtsein
der gemeinsamen Interessen der Menschheit aus -
zuwerten . in dem festen Glauben , daß gegensei -
tige Aussprache der erste Schritt zum richti -
gen Handeln auf dicker Konferenz ist.

Ich werde Ihren Besprechungen mit dem größ -
ten Interesse und der größten Aufmerksamkeit
folgen , und ich hoffe dringend , daß das Ergeb -
nis Ihrer Arbeiten die Welt wieder auf den
Weg der Wohlfahrt und des geordne -
ten Fortschritts bringen wird .

"

Deutsche Erklärung schon heute
London , 12 . Juni . Tie deutsche Delegation auf

der Weltwirtsch °tskonferenz empfing heute im
Dorchefter - Hotel die deutschen Pressevertreter in
London . Der Führer der deutschen Delegatio »,
Reichsaußenminister Frhr . v. Neurath , erklärte ,
es sei noch nicht bekannt , wann die deutsche Er -
klärung auf der Weltwirtschaftskonferenz abgege -
ben werde , vermutlich aber morgen .

Bedeutende Spenden sür die
nationale Arbeit

Berlin , 12 . Juni . (Eigene Meldung ) . Wie wir
erfahren , find die ersten Beträge für die Spende
zur Förderung der nationalen Arbeit bereits ge-
zeichnet worden . Es finden sich unter den Zeich-
nungen , dte zahlreich einlaufen , namhafte Beträge
von 100 000, 40 000, 30 000 RM .

Sas ist nationaler Sozialismus
Reichs statthalter Robert Wagner verzichtet auf

einen Teil feiner Bezüge

Karlsruhe , 12 . Juni . Reichsstattvalter Robert

Wagner beabsichtigt , auf einen erheblichen Teil

der ihm zustehenden Beziige^ n^ verzichten ^ Alw

den dadurch sreiwerdeuden Mitteln wird ein

Fond gebildet , aus welchem die Hinterbliebenen

im Dienst gefallener Nationalsozialisten und

Polizei beamten unterstützt werden . Die Berwal -

tun » dickes Fonds wird in die Hände eines

no» ;u bil denden Ausschusses gelegt werden , an

dessen Spihe Ministerpräsident Köhler steht .

Schuldenzahiung
Zug um Zug

Von Dipl .-Kfm . K . E . Weiß .
Die Welt hat allmählich gelernt , daß die

Zeiten der prompten Schuldenregulierung
vorbei sind . Internationalen Zins - und An -
leihetilgungen gehen monatelang V e r h a n d -
lungen voraus , und nicht selten erfahren
diese Tilgungen Ausschub um Ausschub . Der
gute Wille zu zahlen wechselt dabei mit den
unglaublichsten Umgehungsmanövern . T ^ utsch-
laud auf der einen Seite . Frankreich auf der
anderen Seite sind Musterbeispiele dieser zwei
Arten von Schuldnern .

Die jüngste Sttllhalteverhandlung in Berlin
war nicht nur für die Schuldenfrage Deutsch -
lands von großer Bedeutung sondern sür al -
le Schuldnerstaaten der Welt , denn überall ist
neben herannahenden Zahlungsterminen die
Frage in den Vordergrund getreten : „Welche
Gläubiger müssen und können zuerst befrie -
digt werben ? " DaS neue Deutschland stellt
sich mit Recht auf den Standpunkt , daß Schul -
denzahluugen in Form von Gold und Devisen
nur an solche Auslandsgläubiger getätigt wer -
den dürfen , deren Staaten durch einen entspre -
chenden Außenhandel mit Deutschland uns in
die Lage versetzen , aus dem Außenhandels -
Überschuß Schuldenzahlungen zu leisten .

Nicht minder mit Recht betont die Reichs -
dank , daß ihr Gold - und Devisenbestand in -
folge des ständigen Rückganges des deutschen
Außenhandelsüberschusses , aber auch infolge
der ständige » Zahlungen Deutschlands über
seine Kräfte hinaus , bedrohlicher Weise znsam -
menschrnmpse . Die Schuldenzahlung Zug um
Zug beginnt über Deutschland hinaus System
zu werden . Lange genug hat « s allerdings ge-
dauert , bis die Großgläubtger in aller Welt
zu der Einsicht gelangten , baß es zwecklos ist,
vom Schuldner mehr zu fordern , als er fi -

nanziell leisten kann
„Kauft bei euren besten Kunden !" , das ist die

Parole der Engländer bei ihrer Werbung für
englische Ware in Südamerika usw .

„Kaust bei euer « größten Schuldnern !"

das soll die Parole sein , mit der Deutschland
in Nordamerika , Frankreich usw . künstig für
deutsche Waren wirbt . Fürivahr , keine so

stolze Propaganda wie die englische , wohl aber

eine um so eindrucksvollere und damit um so
nützlichere für alle beteiligten Staaten , denn

der Gegendienst für einen guten Kunden wird

leichter vergessen , als die Pflicht , den Schuld -

ner zu fördern , damit er seinen Schulden nach -

kommen kann . Deutschland ? Wille zur Schul -

denzahlung wurde von der Regierung Hitler
bestätigt , trotz der leichtfertigen Anhäufung der

Schulden durch die literalistischen Regiernngen
der letzten U Jahre . Deutschlands Könne »

aber steht nicht mehr im Bereich der Regierung

Hitler , sondern ausschließlich im Bereiche un -

serer AuölandSgläubiger .
ES wurde uns Deutschen bisher gerne vor -

geworfen , daß wir lange Jahre hindurch un -

ter allen Staaten den größten Ueberschuß im
Außenhandel erzielt hätten . Zahlenmäßig
mag daS richtig fein . Bereichert hat uus je¬
doch der jahrelange hohe Aktivsaldo nur schein -
bar .

Was nützen einem Volke zwei oder gar drei
Milliarden Ueberschuß ans feinem Außenhan -
del , wenn vor der Türe unzählige Gläubiger
stehen , und sehr ungestiim 5 Milliarden ver¬
langen , nur als Zinsen für unö geliehene 100
Milliarden ? Kein Außenhandelsüberschuß der
unter unsere » jährlichen Zahlungsverpflich -
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tungen liegt , kann uns reich machen . Wozu al -
so die unsinnige Hetze gegen Deutschland mit
dem Ziele , die deutsche Ausfuhr so klein wie
möglich zu gestalten . Wer heute zum Boykott
deutscher Waren auffordert , schadet nicht zu -
letzt seinem eigenen Volke , denn 5tc Arbeits¬
losigkeit des betreffenden Gläubigerstaates
wird nicht gerade vermindert , solange das Ka -
pital im Ausland festgefroren bleibt .

Nach der jetzt seitens der Reichsbank er -
folgten Zahlungsbeschränkung setzen 1 Mil¬
lion Mark Schuldentilgung an das Aus -
land 1 Million Ueberfchuß aus unserem
Handel mit dem betressenden Staate vor -
ans —

eine Rechnung , die der Nationalsozialismus
schon lange vor der Machtergreifung aufstellte ,
und die so glatt ist , daß sie der Liberalismus
als zu schwierig ablehnte . Solange die Welt
darauf bestand , in Gold bezahlt zu werden ,
gab es ein Rennen um Gold . Die meisten
Großstaaten haben durch Aufgabe der Gold -
Währung diesem Rennen ein Ende bereitet .
Nun stehen die Devisen im Bordergrund des
internationalen Zahlungsverkehrs . Devisen
brauchen wir , um die notwendigen Rohstoffe
im Auslände zu kaufen . Devisen verweigern
« ns aber mehr und mehr die Käufer deut -
scher Fertigwaren , teils aus dem Bestreben ,
den größten Devisenschatz sein Eigen nennen
zu können , teils aus Angst , ihr eigener Devi -
senstand könnte zu gering werden . Beides
läuft wieder auf eine allgemeine Stockung des
Handels hinaus .

Solauge also Deutschland an die internatio -
nale Kette der Devisen gebunden ist, muß man
ihm Devisen geben , bevor man ihm welche
nimmt . Hier ist es genau so wie bei den
Zinsen . Irgendwoher müssen sie aufgebracht
werden . An uns soll dieses Ausbringen nicht
liegen , unsere Exportindustrie steht gerne da -
für zur Verfügung . Stillhalten oder Einkas -
sieren ? Die Wahl haben unsere Gläubiger .
Möge ihnen die Qual nicht allzu schwer sal -
leu , jetzt da es gilt , die ganze Welt anznkur -
beln !

Pulverfaß Österreich m t»
Explosion

Schwer» Straßeniinruhen in Wie«
Wien , 12 . Juni . (Eig . Bericht .) In Oesterreich

beginnt nun das einzutreten , was einsichtige Po -
litiker immer wieder voraussagten , was aber im
legüimistischeu und schwarzen Lager entweder
nicht geglaubt oder aber absichtlich gewollt wur -
de. Die Hmvörung über den frankophilen , deutsch-
feindlichen Kurs des ohne jede Vollsmehrbeit re -
gierenden Herrn Dollfug drängt in Oesterreich zu
Explosionen . Die gestrigen Attentate auf Dr .
St e idl e und Dr . R i n te l e n schreckten
Oesterreich nicht aus , weil es nichts mehr auf -
zufchrecken gibt . Dollfuß hat die Lunte zum Pul -
verfaß schon längst angesteckt.

Die österreichische NSDAP , gibt zu den At -
tentaten , deren Täter noch gänzlich unbekannt
sind , eine durch die Hetze der christlich- sozialen
Kreise nötig gewordene Erklärung heraus , die
lautet :

Die Landeslettung Oesterrreich der NSDAP ,
erklärt zu den Attentaten aus den Sicherheit «-
tommissar Tirols . Dr . Steidle , und des Landes -
Hauptmann von Steiermark , Dr . Rintelen , das,
die NSDAP , selbstverständlich den Anschlägen
vollkommen fernsteht und weder die Urheber , noch
die Täter selbst kennt . Sie mißbilligt getreu ihrer
feit Jahren betonten legalen Einstellung derartige
Attentate — gleichviel von wem sie ausgeben —
aufs schärfste, fleht sich aber andererseits zu der
Feststellung gezwungen , daß diese Attentate durch
die Terrormasznahmen der höchsten Stellen direkt
provoziert und heraufbeschworen werden .

Die Empörung der Massen gegen den äugen -
blicklichen Regierungskurs äußert sich in immer

HB«
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London , den 12 . Juni
Nachdem der König geendet hatte , entbot

Macdonald als Präsident der Konferenz
unter den Beifallskundgebungen der Delegier -
ten den W i l l k o m m e n s g r u ß. Ich hoffe ,
führte Macdonald aus . daß Ihr Anfenhalt hier
nutzreich in seinen Ergebnissen fein werde und
daß Sie . wenn Sie London verlassen den Na -
wen der Londoner Wirtichaftskonferenz unter
die großen internationalen Zusammenkünfte
eingraviert haben werden die der Menschheit
Segen gebracht haben . Die Zwecke unserer
Versammlung sind von dei größten Bedeutung .
Seine Majestät selbst hat die Konferenz mit
einer huldvollen Rede eröffnet die feine leb -
hafte Würdigung unsere ? Werkes und leine
tiefe Sorge um unseren Erfolg zeigt , und ich
schlage vor . in Ihrem Namen unsere Dankbar -
keit für die uns angetane Ehre und für das
Interesse , das er an unserem Werte nimmt ,
auszudrücken

Diese Bemerkung Macdonalds fand allent -
halben Beifall

In seinen weiteren Ausführungen betonte
Macdonald mit Nackdruck die

unbedingte Notwendigkeit , die Frage der
Kriegsschulden

zu klären , was ohne Verzug von den beteilig -
ten Nationen geschehen müsse . Lausanne , fuhr
Macdonald kort , muß vollendet und diese lei ,
dige Frage ein für allemal im Lichte der ge -
genwärtigen Weltbedingungen erledigt werden .
Wie erinnerlich , hat die Laufanner Konterenz
nach Beendigung ihrer eigenen unmittelbaren
Arbeit festgelegt daß für die Beseitigung der
Weltkrise eine umtassendere Konferenz zu -
fammengerufen werden sollte . I « den dazwischen
liegenden Monate » der Borbereituug und
Verhandlungen ist die Arbeit , die « ns zuge -
wiesen worden ist, nicht erleichtert worden .

Macdonald dankte dann den Sachverständi -
gen für die mühevolle Arbeit der Aufstellung
der Tagesordnung . Wir beraten hier , beton -
te Macdonald , was in erster Linie zu den Ber -
antwortlichkeiten der Regierung und zu ge-
meinsamer Aktion gehört . Danach müssen
die einzelnen .Regierungen ihre eigene Proble -
me der industriellen Politik in Angriff neh -
men . ■.

Ich vi » sicher, erklärt « Macdonald , daft wir
alle von den schweren Verantwortlichkeiten wis -
seu , die aus uns lasten . Der Zustand einer
Generation kann durchaus von dem Mut und
der Ausrichtigkeit und der Weite der Ansichten
abhängen , die wir während der nächsten paar
Wochen an den Tag lege « . Eine kleinliche
Politik wird diese Krisis nicht lösen . Wenn
wir hier zusammenkommen in dem Bewußt -
sein , daß der dauernde Nutzen eines Jeden ab -
hängt von dem dauernden Nutzen Aller , und
entschlossen sind , bei einem Abkommen mitzu -
arbeiten , das eine Erneuerung des Wohlstan -
des möglich macht , dann werden wir Erfolg
haben und die Erwartung der Welt wirb ge -
recktfertigt sein .

Wir dürfen keim » Mißerfolg erleide ».
Mä nner , die Erfolg haben wollen , müssen ih -

re Arbeit im Geiste von Männern ausnehmen ,
die bereits gesiegt haben . Wir geben der Welt
als Grundton unserer ersten Versammlung ,
daß wir zum Erfolg entschlossen sind . Auch
können wir keine Verzögerung zulassen .
Schnelligkeit bei den Abkommen ist für den
Erfolg wesentlich . Lassen Sie die Welt wissen ,
daß wir Entschluß zeigen und Führer sein
können .

Unser Programm ist verwickelt nnd wirst
Fragen aus , über die wir bisher Ansichten ge -
habt haben , die nicht miteinander in Einklang
zu bringen sind .

Trotzdem sind die Notwendigkeiten des Ta -
ges fo dringend und die Erfahrungen dieser
letzten paar Jahre sind so erleucktend gewesen
und gleichzeitig so tragisch , daß wir gewißlich
unsere Arbeit mit beweglichem und biegsamem
Willen beginnen müssen .

Macdonald schloß : »Lassen Sie diese Lon -
doner Konferenz der Welt neuen Mut und
neues Vertrauen einflößen und lassen Sie das
Ende der Jahre der Ungewißheit » nd jener
Politik bedenten , die über uns alle Not ge -
bracht hat . Lassen Sic uns dafür Sorge tra -
gen . daß , bevor wir anSeinandergehen , wir
Hoffnung , Energie nnd Gelegenheit wieder
znm Leben erweckt haben . Darauf wartet die
Welt , und es liegt in unserer Macht , sie za
geben ."

schärferer Weise . Der Montagvormittag verlief
in Wien äußerst unruhig . In ein ZuwelengeschLH
wurde ein Explostonskörper geschleudert , bei des-
seu Explosion der Juwelier getötet und fünf wei -
tere Personen schwer verletzt wurden .

In der nächsten Umgebung des Wiener
Rathauses explodierten ungefähr zur selben
Zeit , kurz nach Iv Uhr , in allen Haustoren
Feuerwerkskörver mit starker Rauchentwicklung .
Zu starken Reibereien kam es bei Demonstratio -
nen der Studenten . Mehrere Personen wur -
den verletzt .

Die Polizei begnügte sich nicht nur damit , mit
starken berittenen Kräfte « gegen die Demonstran -
ten vorzugeben , sondern fetzte die Polizeidirektion
in Verteidigungszustand und bereitet sich auf den
Belagerungszustand vor .

In einem Wiener Kaffee wurde ein Koffer aus -
gefunden , der mit Sprengstoff gefüllt war .
Starke Kundgebungen fanden auch im 3 e i -
tungsviertel gegen die Regierung statt .

MWtmelWungen von Rational-wialisten
Innsbruck , 12 Juni . In den frühen Morgen -

stunden des Montag wurden alle führenden Na »
tionalsozialisten in Innsbruck verhaftet , darun -
ter der Gauleiter von Tirol und Vorarlberg
Stadtrat Franz Hoser , ferner der stellvertre¬
tende Gauleiter Denz , der Bezirksvarteileiter der
NSDAP von Innsbruck Ingenieur Ullmann .
der Standartenführer Glück sowie mehrere Inns -
brucker nationaliozialistilche Gemeindräte : außer
dem sind noch zahlreiche Führer *>er SA und SS
verhaftet . Auf dem Braunen Haus ist von Heim -
webrleuten . die das Haus immer noch besetzt hal -
ten . die grünweiße Heimwehrsahne gehißt , später
ober wieder eingezogen worden . Die national ! »-
zialistischen Plakate in den Schaufenstern wurden
durch Heimwehrvlakate überklebt .

Naö Wiener Mime Ms geschlossen
Wien , 12 . Juni . Die Vundespolizei hat

heute das Braune Haus in Wien besetzt und ge-
schlössen . Gleichzeitig wurden sämtliche Bezirks -
Heime der Nationalsozialistischen Partei in Wien
ebenfalls polizeilich besetzt und geschlossen.

ßMMeuMne auf dem Nach we
Grazer Universität

fci. az, 12. Juni Die Wiedereröffnung der Uni -
veisität gab beute erneut Anlaß zu Kundsebun -
gen freiheitlicher Studenten in der Rühe der
Burg und im Innern bei Hochschule.

Sie Ichlugen Platate mit Inschriften gegen die
Regierung an und verlangten , daß die für beute
festgeietzte Vereidigung de » Professoren nicht vor .
genommen werde Auf dem Dach der Unioersi ,
tat wurde eine Hatentreuzfalme gebißt . Die Ein -
gänge der Universität wurden mit Bänken und
Tischen versperrt .

Studenten der Theologie wurden in einen Hör -
mal eingeschlossen und in eine Art Schurbaft ge -
nommen Der Rektor ioll zugesagt haben , die
Vereidigung der Professoren auszusetzen . Der
Vorstand der Deutschen Studentenbat
seine Aemler niedergelegt .

Vorschltige für die SteitWandwerksokduung
Berlin , 12 . Juni . ( Eigene Meldung .) Reichs -

wirtichaftsminister Dr . H u g e n b e rg hatte dem
Generalsekretär des Deutschen Handwerks - und
Gewerbekammer -Tages . Dr . M e u i ch - Hannover ,
den Auftrag erteilt , einen Entwurf über die
Reichsbandwerksordnung vorzulegen .

Der Aufbau der Standesorganisation vollzieht
sich nach dem nunmcbr ausgearbeiteten Entwuri ,
zu dem die Reichsregierung noch in keiner
Weile Stellung genommen hal . aus sachlicher
Grundlage . Die Berufsgenossen des Handwerls
aus der Seite der selbständigen Meister und Be -
triebe werden in Pslichtinnungen und die in den
Betrieben beschädigten Gelellen und sonstigen
Arbeitnehmer in Pflichtgesellenschaften
zusammengeschlossen .

Entscheidend ist aber nicht nur die Schaffung die -
!er beiden auf Pflichtzugebörigkeit der Mitglieder
ausgebauten Säulen , sondern die verbindende
Gemeinschaftsarbeit in einer Gemeinlcha ! tsvertre -
tung , welche die Bezeichnung „Amt - erhalten Ioll.
Etwaige Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern bat die Schlichterkammer bei der
Handwerkskammer zu entscheiden . Sowohl das
Amt als auch die Schlichterkammer werden pari -
tätlich besetzt werden .

Die Innung unterliegt der Aufsicht des Be -
zirksiachoerbandes . in der Beschwerdeinstanz der
Handwerkskammer , der Bezirksfachverband unter -
liegt der Aufsicht des Reichsfachverbandes , in der

Veschwerdeinstanz dem Reichsstand des deutschen
Handwerks .

Die beruisständische Vertretung obliegt den
Handwerkskammern , d >e für « in bestimmtes Wirt ,
lchaftsgebiet ( Wirtlchaktsprooinz ) errichtet wer »
den . Trä «er der Handwertstammern sind die im
Wirtschaftsgebiet vorbandenen Bezirksfachverbän -
de und Bezjrtsgelellenkchaften .

Aus dielen Organismus baut sich der Reichs -
stand des deutschen Sandwerks als ständische
Soitzenkörverschafi des gesamten deutschen Hand -
werks auf . Der Reichsstand übernimmt die Ver -
pflichtung gegenüber dem Staat und der Reichs -
regierung die volkswirtschaftlichen und sozial -
wirtschaftlichen Funktionen des gesamten deut -
schen Handwerks in dem Eesamtrahmen der Wirt -
schaft und des Staates einzuordnen .

SentAmationale Seherin in WMM
genommen

Breslau , 12 . Juni . (Eigene Meldung ) . Wie
wir von maßgebender Seite erfahren , ist die Fllh -
rerin des Landesfrauenausschusses Mittelfchlesien
der Dcutschnationalen Front Frl . Irmgard Wrede
wegen Agitation gegen das neue Deutschland bei
Vortrags - und Sprechabenden in Schutzhaft ge-
nommen worden .

Die Lage
lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleituugj

Berlin , den 12 . Juni 1933.
Die deutsche Innenpolitik wird im Laufe die -

ser Woche sehr wahrscheinlich wieder einmal
von den Ereignissen , die sich außerhalb der
deutschen Grenzen abspielen werden , überschat -
tet sein . Die Londoner Konferenz
hat heute begonnen und wenn auch im Laufe
dieser Woche sicherlich keine der zu lösenden
Fragen schon entschieden werden wird , so wird
doch gerade die erste Konferenzwoche von au -
ßerordentlicher Bedeutung sein . SHon bei ber
Erörterung des Programmes ber Konferenz
wird sich zeigen , ob der Wille vorhanden ist,
positive Arbeit zu leisten und zu positiven
Beschlüssen zu gelangen oder ob sich auch in
London das wiederholen wirb , was sich
bisher fo ziemlich auf allen internationalen
Konferenzen abspielte . Insofern werden viel -
leicht schon die ersten Tage der Konferenz
symtomatifch für den Gang der Dinge sein .
Die schon vorgestern und gestern In London
geführten Verhandlungen die im wesentlichen
W ä h r » n g s f r a g e n u . a . auch das deut -
ichc T/nnsfermoratium zum Gegen -
ftani » hatten , dienten nur dem Zwecke einer
ersten Fühlungnahme . Entscheidungen sind
selbstverständlich noch nicht gefallen . Die
deutsche Delegation wird selbstver -
stündlich in ständiger Verbindung mit Berlin
iein . Sehr wahrscheinlich werden die maßge -
bendsten deutschen Vertreter von Fall zu Fall
für kurze Zeit nach Berlin zurückkehren .
Das Reichskabtnett wird sich von ihnen Bericht
erstatten lassen und zu den jeweils in Aus -
sicht stehenden Beschlüssen von sich aus Stel -
lung nehmen .

Die schon in der vergangenen Woche ange -
kündigte Ernennung von Treuhändern derÄr -
beit wirb sehr wahrscheinlich im Lause dieser
Woche erfolgen . Die Ernennung , die auf
Grund des kürzlich erlassenen Gesetzes über
die Einsetzung von Treuhändern der Arbeit
erfolgt , wird von dem Reichskanzler
i e l b st vorgenommen . Es ist anzunehmen ,
daß die von der Deutschen Arbeitssront >chon
für die einzelnen großen Wirtschaftsbezirke
ernannten Bevollmächtigten , die bekanntlich
bisher kür alle Tarif - und alle sonstigen Wirt -
fchaftsfraaen ihrer Bezirke verantwortlich
waren , wenigstens zu einem Teil , zu Treu -
händern frei Arbeit bestimmt werden dürften .
Die Tätigkeit der Treuhänder ist nur vor -
übergehenden Charakters . Ihre Aufgabe
ist es , bis zu , Durchführung der große « stau -
bischen Umsormnng alle Wirtschaftslagen ihrer
Gebiete verantwortlich zu entscheiden nnd vor
allen Dingen den Tarif - und Arbeitssriede »
in jedem Falle zu sichern .

Politische

In Fortsetzung des Ausbaues des deutschen
Ständestaates gründeten am Montag die preu -
ßischen Justizbeamten die „Fachgruppe
Justiz " im Deutschen Beamtenbund .

#
Die nationalsozialistische Fraktion des neue »

Danziger Volkstages hat einen Antrag singe -
reicht , der umfangreiche Aenderungen und Ver -
fchärfungeu der Geschäftsordnung vorsieht

Der neue amerikanische Marineattache , Ka -
pitän Keppler ist am in Hamburg
eingetroffen

*
Zum Berliner amerikanischen Botschafter

hat Präsident Roosevelt den Gelehrten William
Eduard D o d d vorgeschlagen und seine Ernen «
nung dem Vundesfenat zur Bestätigung vor -
gelebt .

*
Aus der deutschen Kolonialtaguug wurde

einstimmig die Errichtung eines Reichsko -
lonialbundes beschlossen dem alle bisher
der kolonialen Reichsarbeitsgemeinschaft ange -
hörenden kolonialen und kolonialinterefsierten
Verbände angehören .

*
Der Gefamtverband der Evangelischen Ar «

beitervereine Deutschland legte auf seiner in
Danzig abgehaltenen diesjährigen Relchsta -
gung ein Bekenntnis zum neuen Deutschland
ab .

*
Eine geheime kommunistische Versammlung

wurde am Sonntag im Walde bei Reppenstedt
von Polizei und Hilfspolizei ausgehoben . 17
Personen , darunter ein ? russische Stu -
d e n t i n . wurden festgenommen

#
Die katholische deutsche Studentenverbindung

„Rheinland " veröffentlicht eine Erklärung zu
den Vorgängen in Oesterreich und fordert die
Volksgenossen in Oesterreich auf , sich in die nn
tionale deutsche Einheitsfront einzureihen .
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Deutsche Srreteuta in Oesterreich
„Die nationalsozialistische Gefahr ist besei -

tigt !" — »Der Nationalsozialismus in Oester -

reich ist vernichtend geschlagen — ' So und

ähnlich lauten die beruhigenden Bersicherun -

gen aus dem Munde des Bundeskanzlers und
seiner Minister . Wir könnten dem entgegen -

halten , daß wir Rekordziffern an Ncubeitrit -
ten haben , die sich von Monat zu Monat stei-

gern , aber ohne die Frage beantworten zu wol -
len . ob die betreffenden Personen von der Rich -

tigkeit ihrer Behauptungen überzeugt sind
oder ob es sich hier um eine Form der Ver -

wischung der Grenzen zwischen Wirklichkeit und
Wunschtraum handelt , wollen wir einmal voll -

ständig sachlich die Frage prüfen , ob eine „Aus -

rottung " des Nationalsozialismus in Oester -

reich überhaupt möglich ifi .
Was ist der Nationalsozialismus für Oester -

reich ? Er ist der Ausdruck des Gemeinsamge -

fühles des deutschen Voiksstammes . der in

Oesterreich lebt mit der Gemeinschaft der deut -

schen Menschen in Europa . In O e st e r r e i ch
Nationalsozialist sein , heißt aus den Ereignis -

sen einer groben tausendjährigen Geschichte , im
Verein mit der Stimme des Herzens und dem
Urteil des kühl wägenden Verstandes eine

Schlußfolgerung ziehen die heißt :

Mit Sitler für Oesterreich
Setzen wir nun — rein theoretisch — denn

praktisch wird das nicht eintreten - den Fall ,
es gelänge das . was man die ..Vernichtung des

Nationalsozialismus in Oesterreich " nennt .
Damit wäre dann der Vertreter der groß -

deutschen Politik ansgeschaltet und man könnte

ungestört eine Politik versolaen die innen -

politisch unter jüdischem und nrarzisti -

schem Einflüsse steht, außenpolitisch bald im

Sinne einer französisch - tschechische «

Politik gelenkt werden würde , je nachdem ,
welche Gruppe gerade die Oberhand gewonnen
hat Das Ganze beliebt man so schön mit dem

Begriff eines ..selbständigen " Oesterreichs zn
umschreiben , in dem dann der „österreichische
Mensch " sein kümmerliches Dasein fristen

würde .
Glaubt man wirklich , daß man in einem s o

geführten Oesterreich auch wenn man die

Erste Eondertagung der Beauftragten
bei den bab . SriSkrankenkasjen

Karlsruhe . 12 Juni . Heute fand hier die erste
Eondertagung der Beauftragten der NSDAP , bei

den bad. Ortskrankenkassen statt. Es waren etwa

9V Vertreter anwesend . Di « Tagung wurde gelei -

tet mm unserem bewährten Mitkämpfer Pg .

Horn Anwesend waren fem « Eaubetriebszellen .

leitet Fritz Plattnet . M .d .R .. der Reichsbe .

austragt ? für die badischen Ortskrankenkassen . Pg .
Oberrechnungsrat Mayer vom bad . Innenmini¬
sterium und sonstige Vertreter der Behörden .

Nach Erledigung interner Kassenangelegenhei -

ten machte Pg . Gaubetriebszellenleiter Platt »

ner aufschlußreiche Ausführungen über die befcm -
deren Aufgaben der Beauftragten bei den Kra «.

kenkassen im Sinne unserer Bewegung . (Aussübrl
Bericht folgt ) .

äußere Form der nationalsozialistischen Par -
tci zerstört hätte , ihre Führer der Freiheit be-
raubt hätte , ihre Häuser gesperrt und ihre Ab -
zeichen noch gründlicher als bis jetzt verboten
hätte . . . den Nationalsozialismus a u s r o t -
ten könnte ? Dazu müßte man wohl den
Großteil der Bevölkerung erschlagen . Die -
sen Nationalsozialismus , der nichts anderes ist
als der Wunsch einer jungen Generation ihr
Schicksal selbst mit sauberen Händen nach hohen
Idealen zu gestalten dielen Nationalsozialis¬
mus . für den zahlose Leute alles opferten und
jederzeit zu opfern bereit sind für den so viele
starben , für den heute in Oesterreich so viele
ihre Stellung , ihren Berus ihr tägliches Brot
opfern ; diesen Nationalsozialismus kann man
so wenig , und sei es mit Feuer und Schwert
ausrotten wie man ein junges Christentum
nicht vernichten konnte .

Der deutsche Mensch würde nur im Lande
des neu geschaffenen „österreichischen Menschen "
in die widersinnige Rolle einer deutschen
Minderheit gedrängt werden .

Allerdings wiirde diese Minderheit an die
40 Prozent in Oesterreich zählen und was man
durch ein solches Vorgehen in Oesterreich er-
reichen würde , wäre die Schaffung einer deut -
schen ftrredenta in Oesterreich 1

Ich habe diese rein theoretische Betrachtung

angestellt , um nun , bei diesem Punkt ange -
langt , an Hand von geschichtlichen Beispielen
nachzuweisen , daß man die nationalsozialistische
„Gefahr " in Oesterreich nicht „zerschmettern "

kann , man kann sie nur ihrer Stärke gemäß zur
Schicksalsgestaltung des Volkes und Staates
in Oesterreich heranziehen und ihr Gelegenheit
geben , positive Arbeit zu leisten , die sie ver -
antwortuugsfreudig zu übernehmen bereit ist.
oder mau zwingt den Nationalsozialismus
durch Terror zur deutschen Jrredeuta eines
deutschseiudlicheu Oesterreichs zu werden , da-
mit aber hat man ihn erst recht unbesiegbar
gemacht .

Es ist eiu wahres Glück für viele Personen ,
daß sie so große Abneigung dagegen haben ,
aus der Geschichte zu lerne « , ja daß sie so
glücklich sind, Geschichte überhaupt uicht zu
keuueu , den « dadurch erspare » sie sich viele
Sorgeu und schlaflose Nächte . Ihr Schicksal
wird ihnen allerdings nicht erspart bleiben .
Denn so wenig Unkenntnis der Gesetze vor
Strafe schützt , so wenig vermag Unkenntnis
der Geschichte vor ihren ehernen Gesetzen zu
schütze « !

Ich aber habe diese rein theoretische Vetrach -
tung angestellt , um auch auf diesem Wege zu
beweisen , daß es unmöglich ist und bleiben
wird , den Nationalsozialismus in Oesterreich
„auszurotten " .

Tfasi
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Zeitfchriffenfchau
Das neue Daheim ( 69 . Jahrgang Nr . 36) bringt

ein aufschlußreiches ..Gespräch im Arbeitsdienst -
lager " von Werner Beumelburg ' schön« große
Bilder zeigen das Leben der Freiwilligen des
deutschen Arbeitsdienstes . Karl Lütge gedenkt in
seinem Aufsatz „Tausend Jahre Wach ! im Osten "

des Werdens und Wachjens der tausendjährigen
Stadt Bautzen . — Major Ernst Littmann jchil-
dert den „Kampf um den Mount Eoerest " — Zur
400-Jahrfeier des Nürnberger Bildschnitzers Veit
Stoß schrieb Dr Georg Rollenhagen seine kunst-
Lesch .chlliche Plauderei ..Der heillose Bürget " ;
prächtige Abbildungen , darunter ein ganzseitiges
Kunstblatt , zeigen die schönsten Werke des altdeut -
schen Meisters . — Norbert S - Allan beleuchtet
,.Glanz und Fall des Sauses Morgan " . — Ter
unterhaltende Teil bietet neben einem svannenden
Abschnitt des Ostvreußenromans „Neue Kinder
alter Erde " von Agnes Härder die abgeschlössene
Novelle „Die 39 Schornsteine der Poseidonlinie "

von Jens C . Nielsen . Dazu gibt es die Bilder
der Wochenschau , das Frauendaheim mit erprob -
tem Rat , Rätsel und den umfassenden DaHeiman -
seiger .

*
Weltstimmen

In Zeiten , die das Selbstverständliche und Ein -

fache nicht mehr als natürlichen , sicheren Besitz da -
beii . muß aus allen Gebieten das Selbstverstänv -

liche wieder gefunden werden So erklärt es sich,
daß auch die Künstler sich über ihre Kunst Gedan -
ken machen . Hanns Johst sagt in seinem Bekennt -

nisbuch „Ich glaube " : , .Das neue Drama witd
aus übersinnlichen Quellen svringen , und es wird

national !ein . wie es das griechiiche wurde . Ein

solches Drama ist kein Programm . Programm
wird bestenfalls anständige Literatur , internatto -

nales Theaterstück . Ein solches Drama bedeutet
— Gnade ! Und Gnade setzt immer Glauben vor -

aus ."
Die . .Weltstimmen — Weltbücher in Umtiyen

"

bringen aus der Feder von Rudolf Paulsen einen
ausführlichen lleberblick über das Schaffen von
Hanns Jobst , dem das Bild des Verfassers und
Szenenbilder aus seinem jetzi überall gespielten
Drama „Schlaget « " beigegeben sind. Die ..Welt -
stimmen " lFranckh '

sche Verlagshandlung . Stutt -

gart . jedes Heft 80 Pig -1 geben eine vielseitige
umfassende Vorstellung von der lebendigen
Literatur unserer Zeit in ausführlichen Umrissen .
Von besonders bemerkenswerten Büchern , die in

vem neuesten (Juni - )Heft besprochen sind , seien et -

wähnt : D . H . Lawrence , „Die gefiedert « Schlan -

ge "
. Hermann Ens Busse , .Hans Frain — Das

deutsch« Gesicht" . F . E . Sillanvää . ..Silja . die

Magd "
, Earl Haensel „Das war Münchhausen " .

In dem den .Weltstimmen
" neuerdings ange -

schlossenen ..Rundblick auf neue Bücher " werden

außerdem die wichtigsten Neuerscheinungen kurz

umrissen .
*

.^Deutschlands Erneuerung "

Das Juniheft der Zeitschrift „Deutschlands Er -

Neuerung
" beschäftigt sich naturgemäß mit den

Fragen , die nach den Ereignissen der deutschen
Revolution im Vordergrund des politischen Intet »

efies stehen . An eistet Stelle berührt das national

eingestellte Deutschland die Haltung des Zentrums

das als internationale Pattei sich jetzt bemüht

miedet in die Regietung eingeschaltet zu wetden

H Gättnet fragt dabei : „ Darf das Zen¬
trum jemals wieder mittegieten ?

und warnt durch geschichtliche Beispiele vor einer

solchen Möglichkeit . Der Mitherausgeber der Zeit -

schrist, Generalmajor a . D . Graf von der

Goltz , bespricht den Charakter der nationalen

Revolution , in der er keine Reaktion , sondern eine

geistige Umwälzung erblickt , die ein neues Staats -

und Weltbild bat entstehen lassen . Es folgen zwei
Aufsätze außen - und wirtschaftsvolitischen Inhalts
Auf die Bedeutung eines Kolonialbünd -

nifses mit Italien weist Dt . Paul L « » t >

wein eindringlich hin . als den gegebenen Weg

zur Wahrung d«t gemeinschaftlichen kolonialen

Belange . Auch der folgende Aufsatz von Rudolf
011 über die Dollardämmerung unddie
Wittschaftskonferenz berührt Fragen , die
ganz besonders wichtig für Deutschland sind An
eine Belebung der Weltwirtschaft im Sinne der
Wellfinanz glaubt der Verfasset nicht , aber er
nimmt an . daß die gesunde Bewegung der Autar -
kie sorrschreiten wird Zu einet Betrachtung dei
Geschichte von böbetet Warte aus fiifirt uns der
Aufsatz des Dt . H von K o ß : „V o m Sinn
der G e s ch i ch t e .

" Zu den großen Refotmatbei -
ten . die jetzt bevorstehen , gehört die Staatsrechts -
reform Prof Dt . Oetket . Würzburg , be¬
ginnt mit einer Aufsatzreihe , die die Aufgaben
dieser Reform bebandelt — Das „ Bild de :
Loge " schließt dies reichhaltige und interessante
Heft ab . indem es auf die Zusammenhänge zwi
schen der nationalen und sozialistischen deutschen
Revolution hinweist und vor den Bemühungen
des Zentrums , sich wieder in die Regierung ein -
zuschalten , warnt .

Ku 'turelfe Mitteilungen

Preußische Akademie der Künste

Daß die preußische Akademie der Künste eine

ziemlich grob« und wertvolle Bibliotbek besitzt ,
war bisher ein « in weitesten Kreisen wenig be-

kannte Tatsache . Um diese Bibliothek der Allae -

meinheit etwas näherzubringen , wird die Lei -

tung zusammen mit den Vereinigten Siaatsschu -

len für freie und angewandte Kunst und deren

Bestände an Originalgravbik und Sand,eich -

nungen kleinere Ausstellungen veranstalten in

denen jeweils das Werk eines Mannes »usam -

mengefaßt werden soll.

Die erste dieser Ausstellungen trägt das Geprä¬

ge des Kuoferstechers Daniel Ebovowieckis aus

dem 1773 Von ihm sind eine Reibe Hand -

Zeichnungen und die 1,8 Blätter mit tiet „Reise

nach Danzig " vorhanden .

La civilisatio «
Die radikal -sozialistische „La republique * w

Stratzburg zählt zu den schlimmsten Deutschen -
Hetzern der französischen Presse . Für ihren
geistigen Zustand ist folgender Erguß über
Deutschland bezeichnend der so ziemlich alles
bisherige in den Schatten stellt :

„Wenn schon jemand kaputt gehen soll , bann
lieber jene traurig ? Barbarenrasse , die schon
wieder nach Blut nnd Verderben lechzt, die er -
neut die Menschheit in Tränen und in Not
stürzen möchte, als jene Völker nnd Menschen ,
die zwar nicht mit ihrer „ Kultur " prahlen , für
die aber der Begriff der Zivilisation kein lee -
res Wort ist.

Deutschland kann nur zur Raison gebracht
werden durch den Hunger . Seine guten Ele -
mente haben die Kraft nicht besessen , über die
schlechten Herr zu werden . Man muß sie da-
her von außenher zwingen , diese Kraft zu
finden ."

Mag fein , daß „la eivilisation " in der fran -
zöstschen repnblique " kein leerer , aber zum
mindesten ein sehr zroeiselhafter Begriff ist .

*
Brief ans Rußland

Geschrieben , den 8. April , 938 in einem
deutschen Wolgadorf :

„Fch ergreife die Feder , um nochmals an
euch zu schreiben und möchte euch bitten und
die ganze Plather Gemeinde , uns ein bischen
zu helfen , denn es ist nichts mehr zum Leben
hier , hier ist nichts mehr zu essen , die H u n d e
und Katzen sind schon alle . Hier verhungern
bis zu 30 Mann auf den Tag . daß die Leute
nicht mehr beerdigt werden , das tut Militär ,
es kommen 56 Mann in ein Grab .

Es ist ein großer Jammer , meine Kinder
fangen anch schon an zu schwellen , wir müssen
alle verhungern , und es ist schwer , bei den
Kindern mitanzusehen . wir suchen schon Bren -
nessel . aber es ist noch nichts zu finden . Wenn
es so weitergeht , verhungern wir alle und fast
ganz Rußland " .

Es erübrigt sich auch nur ein einziges Wort
hinzuzufügen .

*
Krach bei den französischen Sozialisten

Das m a r x i st i s ch e Jdeengebäude kracht
in allen Fugen , nachdem dem Bolschewismus
durch den Sieg der nationalen Revolution in
Deutschland die Wurzel für sein Leben in
Europa zerstört morden ist. Auch in Frank -
reich beginnt bereits die Krise der Sozia -
listifchen Partei . 57 Abgeordnete haben eine
Kundgebung veranstaltet , in der gegen den
Parteiführer Leo Blum und seine bvlfHe -
wisierenden Tendenzen protestiert wurde .

Bei dieser Gelegenheit werden auch einmal
die Methoden der marxistischen Politik bekannt .
Während Herr Leo Blum mit der Regierung
Verhandlungen über den HauHaltsplan führte ,
hatte er bereits Parteibesehl zur Ablehnung
des Planes im Geheimen erlassen .

Ehrlosigkeit und Uneinigkeit sind die Zei -
chen der marxistischen Parteien . Mit rasender
Schnelligkeit gehen sie überall ihrem wohlver -
dienten Ende entgegen . Zum Wohle der
Menschheit !

Eine Heimatstunde vom Landsitz des Führers .
Unter dem Motto „Berchtesgadener Land " sen-

det der Bayerisch Rundfunk am Mittwoch , den
21 . Juni . 21 .40 Ubr eine Heimatstunde vom
Landsitz des Führers , dem Untersberg und Watz-
mann , oom Königsee , von Volk . Wild und Wald .
Die Leitung der Veranstaltung bat Wilftid Feld -
hütter .

*

Tagung der Deutschen Akademie mr Dichtung

Am 7 . und 8 Juni tagte in Berlin di« er¬

neuerte Abteilung süt Dichtung von der Pteuß .

Akademie der Künste . Kultusminister Ruft als

Kurator und Man o Schillings als Präsident der

Gejamtakademie eröffneten die Gtündungsvet -

sammlung Kultusminister Ruft sicherte der Ab¬

teilung Dichtung bei ihrem weiteren Ausbau und

Aufbau volle Selbständigkeit zu Die Abteilung

Dichtung vereint in sich di« deutschen Dichter

aller Bolksstämme . Aus dem betont außerool -

tischen Zustand ibrer früberen Zusammensetzung

ist sie zu einem artgerechten Lebenskorver umge -

bam worden Daber darf und will sie auch in

ihrer Entwicklung der lebendigen Entwicklung des

Reiches Ausdruck oerleiden und erklärt sich reichs -

zuständig als die Deutsche Akademie der Dichtung .
*

Breslauer Kunstakademie

Die Breslauer Kunstakademie , die vor

einiger Zeit ausgegeben ivordeu war wird

jetzt im nationalsozialistische » Sinne wieder

vollständig neu ausgebaut . Die Meister -

Ateliers werden fortan direkt dem Oberprä -

sidenten unterstehen . Das kiinsthistorifche Se -

minar wird in das Gebäude der Kunstakade -

mie übergeführt . Dasselbe gilt für das
Prosessorat für Architektur an der Technischen
Hochschule Breslau und das Archäologische
Seminar mit der Abguß - Sammlung . Die
weiteren Organisationsfragen des neuen
Kunstinstituts werden später gelöst werden .
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Aufröumungsarbeiten im Reichstag
7vo Kubikmeter Schutt entfernt

* Berlin . 12. Juni . Die Bauarbeiten in den »et
störten Teilen des Reichstagsgebäudes sind weitei
im Gange . Die aus d«m Sitzungssaal und den üb
rigen Räumen inzwischen restlos entfernten Schutt
massen umfaßten nicht weniger als 700 Kubikmetei
Zurzeit wird die Dachkonstruktion wieder gestri
chen und die Kupserverkleidung ausgebracht . Mii
der Verglalung der Kuvvel wird in etwa achi
Tagen begonnen , so daß dann von außen her tei -
nerlei Spuren des Zerstörungswerkes mehr zu
seben sein werden , Im Sitzungssaal ist aber nock>
viel Arbeit zu leisten, ' zahlreich « Bauarbeiter und
Handwerker finden hier Beschäftigung . Die Trag
konstruktion der Decke ist jetzt zum größten Teil
herabgelassen und zerschnitten und wird zum Ver -
kauf als Alteisen eingelagert . Bei der Entfernung
der Rabizwände und des Putzes hat sich heraus -
gestellt , daß auch die eisernen Tribüuenstützen vom
Feuer in Mitleidenschast gezogen worden sind , und
zwar so stark , daß sie sich um 3—5 Zentimeter ver¬
bogen haben . Die schwierige und gefahrvolle Ent -
fernung der riesigen Eisenträger ist zum Glück obne
jeden Unfall vor sich gegangen . Die Fortführung
der Wiederherstellungsarbeiten hängt zu einem
wesentlichen Teil auch von der Gestaltung des
Wiederauibauvlanes ab . die allerdings noch ge«
räume Zeit in Anspruch nehmen wird . Die letzte
Entscheidung über den Neuausbau des Sitzung »-
saales liegt bei dem Reichstagspräsidenten E ö -
ring .

Mittwoch Start zum italienischen
Szean-Gesckwaberflug?

f Rom , 12 . Juni . Im italienischen seeflugbafen
Orbetello ist nunmehr Dilles bereit für den groben
Geschwaderflug nach Nordamerika . Es herrscht jene
fieberhafte Stimmung . die großen und schwierigen
Ereignissen vorhergeht 24 Apparate und 96 Mann
Besatzung — vom Lustfahrtminister bis zum Mo >
torenwärter — erwarten das Signal zum Abflug .
Wie wir hören , wird dieses wahrscheinlich am
Mittwoch morgen um 7 Uhr gegeben , wenn es das
Wetter erlaubt .

Schmuggler von Zollbeamten
erschossen

Strälen ( Niederrhein ) . 12 . Juni . In der Nähe
von Strälen stießen Zollbeamte am Sonntag aus
einen seit langem gesuchten Schmuggler . Dieser
versuchte , in einem nahen Wald zu entkommen .

und beachtete auch die Halt -Rufe und Schreckschüsse
»es ihn mit einem Fahrrad verfolgenden Beamten
aicht. Darauf schob der Beamte scharf und traf den
Schmuggler , einen 21jährigen arbeitslosen Berg -
mann aus Tevelarer , tödlich. An Schmugglergut
lrug der Erschossene verhältnismäßig geringe
Mengen bei sich.

Tobesslurz auf der Rabrennbahn
Halle a. S .. 12. Zvni . (Eigene Meldung .)

Am Samstagabend stürzte auf der Halleschen
Radrennbahn im Endlauf um den Grohen Mit -
teldeutschen Stehervreis der Rachwuchsfahrer
P awla ck - Forst so schwer, daß er in der Nacht
zum Sonntag seinen Verletzungen erlag .

Zwei Angler ertrunken
Köslin , 12 . Juni . Zwei Angler , die am Sonn -

lag mit einem kleinen Boot auf den Ristow -See

bei Belgrad gefahren waren , um »u angeln find
ertrunken . In der Mitte des Sees war das
Boot gekentert . Der eine Angler war Kriegs -
verletzter und hatte nur ein Bein .

Heuschrecken über Warschau
Warschau, l2 . Juni . ( Eigene Meldung .) In

der Woiwodschaft Warschau ist ein grober Heu -
schreckenzug beobachtet worden , der an tropi¬
sche Ausmaße erinnert . Gestern überflog er
eine Warschauer Vorstadt . Die Wolke der fliegen -
den Heuschrecken war so dicht , daß für eine Stun -
de und 2» Minuten der ganze Himmel bedeckt
war .

T) at>
Ein furchtbares Flugzeugunglück , das 10
Todesopfer forderte , ereignete sich auf dem Ge »

lände der Chikagoer Weltausstellung
Die Unglücksmaschine war mit Ausstellungsbe -

suchern zu einem Rundflug aufgestiegen . In der
Nähe der Ortschaft Glenview stürzte das Flug -
zeug plötzlich ab , hohe Klammen schlugen aus dem
Rumpf . Obwohl der Unglücksfall von taufen -
den von Automolii isten beobachtet wurde , die alle

zur Unglücksstätte rasten , konnte keine Hilfe ge«
bracht werden , da die unerträgliche Glut jede
Annäherung an die brennenden Trümmer un -
möglich machte . Die Leichen des Führers , des
Mechanikers und der acht Passagiere waren voll -
ständig verkohlt und zusammengepreßt .

Die englischen Sportfliegerten Teil den Heimflug nach
laben zum größ «

■v « ü b •— ' England angetre¬ten . Zum Abschied in Hamburg hatten sich zahl -
reiche Mitglieder der englischen Kolonie sowieder englische Generalkonsul Peyke eingefunden .Die englischen Flieger sprachen sich über ihren
Empfang in Hamburg äußerst lobend aus und
brachten immer wieder zum Ausdruck, daß sie vondem neuen Deutschland , das sie auf ihrem Flugekennengelernt haben , sehr begeistert seien . Um11 .45 Uhr starteten acht von den zehn Maschinenund flogen in Richtung Bremen weiter , währendzwei Maschinen später nach Berlin fliegen wer -den .

*
Die spanischen Militärflieger Barberan undCollar , die am Samstag früh in Sevilla zumOzeanflug nach Kuba und Mexiko starteten , sindm Camagueh (Kuba ) gelandet . Bekanntlich wol >len die Flieger

'
versuchen

"
die

'
Welthöchstleistungim Langstreckenflug zu überbieten .

1 turnen
Gutes Melteergebnis für das nationale Gelände

fpoet 'Treffen in Freiburg

Sport - Spiei
Sie AAAL. .echtoar

^
walbzuverlafslg '

Freiburg i . Br . , 12. Juni . Obwohl in einer
Reih « von Verbänden die Richtlinien für die Aus -
nahm « des Geländeloortes erst seit verhältmsmä «
ßig kurzer Zeit vraktisch zur Auswirkung kommen
können , wird sich doch das am 17 .—18 . Juni zur
Eröffnung der Ausstellung ..Bewuve " (Bewegung
und Volksgesundbeit ) stattfindende Eeländesport «
treffen einer äußerst zahlreichen Beteiligung er-
freuen . Es wird eine in ähnlichem Maße noch nicht
dagewesene Gemeinschaftsveranstaltung zustande -
kommen , an der neben Abteilungen der SA und
SS ., des Stahlhelms und der Hitler - Jugend
Mannschaften der Universität und aus Vereinen
der Deutschen Turnerschaft des Südd . Fußball - und
Leichtatbletik -Verbandes . des Schiklubs Schwarz
wald sowie der katholischen und evangelischen Ju -
gend . des Deutschen Handlungsgehilfen -Verbandes

der Jungenschaft und des Pfadfinderbundes teil -

Bor der Eröffnung der SMbifchen Rböu
Norden dehnt sich das waldgrüne Hügelland des
Welzbeimer Waldes , der Frickenhofer Höhen , der
Limvurger und Ellwanger Berge in reicher Glie -
derung bis »um verblauenden Horizont . Nach
Westen begrenzen den Blick die drei
mächtig aufragenden Kaiserberge : Hohenstaufen
( 684 ) , Rechberg ( 707 ) und Stuifen ( 757 ) Meter
Im Osten trennt uns das tiefgeschnittene Tal der
Lauter , die dicht unter dem Furtleoaß entspring : ,
vom Bernhardus (775) und Eierberg (756 Me -
ter ) . Gegen Süden dehnt sich die mächtige Hoch -
fläche des Kalten Feldes ( 780 Meter ) . Eine
neue , breite Straße , die von der nach Gmünd
führenden abzweigt , führt bis ins Lager .

Maßgebend für die Wahl gerade dieses Platzes
war seine ausgezeichnete flugtechnische Eig -
n u n g , die von Kennern sogar über die der
Nbön gestellt wird . Lager und Startstellen lie -
gen am Westhang , der eine von Segelfliegern be-
sonders beliebte „Düse " bildet , in welcher der
Westwind gestaut wird und erhöhten Auftrieb lie -
fert . Bei Südwest und bei Nordwest kann gleich
gut in der Düse gestartet werden , wechselt de:
Wind nach Norden , Osten oder Süden , so sind auch
hierfür gut geeignete Startstellen leicht zu errei -
chen .

Die festliche Eröffnung der schwäbischen Segel -
fliegerhochschule Hornberg (Schwab . Gmünd ) am
g. Juli wird ihre besondere Weihe dadurch erhal -
ten , daß Luftfahrtminister E ö r i n g sei» Erschei-
nen zugesagt hat.

Die Einweihung wird zu einem Festtag für das
ganze Land und besonders für die rührigen schwä-
biichen Segelflieger werden , deren tüchtigster ,
Wolf H i r t h . die Leitung der Segelfliegerhoch -
schule übernommen hat .

Am g . Juli dieses Jahres wird aus alfen
Gauen des Schwabenlandes und weit darüber
hinaus ein großes Wandern und Fahren anheben
der alten Reichsstadt Gmünd zu mit ihren
mächtigen Kirchen und wehrhaften Türmen . Un -
weit von ihr breitet sich das allen schwäbischen
Schifahrern wohlbekannte „Kalte Feld " ein
vielbesuchtes Wintersportgelände . Zu dieser weit -
gedehnten Hochfläche gehört als deren Aus -
läuser der Hornberg mit seiner 670 Meter
hohen Ebene .

Dieser Berg wird jetzt aus seinem Dornrös -
chenschlas erwachen . Am 9. Juli findet dort die
feierliche Einweihung der großen schwäbischen Se -
gelsliegerhochschule statt , welche ebenbürtig ne -
ben den drei anderen großen deutschen Segelflie -
gerlagern besteben , ja möglicherweise sogar den
einen oder anderen Segelflugplatz hinsichtlich der
flugtechnischen Eignung des Geländes übertreffen
wird .

Der Württ . Lustfahrtverband hat auf der Hoch -
fläche des . Hornbergs einige mächtige Baulichkei -
ten entstehen lassen . Die ausgedehnte Flugzeug -
halle bietet bei 18 Meter freitragender Svann -
weite und 52 Meter Tiefe Platz für etwa 4» Se -
gelflugzeuge . In seitlichen Anbauten sind Werk¬
statträume untergebracht . Ein ausgedehntes Wirt -
schaftsgebäude mit einem klotzigen Vierkantturm
bietet Unterkunftsräume für die Flieger wie kür
die Sportfreunde und Wanderer , die hier herauf -
kommen . Schon seit vielen Wochen herrscht dort
oben an schönen Sonntagen ein mächtiger Be -
trieb . Man zählt schon an manchen Tagen , ohne
daß Besonderes los war , an die 5000 Besucher
Von der Hochebene und von dem Turmausbau
aus bietet sich ein prachtvoller Rundblick . Im

nehmen . Einen beträchtlichen Anteil stellen die von
auswärts gemeldeten Mannschaften , so aus Wald¬
kirch , Emmendingen . Kenzingen , Staufen . Neustadl
i . Schw . , Donaueschingen , Lörrach . Markdorf a B
Die Mannschaften werden bekanntlich in der Nach!
vom 17 ./18 . Juni aus dem Freiburger Exerzierplatz
biwakieren und aus Feldküchen vervflegt werden
Am Sonntag vormittag finden Feldgotlesdienst ?
für beide Bekenntnisse statt . Den Höhepunkt des
Geländesporttreffens wird eine Werbevorfübrung
bilden , mit der am Sonntag , 18 . Juni , nochmw
tags im Wintererstadion die verschiedensten
Kamvfarten durch Gruvven des Polizeifportver -
eins , der Freiburger Turnerschaft von 1844 und
den Reit - und Fahrsvortverein General von Hol -
zing zur Darstellung gelangen . Den Abschluß bil -
den Siegerverkündung und Vorbeimarsch aus dem
Karlsplatz . Die ..Freiburger Svortwoche 1933" an -
läßlich der „Bewuve " wird somit einen vielver -
sprechenden Auftakt erfahren .

Am den Aufstieg in der Sruvve

Da » neue Tegelfluggelitnve

Rheinfelden steigt auf — Daxlanden , Kehl und
Billingen im Kampf um den zweiten Platz

Mit einem überlegenen 7 : 3 - Sieg über die
Sportfreunde Freiburg errang Rheinfelden
am Sonntag endgültig die Meisterschaft bei den
Auffticgspielen der Gruppe Baden . Die besten
Chancen aus den zweiten Platz hat , zusammen
mit Villingen , D a x l a n d e n , das den FC .
Konstanz mrt 3 : 1 schlagen konnte . Auch der FV
Kehl , der Forchheim knapp 1 : 0 besiegte , hat
noch Aussichten auf den heiß begehrten zweiten
Platz und damit auf den Aufstieg .

7. Freiburger Langstrecken -Kanu-
Regatta

Am Sonntag wurde auf der bekannten Renn -
strecke Neuenburg — Breisach bei starker Beteili -
gung der führenden Vereine des Oberrhein -
Main -Kreises im Deutschen Kanu - Verband die 7
Freiburger Langstrecken -Kanu - Regntta durchge -
führt . Die erstmals als kreisoffei -e Rexatta durch¬
geführte Veranstaltung sah 65 Boote am Start .
Die Jnternationalität des Rennens wurden
durch Baseler , Züricher und Mülhausener Bereine
gewahrt . Die Tagesbestzeit fuhr mit 1 :14 :33,6
Stunden in der Seniorenklassc Häfele -Hurst
sWSV . Maxau ), im Senioren -Einer sicherte sich
Eberle ( Stuttgart ) mit 1 :17 :14 Std . einen über -
legenen Sieg . Die absolute Bestzeit des Tages
fuhren außer Konkurrenz die Gebrüder Grether
(Basel ) heraus . Den Titel eines Badischen Hoch-
schulmeisters errangen im Zweier Schmidt/Küch -
lin (Freiburg ) , im Einer -Faltboot Kossack (Frei -
bürg ) . Den Senioren - Einer holte sich der Karls -
ruber Dorrschuck.

5. Sengsten -Eee -Regatta
Amicitia Mannheim geschlagen

Die 5 . Hengstey -See -Regatta und 27 . Verbands -
regatta des Rheinisch -Westfälischen Regatta -Ver -
bandes wurde durch den Regen stark beeinträch¬
tigt . Dies war umso bedauerlicher , als ans dem
Programm so wichtige Rennen , wie der Olympia
Prüfungsvierer und das Ausscheidungsrennen im
Vierer ohne Steuermann zur Henleh Regatta
stattfanden . Trotzdem wurden aber dank der
ausgezeichneten Besetzung spannende Kämpfe ge -
zeigt . Im Olympia -Prüfungs -Bierer siegte der
Berliner RK . am Wannsee vor Etuf Essen und
Hansa Dortmund , während im Vierer ohne die
Mannheimer Amicitia mit 10 Sekunden von dem
RV . „Sturmvogel " Spindlersfeld geschlagen wur -
de.

Die 2 . ADAC . -Schwarzwaldzuverlässlgkeitssabrt .die uuter der Schirmherrschaft des Reichsstattbal »
ters Robert Wagne » steht , hat »in sehr au«
tes Meldeergebnis »u verzeichnen , so dah ein «
ausgezeichnete Beteiligung jetzt schon feststeht.Ueber 40 Fahrer , aus Karlsruh «. Heidelberg ,Mannheim . Baden - Baden u. a . O . deren Mel -
düngen schon eingegangen sind , werden am kom«
Menden Sonntag auf die vom ADAC , gemein »
schaftlich mit dem Badilchen Motorrad - Club und
dem Badilchen Polizeifvort - Verein veranstaltet «
Fahr ! gehen .

Die genaue Zeiteinteilung für die einzelnen
Veranstaltungen lautet wie folgt :

Sonnabend . 17. Zun » : Plaketten,ielfahrt nachKarlsruhe . Zielkontrolle vor der Ausstellungs «
Halle von 15— 19 Uhr . Zur gleichen Zeit und am
selben Ort : Abnahme der Konkurrenz - Fahr »
zeuge , die sich an der Zuoerlässigkeitsfadrt betei -
lisen . 20 Uhr ! Fahrerbesprechung in der Glashal -le des Stadtgarlen - Restaurants .

Sonntag . 18. Zun «: Ab 3 Ubr morgens Start
zur Schwarzwald -Zuverläfsigkeitsfahrt in UMinuten -Abstand aus dem Gelände hinter dem
Hauptbahnhof . 9— 14 Uhr : Eintreffen weiterer
Zieliahrer an der Kontrolle Ausstellungsballe .10— 12 Ubr Rückkehr der Konkurrenten von der
Zuverlässigkeitsfabrt zum Ziel Ausstellungshalle .
Nachmittags 15 Ubr : Beginn des Geschicklichkeit- .
Wettbewerbs auf dem Platz des F . E . Frankonia .
Karlsruhe ( beim Meßolatz ) . Daran anschließend :Auto - Ballspiel mit Karl K a p p l e r - Gernsbach .Abend » 20 Uhr : Resultat -Verkündung und Preis -
Verteilung mit anschließendem Tanz und bunten
Darbietungen im Saal des Künstlerhauses
Karlsruhe .

Kein Boxlanberkamvf gegen Stallen
Der Reichsverband für Amateurboren legt aufdie Mitteilung Wert , daß die italienischen Ama -

teurboxer , die in diesem Monat einige Kämpfein Deutschland austragen , keinen offiziellen LSn -
derkampf gegen Deutschland bestreiten . Vielmehrtreten lediglich die betreffenden Vereine als Ver -
anstalter auf , die auch von sich aus die deutschenGegner bestimmen .

*
Italien schlägt Frankreich im

Leichtathletikkampf
Im Pariser Stadion zu Colombes fand am

Sonntag der Leichtathletikkampf zwischen Frank -
reich und Jtalieu statt . Die Italiener kamen zueinem sicheren Sieg mit 80 : 68 Punkten .

Fußball -Länderspiel Oesterreich—Belgien 4 :1 (3 :11
DaS fünfte Länderspiel zwischen Oesterreichund Belgien ging am Sonntag in Wien vor50000 Zuschauern vor sich . Die Wiener zeigtennicht ihre alte Form , blieben aber dennoch sichermit 4 : 1 erfolgreich .

Ortsgruppe Biibl
Am Dienstag , den 18. Juni , abends 8 .30 Uhr ,

spricht im Fortuna -Saal in Bühl der bekannte
Dichter und Schriftsteller Cuno Brambach « , B .-
Baden , über die Arbeitsdienstpflicht .

Wir bitten jeden Parteigenossen sowie Anhän -
ger und Freunde unlerer Bewegung zu dieser
wichtigen Versammlung zu erscheinen .

SA . -Sfurmbann 1/109 - SA . - Motorfturm 1/109
Veranstaltung zu Gunsten des Wehrsvortstadions der Karlsruher SA .

Sommernachtsfest
mit Illumination . Beginn 20 Ubr am M i t t w o ch . den 1 4. I u n i 1 g Z Z im Garten und
sämtlichen Räumen des Schützenhauses , Linkenheimer -Allee — Auffahrt des RSKK . — Tau »
im Bankettsaal . — Konzert der Standartenkapelle 109 und des Svielmannszug 1/109 . — Eintritt
20 Pfg . Erwerbslos » 10 Pfg . — Kartenverkauf nur am Eingang »um Schiitzenha » . _
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Deutschs Architekten werben einen
einheitlichen VauwilZen schaffen

Von Dipl .-Jng . G . R « « rink (Pressewart der Ortsgruppe Karlsruh «)

den Rbein grübt uns der Turm d« s Strasburg « !
Münsters . Das prachtvolle Bauwerk ist in med-
reren Bauverwden im Lause von etwa 450 Jabren
entstanden . Die Baugeschichte des Münsters nennt
«nele Baumeister , und sie alle haben Anteil , dab
der Bau jetzt dastebt , wie ein Werk aus einem
Gub Alle Baumeister haben sich dem groben Bau >
gedanken den wir Gotik nennen , unterstellt . Die
schrankenlos Willkür hat ein jeder von ihnen in
seinem Innern um des Gesamtboues willen un -
«erdrückt .

Das Beispiel einer grob angelegten , dann aber
nicht konsequent durchgeführten Stadtanlage bie -
tet uniere Heimatstadt Karlsruhe . Wie oft habe
ich es schon bedauert , daß die an das Stadtzentrum
anschließenden Viertel sich nichi in den groben
Plan Weinbrenners einpassen , und Häuserreihen
entstanden sind, die nüchtern und kahl das Stadt -
bild in der östlichen Kailerstraße , beim allen
Bahnkol . in der Südoststadt und der Oststadl ver-
schandeln Ein Trost ist es . daß in anderen Städ -
ten die langen Häuserfronten dem Auge genau so
webe tun wie hier in Karlsruh « ! Zugestanden ?
teder Bauunternehmer bat sein Haus so gebaut ,
wie er es oerstand . Bei vielen Häusern sagl man
sich : hier hat der Baumeister sich aber besonders
hervortun wollen . Eine Kuppel mit Wetterfäbn -
chen , ein besonders „schön " frisierter Balkon
wurde das Ergebnis dieser fadenscheinigen Ich -
sucht. Auch in anderen Außenbezirken der Stadt
spürt man wenig von einem einheitlichen Bau -
schaffen.

Wie können nun in der Zukunft Fehler wieder
gut gemacht werden ? Doch nur dadurch das; alle
diejenigen , welche mit Bauentrvürsen zu tun ha -
ben . gleichviel ob Akademiker oder Nichtakademi -
kor . einer Sladt . eines Landes sich zusammenschlie -
ßen und aus freiem Entschluß sich einem neuen
einheitlichen Bauwillen unterwerfen .

Dieser Vauwille muß berücksichtigen, was
in der praktischen Wirklichkeit ausführbar
ist, darf nicht ins Phantastische ausarten ,

s uKentlfcke Ehrengerichte
Von Privatdozent Dr . jur . F . A Müllereilert , Berlin

Das neue Studentenrecht stellt der Studen -
tenschaft auch die Ausgabe , an der Ausrechter -
Haltung der akademischen ' Zucht und Ordnung
und an der Disziplinargerichtbarkeit mitzuwir¬
ken . Dies hätte in der Weise zu geschehen , daß
Vertreter der Studentenschaft selbst als Diszi -^plinarrichter in den Disziplinarkammern mit -

'

wirken als gleichberechtigte Rechts - und Ur -
teilsfinder neben den Vertretern der staatli -
chen Autorität . Hier erwächst die große Aus -
gäbe , alles das , was in das Gebiet der bloßen
Disziplinwidrigkeit fällt , scharf zu scheiden
von allen jenen Vorfällen , welche zugleich auch
die Ehre berühren , und ebenso von jenen Din -
gen , welche überhaupt keine bloße Disziplin -
ividrigkeit mehr sind , sondern Verstöße gegen

Wie aus Bekanntmachungen am „Schwarzen
Brett " im ..Führer " zu ersehen war . soll mit dem
Kampfbund der deutschen Architekten und Ingen ,
teure eine Rahmenorganijation für alle technischen
Vereine und Verbände geschaffen werden , in der
sich alle sammeln ' können , die in lechnischen Be -
rufen und an technilch«n Schulen tätig sind Wel -
ches Interesse , ja welche Notwendigkeit zu einem
derartigen Zusammenschluß besteht , gebt daraus
hervor , daß sich hier in Karlsruhe schon weit mehr
als 100 Mitglieder anmeldeten , obwohl nur eine
kleine Notiz im „Führer " erschienen und noch
nichts über die vielseitigen Ziele bekannt gegeben
wurde .

Vor der nationalsozialistischen Revolution führte
die Parteiwirtschast im alten Staat dazu , daß
jede außenpolitische Kraftäußerung immer nur
ein Zeichen der inneren Schwäche wurde Ebenso
konnte auch der gesamte Jngenieurstand nie seine
berechtigten Interessen erfolgreich wahrnehmen ,
denn bei keinem anderen Berussstand besteben so
viel « wissenschaftlich« Gesellschaften . Vereine und
Verbände , wie gerode bei den Architekten und
Ingenieuren . Jedem Volksgenossen aber ist es so-
fort klar , daß gerade wir Architekten und Ingen -
teure die wertvollsten Arbeiter für die Geltung
de« deutschen Ansehens in der ganzen Welt sini
Da » Schaffen der Besten unter uns steht schon seit
jeber unter dem nationalsozialistischen Motto : Ge¬
meinnutz gebt oor ^Eigennutz ! Nichl die Tätigkeil
des Architekten und Ingenieurs , sondern das Ver -
sagen der politischen Leitung im alten Staat und
eine über alles zulässige Maß gesteigerte Bewer -
tung de » Kaufmannes , des Verwaltungsbeamten
und der juristischen Vorbildung für führende Stel -
lungen in Wirtschaft und Industrie , hoben dazu
geführt . daß der eigentlich werteschaffende Mensch
der Bauer , der Arbeiter und der Ingenieur im
Verborgenen arbeiten mußt « . Der Architekt und
der Ingenieur ist es gewohnt , sich durch nüchterne
rein sachliche Gesichtspunkte leiten zu lassen , den«,
sein Beruf verlangt dies auf Schritt und Tritt .

Am schlagendsten wird dies durch das Städte ,
bild in aller Welt bewiesen . Die grenzenlose Un -
einbeitlichkeil der Bauweise in den verflossenen
60 Jabren ist nur durch die schrankenlose Herr -
schast der Grundstücksspekulation zu erklären .
Wäre der Städtebau von Architekten nach groß -
zügigen Richtlinien geleitet worden , so wären mit
dem gleichen Aufwand an Geld und Arbeitskraft
niemals Steinkästen reihenweise aneinander geletzt
worden , und das Städtebild wäre ganz anders
als beute Das Geld und nicht der Verstand hat
regiert ! Nur zwei oder drei Städtch .' n in Deutsch-
lond . unter ihnen Rotenburg ob der Tauber , ha -
ben durch ibre abseitige Lage das ursprüngliche
einheitliche Stadtbild bewahrt Zu diesen Städt -
chen pilgern bewundernd Besucher der ganzen
Welt .

Von einheitlichem Bauwillen zeugen die
Kirchen aus vergangener Zeit . Trotz der Vielge -
staltigkeit und der sreien Entsaltung des Könnens
vieler berühmter Baumeister beweist die Gotik ,
daß ein einheitliches Bauschaffen möglich ist . Ueber

Königin Maria von Rumänien
Eine Analyse der in ihren Werken verwen -
beten germanischen nnd rumänischen Motiven .
Von Kurt Erich R o t I e r , königl . - rum . Konsul

in Wien .
Weit unten im Südosten Europas , wo die

Donau eine Breite gewinnt , die man sich in
Wien kaum vorstellen kann , liegt das Land ,
von dessen Königin ich heute erzählen will .

Dort , wo die Donau in tausend Flüssen
und Bächen verteilt durch herrische Auen dem
Meer entgegenströmt , dort wo aus zerklüfteten
Bergen Burgruinen thronen , bis hinaus zur
unendlichen Fläche des Meeres , — ist R u m ä -
n i e n . Nicht nur ein Begriff der in der Poll -
tik der europäischen Mächte eine Nolle spielt ,
sondern ein . Vegrifs , der etwas ZarteS , Ver -
träum ^es und ErdgebundeneS enthält .

V o i k s k u n ft ist immer ein getreues Ab -
bild der Sehnsucht eines Landes , sie trägt den
Stempel eines Menschentums , das die ganze
Natur bis ins Aeußerste nachzuempfinden und
zu beseelen vermag . Diese ewige Sehnsucht
kommt wohl am deutlichsten in den Volkslie -
dern . Balladen und Märchen zum Ausdruck ,
in denen immer wieder das Trachten nach
Verwandlung au ? eine höhere Ebene hervor -
tritt . Deshalb haben die Blumen nicht nur
ihren eigenen Duft , nicht nur ihre eigene
Sprache , sondern auch ihr jüngstes Gericht , wo
sie Rechenschaft geben müssen über bie Erfül -
luna ihrer Pflicht .

Literatur im eigentlichen Sinne des Wortes
finden wir in Rumänien erst im neunzehnten
Jahrhundert . Zweimal hat das Deutschtum
entscheidend nnd richtunggebend in den Ent -
stehungsprozeß dieser Kunstform eingegriffen .
Gerade heute müssen wir uns fragen , auf
welcher Kulturstufe stünde Rumänien . — das
ganze Abendland mit seinem Kulturprimat —
wenn nicht vor fahren an den Mauern
unserer Stadt der Türkensturm und die Macht
des Islams zerbrochen wäre . Und noch einmal :
vor nicht aanz hundert Jabren waren es wie -
der Deutsche , welche den Geist der Vöffc ? im
Südosten den großen Nationen im Westen
vermittelten und nahe brachten . Nicht wie die

»

Franzosen und Engländer , die nur beschreiben
und schematisieren konnten , sondern als echte
Deutsche , die mit ihrer Seele , die Seele dieser
Völker erfühlen sollten . Sie wollten das ver -
borgen ? Gold , das in den Tiefen der Volks -
dichtuug ruht , heben und an die Helle des
Lichtes bringen .

Diese großen Geister haben mit tiefer Ehr -
furcht Märchen und Balladen gesammelt und
gesichtet , die uns auch heute noch in ihrer un -
verdorbenen Frische , wie selige Kinderaugen
anblicken . Viele Große der rumänischen Dicht -
kunst haben den deutschen Geist zu erfühlen
vermocht , wie M i h a i E m i n e s e n , den be -
sonders die Philosophie Schopenhauers so
tief beeinflußte und der ein ähnliches tragi -
sches Ende fand , wie der große deutsche Lenau .
Es ist ein rührendes Zeichen von Verständnis ,
wenn Rumänien auch heute noch ein Dorf
Lenauheim benennt . Wie überall in der Welt
fanden die Strömungen des letzten Jahrhnn -
derts anch in die rumänische Literatur Ein -
gang , die sich dadurch von dem ewigen Born
der Heimat entfernte . Erst in den letzten Iah -
ren hat wohl der bedeutendste der heutigen
Generation , der feinsinnige Lyriker und
Philosoph Lueian Blaga , der als Attache
der rumänischen Gesandtschaft in Wien lebt ,
zum alten Urgnell der Kraft zurückgefunden .
Er war es auch , der eine meisterhafte Neber -
setzung rumänischer Volkslieder sammelte , die
so recht das Sein diese ? Volkes vermitteln .
Sein Drama „Meister Manole "

, das in der
glücklichsten Weise eine alte rumänische Sage
verarbeitet , wurde auch in deutscher Sprache
aufgeführt .

In diesen blühenden , wunderbar weiten
Garten , wurde plötzlich eine fremde Blume ,
Königin Moria verpflanzt . Langsam lebte sie
sich in diese Landschaft und in den Rhythmus
hinein und ihre Seele erkannte mehr von der
alten rumänischen Kultur , als irgend eine
andere . Die englisch - deutsche Prinzessin , die
in Deutschland erzogen wurde , ist durch ihre
Heirat Rumänin geworden . Ihre nordische
Seele wurde magisch von der alten bnzantinisch
rumänischen Kultur angezogen . Von iener
Zeit , wo der Woiwode als Herr und Kämpfer

ohne an Kühnheit zu verliere «, und muß
von vornherein damit rechnen , daß sehr
schwierige , nicht aber unllberwindbare

Hindernisse bewältigt werden müssen.
Einheitlicher Bauwill « braucht nicht $u beißen ,

daß nun alle Straßensronten uniformiert werden
müßten , und daß jede » freie Gestalten unmöglich
wird — nein — ein einheitlicher Bauwille braucht
nicht die Vielgestaltigkeit auszuschließen ! Gerade
am Straßburger Münster finden wir eine über -
rcHcheäde Vielgestaltigkeit . Die Füll « der Skulp -
turen , die Unmenge der Fialen . Kreuzblumen , der
Strebepfeiler und Wasserspeier von der Säulen -
basis vis zur Kirchturmspitze ist derart , daß man
nach Stunden beschaulichen Betrachten ? immer
noch wieder etwas Neues entdeckt. Man erlebt
die Freude des Gestalten ? nach , welche die Schoo -
ser beleelt haben muß , hier iwxl) eine Figur anzu¬
bringen . dort noch einen ornamentalen Schmuck
und am einer andere -n Stelle wieder zierliches
Maßwerk . Alles fügt sich aber zwanglos der goti -
schen Bauform ein .

Der Kompfbund deutscher Architekten und In .
genieure w ' ll aber einen neuen Bauwillen schaf¬
fen und die hierzu erforderlichen Vorarbeiten iei -
sten. Schon jetzt haben sich nahezu 80 Architekten
in der Ortsgruppe Karlsruhe des Kampsbundes
zusammengesunden und wir sind sicher , daß im
Zusammenarbeiten Richtlinien ausgearbeitet wer -
den . denen sich die Gesamtheit unt « rwirst , weil sie
das freie Schaffen nicht knebeln , sondern erst recht
zur freien Entsaltung bringen werden . Hitlers
gigantischer Kamps um die Macht im Staate
zeigt , daß auch das Gute erst in zähem Kampf -
willen erobert werden muß . Nur intensive Bemü -
düngen und die Preisgabe mancher persönlicher
Wünsche kann den Weg zu diesen weit gesteckten
Zielen ebnen .

Dies ist nur eines der vielen Ziele des Kampf -
bundes auf einem Fachgebiet . Man wird er-
messen können , daß der Zusammenschluß im Grs -
ben unendlich viel Gutes stiften kann .

die Gebote der Ehre darstellen . Hier hat das
neue Studentenrecht die Möglichkeit eröffnet ,
dem studentischen Ehrenschutz neue und gesunde
Bahnen zu eröffnen . Negativ können hier die
Disziplingerichte schon segensreich wirken , in -
dem sie einivandsrei zunächst einmal die stu -
dentifche Ehre frei halten von aller Bermen -
gung mit bloßen Ordnungswidrigkeiten , die
zwar ebenfalls ihre Sühne finden müssen , aber
ohne jede Antastung der Ehre des Schuldigen .

Andererseits besteht ein dringendes Bedürs -
nis nach einer besonder ? ausgebauten studen -
tischen Ehrengerichtsbarkeit als einer Eiurich -
tung der Studentenschaft in ihrer Gesamtheit .

Für die Korporationsstudenten ist hier al -
lerdings in den bestehenden ehrengerichtlichen

aus seinem Schloß saß und das Land gegen die
Türken verteidigte . Von jener Zeit , wo bärtige
Mönche in stiller Einsamkeit wunderbare
Jkouou malten . Mit der Zeit hat sich die ge -
krönte Schriftstellerin ganz in diese alte Kul -
tur hiueingelebt . so daß man aus all ihren
Werken eine tiefe Verbundenheit mit der Tra -
dition des beldischen Woiwodentums erkennen
kann . Schon einmal ist auf dem Thron der
rumänischen Königin eine Dichterin gesessen ,
Carmen Silva . Aber die Schriften der
Königin Maria sind klarer , echter und tiefer
erlebt . Und Klarheit kann schöner sein als
Schönheit .

Wenn ich vorhin bemerkte , daß die Königin
Maria stark von rumänischen Sagen und Mär -
chen beeinflußt ist, so muß aber doch bemerkt
werden , daß die immer wieder zu Tage tre -
teude Klarheit eine typisch germanische Eigen -
schaft ist. Ich erinnere an das Buch „Königin -
nen "

, das gerade jetzt im Wiener Augarten -
verlag erschienen ist. In diesem Buche erklingt
so manche Melodie , die uns aus Wagners
unsterblichem Werk „Tristan und Isolde " so
wohl vertraut ist. Wenn ein stiller Wanderer
durch das weite Land der Moldau zieht , so
findet er immer wieder uralte Gotteshäuser ,
die einen seltsam rätselhasten Anblick bieten .
Sie zeigen eine Stilart , die wir sonst nie wie -
der aus Erden finden . Eine Mischung von
reinster Gotik mit prunkvollem märchenhaften
byzantinischen Stil . So wie diese Gotteshäuser
eine einmalige Kunstform darstellen , so stellt
auch der Roman der Königin etwas einmali -

ges dar In dem Bnch „Die Stimme vom © er -

ge" finden wir alle jene Motive vereint , die
uns die Gotteshäuser der Moldau so fremd
und doch so vertraut machen . Das ' -l. ranszen -
dente und Unwirkliche , jener Frau , von der
dieses Buch handelt , zu welcher alle kommen
und Heilung erflehen , von der niemand weiß ,
ob sie eine Göttin ist oder ein Mensch , ist un -

serer Seele fern und doch so nah . Daß dieser
Frau von der niemand weiß , ob sie ein Mensch
oder ein Gott ist . eine blühende Dornenkrone
ans die Stirn gedrückt wird und die um ihrer
Liebe willen unendliches Leid erfährt , kannte
aus einem einfachen schlichten deutschen Mar -

(kinrichtungen in gewissem Umfang gesorgt .
Allein der nichtinkorporierte Student muh in
gleicher , ja vielleicht noch in besonderer Weise
einen Ehrenschutz finden . Das kann tn der
Weise geschehen , daß die Studentenschast jeber
Hochschule eigene Ehrengerichte mit eigenem
Jnstanzenzug einrichtet , und daß >ede Hoch,
schule nicht bloß ihre Ehrengerichtsordnung ^n
Bezug auf die Organisation und das formelle
Verfahren der Ehrengerichte , sondern auch tn -
bezug aus den materiellrechtlichen Umfang des
studentischen Ehrenschutzes erhält .

Wie weit daneben die Ehrengerichte der Kor »
porationen wirken , wird eine Frage von zwei -
tem Range sein .

Die Hauptsache ist, daß auf diesem Wege
frische Luft tn die zum Teil überalterten
Ehrengerichtsordnungen auch der Korporativ -
nen hineinkommt . In meinem Buche über die
Ehre im Deutschen Privatrecht habe ich die ge -
wältige Bedeutung dargestellt . welche die
Ehrengertchtssprüche der studentischen Korpo -
rattonen weit über das studentische Leben hin -
aus geivounen haben , indem die Alt - Herren -
Verbände Ehranschauungen aus dem studenti -
schen Lebenskreis dann ans das bürgerliche
Leben übertrugen . Gerade hier zeigt eS sich,
wie notwendig auch hier eine Reformation an
Haupt und Gliedern ist, eine in iveitem Um -
fang erstarrte und in den Formen eines Ge -
heimveriahrenS sich abspielende und oft un -
heimliche Gewalt muß hier schon tn ihren An -
sängen gebändigt und kultiviert werden . Alte
Zöpfe müssen verschwinden . die alte , gute ,
Deutsche Ehre muß offen etne Pflege finden
und zwar nicht bloß einseitig seitens der Kor -
porationsstndenten , sondern seitens der gan -
zen Studentenschaft . Jedem Deutschen Studen -
ten mutz studentischer Ehrenschutz gewährleistet
werden .

Diesen Sinn möchre ich aus der grundsäyli -
chen Ausgabe der Studentenschaft herauslesen :
mitzuwirken an der Aufrechterhaltung der aka -
demischen Zucht und Ordnung

Gründung der deutschen Akademie
der ZWuna

* Berlin , 10 . Juni . Am 7 und 8 . Juni tagte
in Berlin die erneuerte Abteilung der Dichtung
in der preußischen Akademie der Künste . In sei -
ner Begrühunngsanivrache sicherte der Kultus -
minister der Abteilung für Dichtung bei ihrem
« eiteren Ausbau volle Selbständigkeit zu. Dar -
auf konstituierte sich die erneuerte Abteilung als
Deutsche Akademie der Dichtung . In die Aka-
demie der Dichtung sind berufen worden : Her -
mann Claudius . Gustav F r e n i I e n , En -
rica von Handel - Manzetti , Rudols H u ch ,
Ernst Jünger . Jiolde Kurz . Heinrich
L e r I ch. Johannes Schlaf . Joseph Magnus
Webner ! ferner wurde die Berufung einer
ständigen Kammer der Beiräte der Akademie der
Dichtung beschlossen.

Zum ersten Vorsitzenden der Deutschen Aka¬
demie der Dichtung wurde «gewählt Hanns
Jobst , zum zweiten Vorsitzenden Hans Friedrich
B l u n ck. zum Schriftführer Werner B e u m e l -
bürg , zu Senatoren wurden bestimmt : Werner
Beumelburg . Hans Friedrich B l u n ck ,
Hans Grimm , Hanns Jobst , Erwin Jdo
Kolbe Ii heyer . Agnes Miegel , Börries
von Münchhausen , Wilhelm Schaefer ,
Hermann Stebr und Emil Straub .

chen sein . Es ist bezeichnend , daß das Leid und
die große Sehnsucht eine bedeutende Rolle in
diesem Buche spielt . Diese Sehnsucht ist die
Entsormung zwischen uns und den Dingen .

Wir haben in allen deutscheu Heldensagen
und Märchen dieses Gefühl der Sehnsucht , das
schon deshalb mit Leid und Tränen verwandt
ist. Denken wir an eine Genoveva , die ihren
Sohn „Schmerzensreich " getaust hat oder den -
ken wir an das Grimmsche Märchen „Das
Mädchen ohne Hände "

. All diese Motive spie -
len in der rumänischen Sage keine besondere
Rolle . Wir haben zwar den schönen Jüngling
und die zarte blumenhaste Tochter des Mou -
des , aber sie sehnen sich nicht . Sic bleiben im -
mer nur wie Gebilde blumenhast und schön.
Große Leidenschaften und seelische Konflikte
sind ihnen fremd .

Wenn nun in dem Buch „Königinnen " der
Held , der Vasall seines Königs die zarte bln -
menhafte Königin liebt und diese wieder über
Gesetz und Ordnung hinweg ein unstillbares
Verlangen nach ihrem Geliebten ergreift , so
sind das Motive , wie sie nur der T r i st a n
kennt . Wenn die Königin am Sterbelager
ihres Helden zusammenbricht , ohne zu zerbre -
chen oder zu einer hassenden Tat den Mut zu
finden , so sind das Züge , die vielleicht an
Kriemhild erinnern , ohne es aber ganz zu
sein . Wie ein tiefes Sehnen durchzieht all diese
Bücher der Wunsch nach Klarheit um die letz-
ten Dinge und plötzlich wird au ? dem Vor -
tragenden , der . bis jetzt leidenschaftslos ge -
sprachen hat , der Dichter wach . All diese Din -
ge , die in dem Buche nach Lösung suchen , haben
auch in ibin den Wunsch geweckt , sich mit ihnen
aus seine Art auseinanderzusetzen . Er gibt eine
Definition für den Tod nnd daS Leben , die
eS verdient festgehalten zu werden . Der Tod
ist nichts anderes als eine lange Geduld .

All daS . was wir in einem Buche suchen ,
sind wir immer nur selbst . Was uns im Leben
oft schwere oder glückliche Stunden bereitet ,
spricht aus jeder Zeile zu unserem Herz : denn
so wie der Tod nur eine lanae Geduld ist, so
ist da ? Leben mir eine lauge Geduld , in die
zuweilen ein Dichter oder ein Gott die Musik
seines Lichts sendet .
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HANDEL UND
Die bad . Wald- und Forstwirtschaft 1932
(9ldtt ) dem Bericht des badtsche » Waidbesitzerverbande « )

Das Berichtsjahr war Mr die badische Forstwirt -
schalt das vierte Jahr eines ständigen Niederganges
gewesen . Die Holzpretse erreichten mlt etwa der
Halste der Vorkriegszeit ihren tiefsten Stand seit
Menschengedenken Um dielen Wirtschaftszweig wenig ,
slens noch am Leven zu erhalten , haben sich die ami -
lichen Organisationen , die halbamtlichen nnd priva -
teil Verbände , in einem Abwchrkampf zusammenge -
sunden , um die deutsche Forstwirtschaft und die a » .^ geschlossene Sägetudustrie vor dem Untergang zu de -
wahren Hemmend stand im Wege die früher einge .
gangenen Aollblndungen . Hier brachte erst das
Jahr 1933 durch den Ablauf der Kündigung des
schwedischen Handelsvertrages eine Erleichterung . So -
weit staatliche Maßnahmen nicht durchschlägig abg «.
wandt werden konnten , hat sich der Waldbesiher selbst
geholfen , indem er das Holzllverangebot durch frei «
IviMg eingegangene Hiebkoniingentierung ausgeglichen
hat . Mit dieser Maßnahme war eigentlich der erste
Aufstieg der darniederliegenden Holzwirtschaft zu be -
zeichnen

Im Berichtsjahr waren die von Seiten des vadt .
schen WaldbesiververbandeS zur Durchführung gebrach -
ten forslpölitilchen und waldwirlschafilichen Ausgaben
folgende . Mitarbeit an den HandelSveriragSverhand .
lungen und an der Kündigung des deutfch -fchwedtfchen
Handelsvertrages , Beseitigung des Im deutfchösterrrt »
chifchen Handelsvertrag festgelegte » ermäßigten Zoll -
saheS . Verdoppelung der Zölle für Hartholz und Er -
höhung »er Zölle für schwaches Nadelrundholz . Schwel -
lc » . Brennholz , Holzwolle . Furnier und Möbel . Im
Vordergrund stand die Frage der Kontingentierungder Holzeinsuhr . Hiergegen liefen die Jmporteurkreise
Sturm , so baß tehtendlich nur ein BewtlltgungSver -
fahren für die Einfuhr von Papierholz erzielt wer -
den konnte . Wetter wurde erreicht , daß in de » Zoll -
lagern die Zölle sofort entrichtet werden inüsien und
in das neue Zollager nicht mehr zugelaffen wurden
In Transiilagern sind Zinsen zu bezahlen , die Um -
sahsteuerfracht für eingeführtes Holz wurde ausgeho -
ben und das Komvensattonsgefchäft der Rüsten für
Jndnstricprodulte durch Holzlieferungen abgelehnt .

Ein schwerer Schlag süi die badifche Holzwirtschaftwar die Holzkoiittngcntierung der Schweiz und Frank -
reich , wie auch Italien , Belgien und Holland ähnlich «
Maßnahmen ergriffen haben . Die damalige Notlagewurde durch die badifche Notkundgebung zusammenmit der Holzindustrie geschildert , unter Forderung von
Gegenmaßnahmen gegen die Schweiz und Frankreich .

In der Eiscnbahntarispolitil find unter Mitwir -
kung des badischen Staatsmintstcriums günstige , aber
verhältnismäßig wenig ausschlaggebende Vercinbarun -
gen getrosfen worden . Die Forderung nach Ermäßt -
gung der Nachsrachi für Rundholz und Schnittholz und
die Beseitigung der Sonderdurchsuhrtarife für Aus -
länder find noch nicht erfüllt .

Auf dem steuerwirtschafiiichen Gebiet wurde neben
der Bearbeitung der Einheilsdenertung Steuergut -
scheine und BefchästigungSprümien eingeführt . Lei .
der konnte die Ermäßigung der Umsatzsteuer » ich, er -
reicht werden , wie auch die Beseitigung der Freigrenzevon 5<»)0 RM die badische Forstwirtschaft und ihrevielen kleinen Betriebe besonders hart trifft . Bezüg -
lich der badifche » Grund , und Gewerbesteuern wurde
endlich die Beseitigung deS ttiproz . Zuschlages erreicht .Ebenso ha , der BewirischaftungSoertrag der beförster -
ten Gemeinden und KörperfchaftSbildungen durch die
SteuerwertSermäßigung und Festfevung eines Höchst .
oetrageS eine besondere Erleichterung verschafft .An allgemeinen Arbeiten seien erwähnt , die Nutz -
varmachung des freiwilligen Arbeitsdienstes für die
Forstwirtschaft . Schaffung einer regelmäßigen Forst -
lichen Betriebsstatistik » » » !, ausgestaltung der forstlichenPresse .

Die « b s a tz w e r b u n g für deutsches Holz wurde
verstärkt durchgesetzt . Besonders die Frage der Sied -
lunflsbauten . in Holz ausgeführt , fanden große Be -
achtung . Diese Aufgaben wurden wesentlich unterstützt

durch die Arbeitsgemeinschaft Holz , eine vom reichs >

forstlichen Wirtschaftsrat und vom deutschen Forstver -
ein eingerichtete deutsche Propagandastelle . Auch an
der in den nächsten Wochen zur Ausstellung kommen -
den „ Badtschen Holzfchau " hat sich der badifche Wald -
bestvcrverband durch Holzsllftungen zweckdienlich be -
teiligt . f *

WaS die Frage der Waldbewirtschaftung angeht ,
so ist zu verweisen aus die Holzverkäufe der Geschäfts -
stelle . Ebenso auf die Verkäufe in Gerbrinde und
aus die Tätigkeit hinsichtlich der Umwandlung der
Schälwaldbesttzungen in Hochwald . Im Laufe die -
seS Jahres veranstaltete der badische Waldbesitzerver -
band 64 forstwirtschaftlich « Veranstaltungen , darunter

10 forstliche Lehrwanderungen in allen Teilen deS San -
des . Des weiteren sorgt der Verband sür die Beschaff
fuug von gutem Saatgut und einwandfreiem Pflan -
zenmaterial zu verbilligten Preisen . Zur Förderung
der bäuerliche » Waldwirtschaft wurden 13 neue Klein -
waldbesiyervereinigungen (Ortsgruppen ) gegründet , fo
daß in Baden Ende 1932 insgesamt 82 Ortsgruppen
bestehen .

Durch diese rege Tätigkeit hat der badifche Wald -
besitz und seine Organisation den Beweis angetreten ,
daß sie gewillt sind , den Kamps zur Wahrung der
Existenzbedingungen der Wald - und Forstwirtschaft
durchzuführen . Besonders beachtlich sind die Selbst -
hilsemaßnahmen , welche eine gut « Voraussetzung für
ihren Wiederanstieg darstellen .

Sine Million Arbeitslose weniger
Weitere ftarke BeHerung der Arbeitsmarktlage

Berlin , 12 . Juni 1933 . In der ztvetten Hälfte
Mai hat sich die seit F «bruar anhaltende Entlastung
des Arbeitsmarkt in verstärktem Maße fortgefetzt .
Während in der ersten Maihälste die Zahl der bei
den Arbeitsämtern gezählten Arbeitslosen nur um
80 000 abgenommen hatte , ging ihre Zahl in der
zweiten Maihälste um rd . 212 000 zurück . Die Ab -
» ahme im gleichen Zeitraum des Vorjahres war nur
9 000 .

Die ArbeitSlofenzahl detrug Ende Ma ' rd . S 000 000 ,
ste lag damit um rd . 1 Million unter dem diesjäh -
rigen Höchststand und auch schon um rd . <>0 000 unter
dem günstigen Punkt des Vorjahres , der Ansang Ol -
tober bei einem Stand von 5 103 000 erreicht war .

Während bisher die Satfonaußenberufe hauptsächlich
Träger der Entlastung waren , zeigten sich feit Mai
auch im größten Teil der übrigen Berufsgruppen
deutliche Anzeigen einer konjunkturellen Auflockerung .
% der letzten Entlastung entfiel aus die vorwiegend
konlunkurell bedingten Berufsgruppen . gegenüber ei -
nein Anteil von nur ^ in der ersten Maihälste .

Die Abgänge ans der Arbeitslosenversicherung und
der Krisensürforge deliefen sich aus rd . 24 000 bezw .
rd . 33 000 . In der Arbeitslosenversicherung wurden
Ende Mai rd . 466 000 , in der Krileufürsorge rd .
t 33 « »00 HauptunlerstützungSempsänger gezählt . Die
Zahl der von den Arbeitsämtern anerkannten Wohl «
sahrtSerwerbSlosen betrug Ende Mai rd . 2 127 000 , sie
hat mit einem Rückgang um 161 <X>0 im Monat Mai
beachtlich abgenommen . Im Arbeitsdienst fanden rd .
240 000 Jugendliche Beschäftigung und Betreuung . Der
Kräftebedarf der Landwirtschaft für die Frühjahrsbe .
stellung ist im allgemeinen gedeckt . Mit dem Heran -
nahen der ersten Erntearbeiten dürfte die Nachsrage
wieder gröberen Umfang annehme » . Die Vermiil -
lung von jugendlichen Landhelfecn war weiterhin
rege . Insgesamt dürfte » bis Ende Mai durch die
Arbeitsämter mehr als 60 000 Jugendlich « in Land -
helferstellen untergebracht weiden .

Einen gegenüber den VorberichtSzeit « n größ « ren
Kräftebedarf hone das Baugewerbe . Im Hochbau
wurden neben Arbeitskräften für Reparatur - und Um -
bauarbeiten erstmalig auch für SiedlungSbaute » Är -
beitSkräfte größerem Umsange angesordert . In der
Baustoffindustrie hielt die gute Aufnahmefähigkeit an .
Ziegeleien und Steinbruchbetrtebe -waren gut be¬
schäftigt . während in der Zemenliudustrte tn einigen
Bezirken ein Rückschlag aus die vorangegangene Be -
lebung eingetreten ist .

Im Stein , und Braunkohlenbergbau hat sich in
Verbindung mit den Sommerrabatten die Absatzlage
nicht unwesentlich gebessert , jedoch wurde dt « Pro -
dukilonsbetebung zunächst durch den Abbau der ho >
hen Zahl der Feierschichten aufgefangen . Die Bele -
bung im Erzbergbau hat angehalten .

Die Besserung deS Beschäftigungsgrades in den
Hütten - und Weißwerken in den westliche » Bezirken
und in Oberfchlesien setz« sich wetter fort : die Grund -
läge dieser Belebung gilt in erster Linie Inlands -

auftrügen . Auch in der Metallverarbeitung könnt «» sich
die arbeitsmarktlichen BesserungStendenzen weiter
durchsetzen . Träger dieser Entwicklung waren wie
bisher im wesentlichen die Kraftfahrzeug - und Fahr -
radindustrie , deren Belebung auf die Autozubehör »
sabriken sowie aus die Kletneisen » und Metallwarenin -
dustrie zurückwirkte . Auch die meist « » AuSb « ss« rungS .
werke der Reichsbahn haben größere Einstellungen
durchgesührt oder in Aussicht genommen . In d«n Be -
rufen d«s Holz - und Schnitzstoffgewerbes hielt d >«
Besserung in Verbindung mit der Belebung der Bau -
tätigte » an . Auch die Möbelindustrie zeigte sich wei -
terhin in allen Bezirken aufnahmefähig .

Die Arbeitsmarktlage im Bekleidungsgewerbe » lieft
günstig , inSbefondere in der Maßschneiderei , in der
WSschekonfektion und Im Putzgewerbe . Die Befchäf -
ligungslage im Spinnstossgewerbe hat sich In fast al -
len Zweigen und Bezirke » weiter gebesser «. Wenn
auch saisonmäßige Einslüße und zeitlich begrenzte
Aufträge stark zur Hebung des Beschäftigungsgrades
beigetragen haben werden , so spricht doch die Gleich -
Mäßigkeit , mit der sich die Besserung in den ver -
schiedensten Zweigen durchsetzte , dafür , daß die Auf .
wärtsentwicklung auch konkunkturell bedingt ist .

Vermittlungen in Bäder und Kurorte und dl « sat -
sonmäßlge Nachfrage des BrauereigewerbeS und der
Konservenindustrle boten dem Arbeitsmarkt eine
Stütze .

Gefellfchaffsabfchlüffe
Öffentliche Leveiisversichcrungsanftolt Baden

Diese « Institut verzeichnete 1932 einen Neuzugang
von 5 Min . RM . Versicherungssumme , d . u . S7 Proz .
weniger als i . V . Erstmalig ist eine Minderung des
GesamtbestandeS eingetreten . Der vorzeitige Abgang
insolge Kündigung , Herabsetzung , Umwandlung über -
steigt den Zugang um etwa 7.2 Mill . RM . Versiche¬
rungssumme , d . h der vorzeitige Verfall stieg gegen -
über dem Vorjahr um 4 .1 Mtll . RM . Dank rechtzei¬
tiger Vorsorge konnten aber alle Leistungen dteser Art
ohne Sperre und Inanspruchnahme von Hilfe vollzo -
gen werden . Trotzdem erlitt die Kreditverforgung des
kleinen gewerblichen Mittelstandes und NeuhauSbestt -
zeS keine Unterbrechung Dt « zwangsweise ZtnSsen -
kung brachte ein Rückgang der Erträgnisse um rd .
40 Proz . der Gewinnquelle de « Ueberzinfes ( rd .
140 000 RM ). Ueber die notverordnete ZinSsenkung
hinaus wurden auch die Zinsen der nicht unter die
Verordnung sollenden Neuhhpolh : k->n um etwa 1 Proz .
gesenkt . An uneinbringlichen Zinsen mußten etwa 3 .6
Prozent deS ZtnsenIollS und 0 .3 Proz . des Kapital -
Vermögens abgeschrieben werden . Die einstweilige Sin «
stellung der Zwangsvollstreckungen bedingte dl « Errich -
lung etneS EntwertungSkontos . dessen Höhe aus etwa
t Prozent des gesamten VermSgensstockS gebracht wer -
den mutz Die Prämieneinnahmen sind von 8 313 auf
3 .075 Mill . RM . gesunken . Prämtenreserve und Bei -
tragsüberträge werden ca . 9 .2 (7 .8 ) Mill . RM . «r -

{ßjÖMwi und
Berliner Bfirfe

Berlin , 12 . Juni . Anhaltender Ordermangel und
damit eine weilere Geschäflsslille gaben auch der Börse
zu Beginn der neuen Woche daS Gepräge . Die heute
beginnende Weltwirtschaftskonferenz hemmt die Un -
ternehmungSlust weiter . Trotz weiterer kleinerer
Slillhattekäuse bröckelten die ersten Kurse überwiegend
ab . Hierzu irug auch eine gewisse Beunruhigung in -
nerhalv der Maklerschafi bei . da Erwägungen schive -
den . die Zahl der sreien Maller in ein gesunderes Per -
Ilältnis zu der Zahl der Kursmakler , als es im Au -
genblick besteht , zu bringen Die Uebersetzung der
freien Mutterschaft an dei Berliner Börse wird schon
seit langen Jahren von den verschiedensten Seiten be -
klagt Nu , eine kapiialsiarke Kulisse kann auch wirk -
lich die Aufgaben erfüllen , die ihr im Rahnien der
Börse zugewiesen sind . Interesse zeigte sich sür deutsche
Erdöl <plus 96) auf die sehr flüssige Bilanz . Reichs -
dank . Dessauer Gas . Eharlolienb . Wasser und Gesfü -
rel wurden anfangs envas höher bezahl !. Auch Bren -
nereiwerte waren gebessert Dorimunder Union pluZ
3 . Bremer Wolle konnten unter Hinweis auf die HilfS -
maßnahmen für die Wollindustrie 2,5 Prozent gewin -
nc » . An den übrigen Märkten bröckelten die
Kurse um Vi bis 1,5 Prozent ab . Kal >-
wcrte geben vereinzelt bis 3 Proz . nach . Etfenbahn -
vcrkchrsmittel verloren 3. Süddeutsche Zucker 2,75 , Dt .
Linoleum 1,5 , Muag waren 2,5 niedriger . Auch am
Rentenmark bestand Abgabeneigung . Netchsschuldbuch -
sorderungen waren 0,75 Proz . niedriger , Altbesttz v« r -
loren l Proz . , variable yndustrieobligationen waren
dagegen überwiegend befestigt . Hoefch plus 1,5 . Reichs -
balinvorzugsaktien gewannen H .

Am Valuiamarkt war der Dollar weiter flau und
gab gegen Pfunde aus 4,20 nach . In Berlin wurden
3,40 RM . für einen Dollar gezahlt .

Frankfurter Börfe
Frankfurt , l2 . Juni . Tendenz : schwächer . Zum

Wochenbeginn lag die Börse ohne jede Anregung . Das
Geschäft ist auf ein Mindestmaß zusammengeschrumpft ,
da seitens der Banlenkundfchasl keinerlei Aufträge vor .
liegen und die Spekulation stark zurückhält . Der Be -
ginn der Währungsaussvrachc zwischen Frankreich ,
England und Amerika wird mit Spannung versolgt .
Dazu tritt naturgemäß die Beobachtung der Stimmen
über den Beginn der Londoner Weltwirtschaftskonferenz
an sich. Die englischen Prefscstimmen lauten zurück -
haltend und eher pessimistisch bezüglich eines tatsäch -
lichen Erfolges der Konferenz . Wen » trotzdem die
Kursrückgänge entgegen der Geschäftsstill « sich in er -
trägliil >cm Nusmatz hielten , so sind dafür die einlau -
senden Meldungen über konjunkturelle Besserung der
inneren Wirtschaft maßgebend . Deutsche Erdöl hat
eine sehr günstige und flüssige Bilanz vorgelegt . Der
Kurs selbst war 1 Proz . fester . Zu Beginn eröffneten
Farben IM.- Pro, , schwächer und zogen später wieder
% Proz . an Rüigers lagen 1 Proz . , Scveideanstalt
94 Proz. schwächer. Am Elettrofnartt verloren ©<{•

. mens zunächst S. AEG . % , Schuckert % , Lahmaher IN ,Monlanwerte lagen gleichfalls schwächer , so Rheinbraun
um 2, Mannesman » um % , Klöckner % , Harpener 1& ,
BuderuS ',4 Proz . Von Stattaktien gaben AscherSleben
2 Pro », nach . SchiffahrtSaktten bröckelte » etwa '4
Proz . ab . Gut gehalten waren Reichsbankanteile . Au -
ßerordentlich ruhig war die Marktlage am Zellstoff ,
uud Kunstseidenmarkt , wo nur geringfügig « Kurs -
abschlüge eintraten Im einzelnen verloren Deutsche
Linoleum 2. Zement Heidelberg 1, Holzmann <A Pro, .,
Conti Gummi 1,4 .

Auch der Rentenmarkt lag ziemlich geschästslos und
obne Anregung , wodurch auch hier Kursrückgänge ein -
traten . Die Altbesitzanleihe verloren 1 Proz ., späte
Schuldbuchsoiderungen die Neubesitzanleihe H>.

Im weiteren Börsenverlaus trat nach den ansäng -
lichen Ablchwächüngen eine geringfügige Erholung ein ,
zumindest wurden die Kursrückgänge abgestoppt . Ein
völliger Ausgleich der AnfangSverluste wurde jedoch
nick* erreicht . Das Geschäft blieb sehr still . Tages -
g« ld SM Pro, .

Mnpnkpirnor FHpIrtppihÖrfe
Das Geschäft war äußerst still , die Tendenz unregel -

mäßig , wobei leichte Kursermäßigungen überwogen .
Farben 134 .5 nach 135 .5 . Rheinelektra büßten 1, We -
fterr «g«in 2 Proz ein . Am Bankenmarkt waren
Dedibank auf 58 .5 erhöht , auch Pfälz . Hhp . nochmals
2 Proz . fester . Mannh . Verstcherung wurden mit 26
RM . umgesetzt . Renten knapp behauptet . 6 Proz . Ba -
den Staat 35 .5, 7 Proz . Heidelberg — , 8 Proz . Lud -
wigShaseu 71 . Mannh . Ablös . 65 , 8 Proz . Mannheim
Stadt 77 . 8 Proz . Pfälz . Hyp .- Goldpsandbr . 86 .5 , 8
Proz . Rhein . Hvp .- Goldpfandbr . 36 , 6 Proz . Farben -
bondS 117 . Bremen -Besigheim 75 , Brown Bovert 24 ,
Eement Heidelberg 83 , Daimler -Benz 31 , DI . Lino -
leum 52 , Durlacher Hof 50 , Eichbaum - Werger 70 , En -
zinger -Unio » 74 . IG Farbenind . 134 .S. 10 Proz .
Großkraft Mannheim l08 , Kleinlein 51 , Knorr 188 ,
Konserven Braun 26 , Ludwigshafener Aktienbraucret
74 . Mez 50 , Pfälz . Mühlenwerke 73 . Pfälz . Preßhefe
82 , Rheinelektra 97 , do . Vorzugsaktien 94 . Rbeinmüh -
len —. Schwartzstorchen 86 . Deilwolff 23 , Sinner 70 ,
Südd . Zucker —, Ver . dt . Oele 85 , Westeregeln 135 ,
gellstoff Waldbof 51 . Badifckie Bank 112 , Dedibank
58 .5, Pfälz . Hvv .-Bank 74 , Rhein . HNp .-Bank 103 ;
Kommerzbank 51 , Dresdner Bank 50 ; Badifche Affecu -
ranz — . Mannh . Vers . 26 , Württ . Transport 39 ; Lud -
wiaZhafcner Walzmühle 80 , Altbesttz 77,75 , Neubesitz
12 .75 .

Metalle
verlin , 12 . Juni . Elektrolhtkupser elf Hamburg ,

Bremen oder Rotterdam 63 . — Notierungen der Kom -
Mission deS Berliner BörsenvorstandeS : Originalhüt -
tenaluminium in Blöcken 160 RM .. desgl . in Walz -
oder Drahtbarren 164 . Reinnickel 330 , Antimon Regu -
luS 39 — 41 , Feinsilber 1 Kg . fein 4t — 44 RM .

» ups ««. Juni 53,5 bez ., 53 64 Br . ! JW SS .»

© ., 54,25 Br . ; Aug . 54 d«z ., 53,75 « ., 54 Br . ; Sept .
54 b «, .. 53 .75 G .. 54 Br . ; Oft . 54 G .. 54,5 Br . ; Nov .
54,5 © .. 54 .5 Br . ; Dez . 55 bez ., 54,75 © . , 55 Br . ;
Jan . 55 und 55,25 bez ., 55 ® . , 55 .75 Br . ; Febr . 55 .8
G . . 55,5 Br . ; März 56 © .. 56 Br . ; April 56,25 G .. 5« ,6
23r . ; Mai 56 .5 G . 57,5 Br . ; Tendenz : flau .

Blei . Juni 18 .75 G . . 19,25 Br . ; Juli 18,75 bez .. 18,75
G .. 19 Br . ; Aug . 19 G . 19,2 ) Br . ; S «pt . 19 G ., 19,5
Br ; Oft . 19,25 G . , 19,75 Br . ; Nov . 19,25 G .. 20,25 Br . ;
Dez . 19,5 S . 20,5 Br . ; Jan . 19 .75 G .. 20,75 Br . ;
Febr . 21 bez .. 20,75 G . , 21,5 Br . ; Mär , 21 © ., 21,75
Br . ; April 21 G . . 22 Br . ; Mai 21 ,5 G .. 22,5 Br . T «n -
Venz : schwach .

Zink . Juni 23,25 © .. 23,75 Br . ; Juli 23 .75 v« , ..
23 .75 G ., 24 Br . ; Aug . 24 G .. 24 .5 Br . ; Sevt . 24 .«
bez . , 24,25 © .. 24,5 Br . ; Oft . 24,5 bez .. 24,25 © .. 24,75
Br . ; Nov . 24,5 G . . 25 Br . ; Dez . 24,75 © . , 25,25 Br . ?
Jan . 25,25 G ., 26 Br . ; Febr . 25,5 © ., 26 Br . ; M » r ,
27,5 © ., 26,25 Br . ; April 25,75 © ., 26,75 Br . ; Mal
26 G ., 27 Br Tendenz : schwäch « ! .

Berliner Prodi 'ktenbörle
Berlin . 12 . Juni . Weizen , märf . 193 —95 . Juli 20g

bis 209 . Tendenz : fester . - Roggen , märk . 153 — 55 .
Juli bis 169,25 . Tendenz : stelig . - Gerste , ah märk .
Stat . : Futtergerste 165— 75 . T « ndenz : ruhig . - Hafer ,
märk . >37 — 42 . Juli 148 . T «ndenz : fester . - W «,z « n -
mehl 22,75 — 27 . Tendenz : ruhig . - Roggenmehl 20,75
bis 22 .85 . Tendenz : ruhig - Weizenklet « 8, » —9 . Ten -
denz : flauer . - Roggenklete 9— 9,20 . Tendenz : ruhig .
- Vikioriaerbsen 23,5 — 28,5 ; Speifeerbfen 20 - 21 ; gut -
icrerbsen 13— 15 ; Peluschken 12,25 — 14 ; Ackerbohnen 12
vis 14 ; Wicken 12— 14 ; Lupinen blau 9,5 — 10,6 ; gel »
12,75 — 13,6 ; Trockenfchnitzel 8,5 ; Erdnutzkuchenmchl 49 ;
Kartofselflocken 13,2 — 13,3 .

MaffMnrnpr ierun ?
Magdeburg , 12 . Juni . Weißzucker einschl . Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto für netto ab Ver -
ladestelle Magdeburg : Juni 5,70 — 5,40 ; Juli 5,70 biS
5,40 ; August 5,80 — 5 .60 . T «nd «nz : ru « g .

Berliner Devifen
vom 12 . z « ni

Geld Brio Ueid ßrlei

Huen.-Air.
Kanada
K onstant .in
Japan
Kairo
London
Newvork
Rio de Jan
Uruquay
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest

Budapest
Danzisr
üalaüi itiiofg

0 .998
3. 117
2 .038
0 .884
14 70
1432
3 412
0 .229
1 .548

170.33
2 .458
58 .94
2 .488

0 .902
3 . 123
2 .042
0 .886
14 74
14 . 36
3 .418
0 .231
1 . 552

170 .67
2 462
59 06
2 .492

82 87

Italien
Jugoslavien
Kowno
Kopenhagen
l .issabon
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schwei «
Sofia
Spanien

tockholm
Talin82 6

S ..M 6MJVJS8

22.04
5 . 195
42.46
63.84
13.02
72.28
1662
12 64
64 .44
73.18
81 .67
3.047
36 .16
73. 73

110.39
46 .95BS5.T3J

22 .08
5.205
42. 54
63 .96
13 .04
72 .42
16 .66
12.66
64 .56
73.32
8183
3 .053
36.24
73.87

110 .61

reichen . Di « Uibcrfchüsf « betragen 0 .30 (0 .388 ) Mtll .
RM .. die Ueberfchukrückwge der Versicherten 0 .914
(0 .890 ) . die sonstigen Rücklagen 0 .20 (.0 .18 ) Mtll . RM .

« ritzner -ilayser « (# ., Durlach . Die © eneralver -
sammlung wurde aus 11 . Juli einberufen . Die ihr vor -
zulegende Bilanz für das Geschäftsjahr 1932 schließt
nach Verwendung deS Reservefonds mtt einem auf
neue Rechnung vorzutragenden Verlust von rund 11
Millionen ab . Dieses ungünstige Resultat ist in der
Hauptsache auf die andauernde Absatzschrumpfung zu -
rückzuführen , mit welcher der Unfostenabbaii nicht
Schritt halten fonnte . Hinzu famen DebiiorenauSsälle
im In - und Ausland , WährungSeinbuben und Kon -
iunfturv « rlust « an den Vorräten .

Im neuen Jahr Ist die Fahrradabtetlung gut be -
schäftigt , und auch in der Nähmaschinenableilung zei -
gen stch hoffnungsvolle Ansätze . Da sich außerdem
nunmehr die durchgeführten Sparmaßnahmen voll ans -
wirk « » ,

' hofft die Verwaltung , bei ungestörter Fort -
entwicklung die Krlsenperlode überwunden zu haben .

Die Ende vortgen Jahr « s sürsorglich ausgesprochene
allg «meine Kündtgung der Beamtenschast wurde zu-
rückg «nomi » tn und Arbeiter wurden in größerem Um -
fang wieder eing «ft«llt .

Das Gefefj über die Zahlungsfrift
in Aufwerfungsfachen

* Berlin , 10. Juni . Das Reichskabin « tt hat be -
kanntlich ein Geletz über die Zahlungsfrist in
Auswertungssachen beschlossen . Dazu wird folsen -
des bekannt ; Nach dem Aufwertungsgesetz von
1925 wären im Jabre 1932 mehrere Milliarden
Goldmark Aufwertungsbupotbeken fällig gewor -
den. Durch das Geletz oom 18 . Juli 1330. das so-
genannte Fälligkeitsgesetz . find die Aufwertunss -
fälligieiten auf mehrere Jahre bis zum 31 . De -
zember 1934 oertetlt worden . Nach diesem Fäl -
ligkeitsgesetz durfte der Schuldner binnen einer
bestimmten Frist die Auswertungsstelle anrufen
und stch von dieser ein « Zahlungsfrist geben las-
sen. die stch bis längstens gl . Dezember 1934 er-
streckte. Die Aufwertungsstelle durfte stch mit
jedem Fall nur einmal beschäftigen . Aus Anlab
der Bankentrise und der schwierigen Lage des
Kapitalmarktes machte stch im Jahre 1931 eine
Neuregelung durch die Notverordnung vom 10 .
November 1931 erforderlich . Das Zahlungsfrist »
verfahren wurde dadurch noch einmal vorüberge -
hend eröffnet .

An diese Gedankengänge lehnt sich das gestern
beschlossen « neue Gesetz an . Es bandelt sich darum ,
dah der Kaoitalmarkt immer noch nicht ergiebig
genug ist, um die Aufwertung der Hyvott >cken
glatt aufzunehmen Durch das neue Gesetz wird
dem Aufwertungsschuldner die Möglichkeit gege-
ben, sich auch in den Fällen , in denen ihm das
Zahlungsfristverfahren nach der bisherigen ®e«
setzeslag« nicht mehr offen stehen würde , noch ein »
mal an die Aufwertungsstelle wegen einer Zah -
lungsfrist »u wenden . Die Auiwertungsstelle
kann die Zahlungsfrist bis 31 . Dezember IS34 be-
willigen . Der Schuldner mub den Antrag auf
Bewilligung der Zablungsfrist bis zum 31 . Juli
ds . Js . stellen .

Starker Rückgang der Streiks
Berlin , 12 . Juni . Wie VDZ . meldet , ergibt

sich aus der jetzt vorgelegten amtlichen Statistik
des Jahres 1932, dah. gemessen an der Zahl der
llber die Arbeitskämvfe in Deutichland während
verlorenen Arbeltstage , der Umfang der Arbeits -
kämvfe im Berichtsjahr so gering wie noch in
keinem Jahre der Nachkriegszeit gewesen ist . An
den 1932 begonnenen Arbeitskämvfen waren
126 900 Arbeiter beteiligt gegen 172 788 im Bor -
iabr . Insgesamt wurden durch die Streiks 1,1
Millionen Arbeitstage eingebübt gegenüber
2 Millionen im Vorjahre .

Wie erfolglos diele Arbeitskämpfe im Vor -
jabre kür die Arbeiter verliefen , ergibt sich au«
der amtlichen Feststellung , dah weit über die
Hälfte der verlorenen Arbeitstage auf Arbeits «
kämvfe entfällt , die keinen Erfolg für die Ar-
beiter brachten, die also im Sinne der Arbeiter
ergebnislos abgebrochen werden mutzten.

tägßicfa,
WitäcAci( tttt&ai&aCfdbeh

Münzprägungen im Mai
Im Monat Mai lvS8 wurden neugevrägt für

114 00V NM . Fünfmark . . 100 000 RM . Fünfzig .
Pfennig - , 72 000 NM . Zehn , und 47 654 . 14 RM .
Einpfennigstücke . Dt« Münzstätte Karlsruhe
prägte davon für 22 000 RM . Zednpfennigstück«.
Unter Berücksichtigung der wieder eingezogenen
Scheidemüntzen stellte sich am Monatsende der
Gesamtbestand auf 1 681 .7 (1 681 .4 ) Mill . RM .
und »war kamen auf die einzelnen Münzeinhei -
ten : 761.774 Mill . RM . Fünf - , 269 .70, Mill . RM .
Dr«i - , 213 .597 Mill . RM . Zwei - , 256 .ll Mill .
RM . Einmarkstücke. 7S.778 Mill . RM . Fünfzig -,
65.957 Mill . RM . Zebu - . 28.047 Mill . RM . Fünf -,
2 .002 Mill . RM . Bier - , 4 .998 Mill . RM . Zwei -
und 5 .738 Mill . RM . Einpfennigstücke .

O
Die Dividenden im Bictoria -Berficheruugslon -

j«tn bleiben in der Lebensversicherungsgruvve für
di « Versicherten unverändert , während die Mtio -
närsdividenden bei Victoria am Rhein wioder 90
RM . . bei Rb«in Victoria 90 ll00 ) RM je Aktie
betrag «» . Die Victoria Feuer schüttet 25 (30) , die
Victoria am Rhein Feuer und Transport 95 (122)
RM .. di« Victoria Rückversicherung wieder 11)
RM . Dividende aus

*
Di « Alte Stuttgarter Lebensverficherungsg «sell-

schast AG . zablt « auf die Aufwertungsansvrüche
bisher rund 53 Mill RM . aus . Die finanzielle
Lag« der Gesellschaft gestattet eine Erhöbung der
Aufwerwngsv «rteilungsquote von 18 .5 auf 24 .5
Prozent rückwirkend vom 1 . Januar 1933. Der
Ueberlchtch von 446 I8S RM . für 1932 wird der
BerMerten « ?vinnrljcklaa « überwicjen .
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Der Torfrtipp der
Sie alten „Führer Berkaufer erzählen :

Alles hat heute den „Führer "
. In den

Wirtschaften , den Kaffees , Sprechzimmern
und in den Restaurants , uberall „Der Füh -
rer "

. Alles liest den Führer . In der Stra¬
ßenbahn . im Geschäft , in den Wartesälen
Ganz öffentlich . Niemand findet was dabei
Der „Führer " - Kopf sieht aus Rocktaschen und
Büchermappen hervor . Jedermann findet das
in Ordnung .

Und alles vertreibt den Führer .
Die Kioske der Bahnhöfe , die Verkaufs -

stellen , die fliegenden Zeitungshändler , die
„Eishäuser "

, die Leihbibliotheken . Sie ver¬
treiben diese Zeitung gerne . Denn sie findet
Absatz . Sie „geht " .

Aber es gab eine Zeit , da war es anders .

Niemand hatte da den „Führer " .
Man konnte die Lokale an den Fingern

herzählen , wo er auflag . Keiner traute sich ,
ihn zu halten . „Aus Eeschäftsrücksichten.

"

Wenige lasen den Führer und wenn , dann
um Himmelswillen nicht öffentlich Man
wollte sich doch zum Donnerwetter dadurch ,
daß man die . .Hitlerzeitung " in der Ströhen -
bahn entfaltete , nicht der verdammten Gefahr
aussetzen , als Nationalsozialist verdächtigt zu
werden . Das fehlte noch .

Aber einzelne taten es trotzdem . Und wo
sie es taten , entwickelten sich mit rasender
Geschwindigkeit politische Debatten ,
fielen hämische Bemerkungen , platzten die
Gegensätze aufeinander Und sie hatten Ge-
legenheit , ihre Weltanschauung den Andern
mitzuteilen . Und wenn diese Andern noch so
laut schrien und gestikulierten , zu Hause
dachte manch einer darüber nach, was der
Nazi gesagt hatte . Dies und das interessierte

ihn . Und er schlich sich nach einiger Zeit zum
nächsten Z e i t u n g s st a n d und wollte einen
Führer haben .

Dort wurde ihm aber erklärt , daß man
„solche Blätter " nicht führe . Die fön -
den keinen Absatz. Und im übrigen müsse
man Rücksicht nehmen aus die anderen Kun -
den . Die sich die „Frankfurter Zeitung " und
das „Berliner Tagblatt " kauften . Die wiir -
den sofort boykottieren . Und die Roten wür -
den den Stand umwerfen .

Man redete ihm zu, die „Vadische Presse "

zu kaufen .
Beim nächsten Zeitungshändler ging es ihm

ebenso. Und er muhte erfahren , daß es nur
ganz , ganz wenig gab . die den Mut hatten ,
trotz allen Hasses, trotz Boykott . Schikanen ,
Terrors und gemeinen Ueberfällen des na -
tionalsonalistische Kampfblatt zu führen .

Und heute , da es keine Berkaufsstelle gibt ,
die den Fiibrer nicht hat . da viele durch sei -
nen Bertrieb ihr Brot verdienen , tut es not ,
sich dieser Männer zu erinnern , die all die
Jahre des Kampfes hindurch an den Stra -
henecken standen und als Führerverkäu -
fer zäh und verbissen um den Sieg ihrer
Bewegung kämpften .

Ihr Name ist mit der Geschichte der natio -
nalsozialistischen Bewegung , ihres Kampfes
und Sieges verknüpft . Jeder alte Parteige -
nosie. jeder SA -Mann kennt die ersten
Führer - Berkäufer . Und jeder weih ,
was sie durchmachten , bis endlich der gewal -

tige Aufschwung einsetzte. Ein Kampf , von
dem sich außenstehende keinen Begriff machen
können .

Ihnen , dem Vortrupp der nationalso -
zialistischen Presse , gebührt heute eben -
falls das Wort .

SA . mann Sauer , von der diaupiposl
UnzäbUge Male Überfallen. Mehrmals schwer

verlevl
Niemand in Karlsruhe ist wohl so mit der Be¬

wegung verwachsen rote- SA .-Mann Sauer . E>n
alier Kampe vom ehemaligen Sturm 39 . Von
den Kameraden geachlei und wegen seines gesuis-
den Humors allgemein veiievi. oon den Gegnern
wegen seines ungesiiimen Draufgängcriums ycsiirch-
tet wie das Kreuz vom Teusel Ueverall war er dabei
In Duven ? Bersammiungsschlachien ervrobi . Das
letzte Mal wurde er m Durlach schwer verletz !
Es wat d >es vor der Reichsiaaswadi im Juli 1932,
wo ihm beim S ?l .»Aufmarsch von roien Mord -
gesellen ein Ziegelstein an den Kops geworfen
wurde . Er erzählt :

„Die ersten drei ( !) Exemplare des
„Führer " wurden von mir an der
Hauptpoft abgefegt .

"

Damals stand es sehr schlecht um die Be -

wegung . Viele verzweifelten und traten aus .
Oft glaubten wir selbst nicht mehr daran , dah
es einmal wieder aufwärts gehen könnte In
der zweiten Auflage erschien ein Artikel gegen
Dr . Rosental . der sämtliche Nummern
aufkaufen lieh , sodah der „Führer " an
diesem Tage einen ungeahnten Absatz fand
Schriftleiter M o r a l l e r sah sich genötigt ,
eine erhöhte Auflage drucken zu lassen.

Als ich im Februar 1928 nach einer
Beschlagnahme trotzdem meine Zeitung in
einer Einfahrt „hintenherum " verkaufte ,
hetzten mir einige Juden

die zan? rote Meute auf den Hals.
Ich wurde überfallen und mehrere R i p -

v e n wurden mir eingetreten . Wochenlang

lag ich im Krankenhaus . Nach der Entlassung
wuchs meine Abnehmerzahl zusehends . Da -

durch wurde die Wut der Gegner noch größer .

Mehrmals wurde mein Stand von Zu -
denlümmels angespuckt.

Natürlich quittierte ich solche Frechheiten
jedesmal mit ein paar saftigen Maulschellen .
Eine Unmenge von Strafzetteln zeugen
oon jener Zeit .

Ich war bei den Roten verhaßt , wie selten
einer .

Der zweite lleberfall erfolgte an Aller -
heiligen 1929 , als ich nach Feierabend
mit meiner Frau nach Haufe ging . Von 10
Mann wurde ich an der R i t t e r st r a ß e
zusammengeschlagen und mißhandelt . Daraus -
hin lag ich

11 Tage im Krankenhaus.
Die mulmigste Zeit aber war , die vor der

Reichetagswahl 1930.

Jeden Tag war da was anderes los . Die
Marxisten hatten es manchmal soweit , daß
sich niemand mehr getraute , den Führer bei
mir zu kaufen .

In jener Zeit wurde ich noch einmal in
der Waldhorn st raße angefallen , wo
mir

sechs Zähne eingeschlagen
wurden . Ich schlug aber derart rasend um

mich , daß den Leuten die Lust am llebersal -
len für immer verging .

Von jenem Tag an hatte ich wenigstens
einigermaßen Ruhe . Es kamen dann die
großen Wahl erfolge . Unaufhaltsam
ging es mit unsrer Presse aufwärts .

Auch die Abnehmxrzahl für V . B . und I .

B . wuchs rapid . Ich stehe heute noch an der
selben Stelle wie damals und mache meinen
Dienst von morgens halb sechs Uhr an .

Kunden sind neu hinzugekommen . Andere
haben den „Führer " abonniert und
beziehen ihn durch den Träger . In Ruhe und
Frieden kann ich heute meinen Dienst verrich -
ten . Und eine bestimmte Zahl der alten Käu -
fer ist mir bis heute treu geblieben . Sie
holen sich nach wie vor jeden Morgen
oen „Führer " bei mir ab .

Und ihr Gruß lautet wie damals , als es
noch Usberwindung kostete,

Heil Hitler ! "

3akob Marlin , vom Adolf fflitier
Alter Parteigenosse .

Bewohnt mit seiner Familie ein kleines, aber
sauberes Heim in der Oftstadt und bat sich all die
Jahre her trotz schlimmster Widerstünde ehrlich
durchgeschlagen .

„6 Jahre verkaufe ich nun den „Führer " .
Ich erinnere mich noch gut an die erste Zeit .
Jeden Samstag vormittag holte ich

meine 5 Exemplare
in der Amalienstraße , im Hause der Bavaria
ab und war stolz darauf , sie jedesmal restlos
abzusetzen.

Es bildete fi?h eine Stammkundschaft,
die sich regelmäßig den Führer abholte und
zum Teil ängstlich darauf bedacht war , daß
niemand aufmerksam wurde . Im Jahre 1928
wuchs die Abnehmerzahl zusehends . 10. 15
und 2» Exemplare wurden verkauft .

Gleichzeitig aber setzte der Boykott von
Seiten der Juden und Roten ein .

Sobald ich als Führerverkäufer bekannt
wurde , kauften diese Leute ihre Zeitungen
nicht mehr bei mir und suchten ihren Be -
kanntenkreis ebenfalls davon abzuhalten .

Die ersten Pöpeleien setzten ein .
Meine Frau und ich mußten die schlimmsten
Sachen hören . Mehrmals wurden wir auf
dem Nachhausewege angerempelt . Die Po -
l i z e i schritt kaum gegen Angriffe ein und
verhielt sich größtenteils feindselig gegen
uns .

Dafür standen aber wir Nationalsozialisten
um so fester zusammen . Dauernd bildeten sich
um meinen Stand Gruppen und Grüppchen
disbutierender SA .- Leute und Parteigenossen .

Die Ansammlungen beim «Untergrundbahn -
Hof" am Marktplatz nahmen hauptsächlich vor
Wahlen einen derartigen Umfang an , dah
diese Stelle allgemein in Karlsruhe als

Hitlerecke
bezeichnet wurde .

Diese Tatsache war natürlich den Eegnerr
ein Dorn im Auge , und immer wieder hetzten
sie uns die Polizei auf den Hals . Dützen -
de Male mutzte ich mit zur Wache , wo man
versuchte , allerhand von mir zu erfahren , Na -
men zu erkunden und „Geheimnisse " zu ent -
locken .

Man bedeutete mir » ich habe hier kein „Po -
litisiereck" . sondern einen Berkaufsstand , und
wenn die Sache nicht anders würde , könne
ich „meine dreckigen Zeitungen im Hardtwald
verkaufen ".

Aber im selben Matz , wie sie uns terrori -
sierten , wuchs die Zahl der Käufer .

Eines Tages , im Jahre 193V , als der „Füh -
rer " zweimal in der Woche erschien,
konnte ich Gauleiter W a g n e r die erfreuliche
Mitteilung machen, dah ich

in einer Woche hundert „Führer"

verkauft hatte . Dann gab es wieder Zeiten ,
da die Käuferzahl zurückging , aber nie ver -

ließ mich die Stammkundschaft . Die
Verbote wurden glänzend überstanden .
Wenn der „Führer " nach jedem Verbot wie -
der erschien, fand er einen rasenden Absatz.

Einzelne Brennpunkte des Kampfes sind
mir im Gedächtnis geblieben . Das war je -
weils der I . Mai . Da umstand immer eine
grohe Menge Marxisten den Marktplatz und
drohte den Stand umzuwerfen , anzuzünden
und weih Gott was noch alles .

Um uns herum ein kleines Häuflein SA . -
Männer , die den Angriff erwarteten .

Sie warteten lange , oft stieg die Stim -
mung bis zur Siedehitze ; aber schließlich zo-
gen die Roten wieder unverrichteter Dinge
ab . Und dann lachten wir .

Aber Nerven hat es gekostet. Kein Außen -
stehender ahnt , was es heißt , diesen unauf -
hörlichen Pöbeleien , Sticheleien und Gemein -
heiten ausgesetzt zu sein und dabei nach auhen
ruhig zu bleiben und den Kopf nicht zu ver -
lieren .

Beim SA .-Verbot im vorigen Jahr fetzte
es jeden Abend hageldicht Gummiknüppel ,
wenn die Leute

10 Minuten vor 7 Uhr
dastanden und auf das Erscheinen des „Pol -

kischen" warteten . Man behandelte anstän -

dige Nationalsozialisten wie die Schwerver -
brecher .

Und heute haben wir all das hinter uns .
Wir haben uns durchgesetzt. Viele grüßen
heute freundlich , die vor Monaten noch mit
der Faust drohten . Andere schleichen beläm -
mert vorüber und wollen von nichts wissen.

Aber wenn zwei beisammenstehen von der
alten Garde , zwei vom Httlereck und ein drit -
ter kommt hinzu , dann herrscht eitel Freude .
Dann werden alte Erinnerungen wach, und
das Wort , das am meisten gesprochen wird ,
heißt

„Weißt du noch " ?

Sie wteeM miUoe* :
Belchiiftigungsmöglichkeiten für Junglehrer

beim Arbeitsdienst

Die Reichsleitung Mr den Arbeitsdienst macht
darauf auimerklam . daß Junglehrer bis »u 25

Jahren im Arbeitsdienst Verwendung finden kön-

nen . da der Arbeitsdienst für den staatsvolitischen
Unterricht Herren benötigt , die diefe Dinge mei -

stern . Man glaubt , das gerade aus der Jungbcb -

rerfchafl eine ganze Reibe von Lehrern für diesen
Zweck gewonnen werden können . Es kann hinzuge -

fügt werden , dah sich solchen Junglehrern , die sich
dem Arbeitsdienst hierfür »ur Verfügung stellen ,

später auch weitere Entwicklongsmöglichkeiten die -

ten . Es können sich selbstverständlich nur solche
Herren melden , die bedingungslos auf dem Boden
der Regierung Hitler stehen Die in Frage tan -

wenden Junglehrer können sich bei den Arbeitsla -

gern melden .

Für treu « Sammtec
Für 50 Bilder »Zeppelin -Weltfahrten «, die Sie doppelt
haben , erhalten Sie eine Serie von 6 echten Bromsilber .
Großaufnahmen • Insgesamt werden 4 Serien und zwar
die 24 schönsten Motive dieser Sammlung ausgegeben
Die 4 Serien sind in allen Tausch - Zentralen ausgestellt und werden dort auch kostenlos §e |auscht . Außerdem versendet

die Bilders?ellelohse , Dresden A 24 , die Serien gegen portofreie Einsendung ^ nÄ

pelin - Gutscheinen . Wir bitten um Angabe , welche Serie gewünscht andernfalls stets bene in g

Zeppelin - Fotos 11 x
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Ausschneiden ! Aufbewahren !

TÄWAG - KOKS
Hammeroien-

BrechKoKs-

VEREINSBANK
BADEN - BADEN

E. G . M. B. H.
Die Bank und Sparkasse

ties Mittelstandes

des GasuierKs
Baden-Baden

Gegründet 1869
10089

Geschäftsstellen ;
Altstadt ; GernsbacherstraBe 2S

Oos : Bahnhofstraöe 12
Lichtental : Schafbergstraße ta .

Stüwag -Koks wird trocken gelagert , hat wenig Asche ,
gleichmäßigen Abbrand und gibt vorzügliche , behagliche Wärme .

SOMMER - PREISE
gültig ab 1 2. Juni bis 31 . Juli 1933

(Ab 1. . August Winter Preise )

Jtauxiulinensiunyen £°
,efu

"
,

nnen tan s rüi SA t *. Hj fUU , SMilntim
| s-twie für «flmtlichr vereine werden „ illiyst ange¬fertigt . Spitzen In Holz , Messing , vernickelt , ver¬albert , vergolde t , sow . sämtliche Metallleile dazuwerd n zu Fabrikpreisen miigeltefen . 20427

Rud Rirx :n er , Oremiermsistar
Baden- öadati . stein « Pafle 8

Mlavu . WiuS Ml ,
Meiv . Glaserei und Schreinerei

mpfedle« stch zur Ausführung sämtl, einschl .

Carl
Jnnghans
Büro f. Steuer -
u .Wirtschafts -
beratung .
Baden - Baden
Sollenstr . 8
Telefon 1292

Ranft
deutsche Waren I

Wische - und Modehaus fOr
Herren - , Damen - , Klnder -

und Baby - Bekleidung
"°91 Meermann , soften . tr«B»i8
Die Quelle de ' guten preiswürd g . Quallttien

Alle Drucksachen nur von

H Meierei Sclimifli
Baden - Baden 1387

Polstermöbel - kompletten
Inletts , Matratzendreil , Bettfedern , Möbelstoffe , Metall¬
bettstellen , Schlarafia - Matratzen — Eigens WerkslStt« —

Jos . Schöttgen
Baden - Baden , Llchtentalerstraße 88 g

Polstermöbel — Tapezier - und Dekorations - Geschäft

Crechkoks I
Ii
Iii
IV

f*
t»

60/90 mm für größere Zentralheizungen RM .
40/60 mm „ mittlere „ RM .
20/40 mm „ kleine „ RM .
10/20 mm „ kleine Oefen u . Herdbrand RM .

KOksgrUS bis 10 mm für Spezialfeuerungen
in Gärtnereien usw . RM.

1. 38
1 .48
1 . 33
1 .18

0.8V

lo
Zentner

ab
Werk

Nachlässe auf die Preise ab Werk bei Abnahme von :
60 — 100 Zentner 5 Pfg . je Zentner

101 - 800 .. 10 Pfg . .. „
801 - 500 „ 15 Pfg . „
über 500 h 20 Pfg . „ ..

Die Zufuhr - Kosten betragen 22 Pfg . Je Zentner
Zahlung hat bis rum 15 des der Lieferung folgenden Monats zu erfolgen .Bei Zahlungsverzug kommen die banküblichen Zinsen in Anrechnung .

Zu obigen Preisen wird in der Reihenfolge des Eingangs der
Bestellungen nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden Vorräte geliefert .

Städtische werke A.- G. Baden -Baden
waidseesiraBe 24 - Teieton «r. 283

CdrrUflt . I
nebelten

Je !. «48

Trinkt

Franz
Rastatt m .

Amtliche . Anzeigen
Baden - Baden

Oderbllrgermetfter

Volks «, Berufs « u . Betriebs «
Zählung am 16 . Juni 1933

de« ReichSgeletzes vom 12 . ÄprN 1933 findet am16 . Juni 11M3 auch tn der
Öligen

Stadt etne allgemeine
und Betrtcbszavlung statt .

21701

6t »ch &rt6 " Oh « m nme >
D»t «»»Orten # lnt»ol)netlit )oft jux «*fl . Kennt -

il« , dotz 14 da« Eiergelchäsl 6leln |lt . 12 sei '
l . Üpctl aul eigene Rechnung siidr«. 7 ^

Ich Mite dl« geehrte StiiroobnertiMt , mich tn
meinem Umemebmen gütigst unlersliitzen zu

j wollen Reelle Bedienung , billige Preis «.
! ^da « «dkl. eiclnfti . 12, Marktstan » a. d. Rose

Eduard Falk jr .
!t>i>de« .Liaiei » » l , « ckdergslL. 1«. r »I . 180«Lanolchull». und Friedbofgärtnerei — Blühendeund grüne lopspslansen - Epe». Kulieen . —

AuSsührung gelchinackdoller Binderet .

^ gztstsllt
Drogerie

jV . Brilmayer
RhalnstraOe 11

Billige Flaschen -

Weine
empfiehlt 14169

Schulmeister
B.- Baden , Sternstr .1

Nur Gutes liegt im Wäscheschränke
kaufst Du im Leinenhaus

Et. Janke
Baden - Baden

19465 KREUZSTRASSE 7

C. Schäfer - Schnepf
Uiasciiu - , mode - u . Nun waren
Baden -Bade — Langestraße 5
i 18886
3)as 9lnu * der guten QisniHäien
Neu aufgenommen : Brmintl * mOen inallen Größen . Jungmädcher b us « n

Franz Jörger , Baden -Baden
Kolonial - , Material - , Forbwaren
Orot - und Kleinhandel
SOFIEN STR . 31 O TELEFON S04 17707

QröKte Ldtje . modernster Damen -
kon 'fektlon , Wollstoffe , Seidenstoffe ,
Wasclistofte . Zettgernaß billig « « Preise

JE . JLorenlz jr .
Llchtentaierstralle 25 1889V

Wilh . Schwiersch
11! Uhrmacher , Luisenstraße 1

Uhren - , Oold - und Silberwaren
HakenKreuzschfnuck Reparaturen

iCasthaus zum Lichtentaler
Hof / SA .-Heim ■ »* y
Großer Saal , schattiger Garten
an der Lichtentaler Allee

Vorzügliche Küche and Oetrftnke
Pg . Hugo Grainer und Frau iswi

Huctj der kleinste Sparer ist Mithelfer !
Die deutschen Sparkassen sind ein wich-
tiges Mittel zum Wiederaufstieg.-Denk

daran und lpare bei der

5täötischen (OLffentt .) 5par .̂a ^e

FIQrjel u . Pianos
erftflafl Fabrikate , Klim¬
men und Reparaluren
fachm . durch 19462
Pn . Bonin , Had. - Baden
BtSmarckftr. 10, Tel . 440.

Josef «urHlc
Malermeister

Inh . Frau Jos . ßQrkleWwe .
Fernrul 818 13384
Maxlmlllanstr . 40

lung verbunden mit einer _Zählungowcrk dient dazu , ivichtige Grundlagen für die
"
Beurteilungdcr voliswirtlchasiliaien Verhaliniste Deutschlands zu gewinnen . D »die letzt« Zahlung dieser Art bereits vor 8 Jahren stattfand undeiidem die wirischasllichen und sozialen Verhältnisse sich In ein »Ichiieidendei Weise geändert haben , kommt dieser neuen , grundlegcn »den Zählung eine ganz besondere Bedeutung tu .

In det Zell vom Samstag , den 10., bis Moniaa , den 13. JunilSSZ. werden durch die ernannten ebrenamilich tätigen Zähler dteZahlpapiere an alle HaushaliungSvorstände bzw . einzeln lebendenPersonen mit besonderer Wohnung und eigener Haushaltung sowiedie Inhaber gewerblicher und land - und sorslwirtschasllicher Be -ltiebe zur Verteilung gelangen .
!?allS bis zum 13. Juni , abends , hierbei eine Haushaltung , einGewerbe - , land - oder sorstwirtschaftlicher Betrieb nicht im Befiv «der Zählpapiere sein sollte , Hai deren Vorstand dieselben In derstriihe des ll . Juni bei dem Ttädl . Wirtschastsamt , Dlcsanlnstr . lv ,anzusordern .

Die Wiedereinlammtung der Zävlpaplere beginnt am Slachmlt -tag des 16 . I » ni 1933 und muk btz lg . Juni 1933 beendigt sein .Die Zävlpaplere sind am Vormittag des 16. Juni durch dieHati «.haltuitgs - bzw BeirtebSoorsiändc oder unter deren Verant »Wartung nach der ledet einzelnen Lille au | g?drua,en Anweisunggenau auszusvllen Ioweil « bei einzelne Punkte Zweilel bestehen ,werden die Zähler geeignete Belehrung erteilen . Bei der Wieder -einlammlung wird die Aussllllung durch den Zählet nachgeprUstwerden , etwa von disem als ersorberlidi bezeichnete Berichiigungenund Ergänzungen sind alsbald vorzunehmen , gesorderte ÄuSkünfie ,welche sich aus die Einträge und die Aussllllung der Elsten beziehen ,zu erteilen .
Gaslhosvestver . Gastwirte und Inhaber von Fremdenheimen ba -ben auch alle in der Nach ! vom IS . aus 16 . yunl 1933 bei ihnenübernachtenden Gäste in einer besonderen , von der Liste ihrer ga -

milienangehörigen und Angestellten getrennten HauSH «»ltun « Slisie zuzählen .
Alle Angaben werden nur »u ftatiftlschen ZuIammntfteNungcn ,nicht zu anderen Zweeten , insbesondere nicht mi Stcuerzwecken , be -

nuyl (L 1 Abs . 2 des Gesekes ) .
Die Zähler sind oerpslichtet . Uber die bei der Zählung Uberdie Persönlichkeit des einzelnen sowie über die Verdaltnisse dereinzelnen Betriebe erhaltenen AuSkünsle das Amtsgeheimnis zu be¬wahren .
Im richte an die

suchen , die "
sorgfältige I. W» I , , . ..
daSlenige Verirauen enlgegenzubringen , welelies in Anbetracht der
gemeinnützigen ehrenamtlichen Tätigkeit und bei der Zweckbeliim -
mutig der Zählung zum Vorteil iedes einzelnen , wie dcr Volksqe -

ichte an die gesamte Einwohnerschasl das dringende Er -
schwierige Ausgabe der Zähler durch gewislenhaile undBeantwortung der Listen zu erieichicrn und den Zählern

meinlchasi am Platzeist Die
werden ersucht , zu den Zeiten

und Betriebsvorständeer Austeilung und Wiedereinsamm -
lung der Zählpapiere selbst zu Hause anwesend zu sein oder sichdurch eine sachkundige erwachsene Person vertreten zu lasten .

ALBERT ROYAL
B.-B: DEN, Rettigstr . 2

LE3E NSM ITTEL
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Hotel Gunzenbachhof

Kaffee und Restaurant
Ermäßigte Preise - Tref punkt der

Nationalsozialisten — FELiX ELÖER
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CAFE SCHINDELPETER
AI tes Nazi -Lokal 21781
Friedhofstraße — Besitzer : Pg . Peter Schindler

Neulich fein, heißt deutsch denken und deutsch »nadeln!
Slnflaufszettel abgeben !

Ratwmilsozialist , denk bei Deinem Einkauf daran MS sevorMve
diese Geschäfte, welch» liier inseriere » ! (Sinkaufszettel abgeben !



Narreteien Worzheimer Marxisten
Pforzheim , 12. Juni . Hier wurden mehrere

Kommunisten festgenommen , weil sie „Seil
Moskau " riefen und in den schwarzen Kostüme »
des ehemaligen „ Kamofbundes gegen Faichis -
mus " paradierten . — Zwei Angehörige der SPD
wurden verhafte ! , weil sie gegen die Regierung
hebten . Es ist unverständlich , daß diele Bolsche-
wikis noch im deutschen Vaterlande herumlaufen .
Sie täten doch besser daran , mit Sack und Pack
auszuwandern und ihr Heil in Moskau zu
suchen.

„Haltet aus. bis Brüning ruft!
„Riesentressen " der Badenwachl in Stupserich .

Prooagandamarsch " durchs Dorf . . .Wuchtige Kund -
sebung "

, schwitzender . von krampfhafter aber ver¬
geblicher Anstrengung , eine gute Figur abzugeben
»usammengeklappier Iiinglingskongregationen
lieber dem bemerkenswerten Häufchen „Fabnen "

die vielleicht geeignet sein könnten . der Leibgarde
des Emirs von Hindustan vorangetragen zu wer -
den . auf normale Mitteleuropa « aber allenfalls
belustigend wirken .

Die grinsenden Gesichter der Dorsschuljugenv
baben vielleicht manchem der Kämpfer von der
Badenwacht , bei dem das dritte Stadium des
Hirnschwunds noch nicht eingetreten ist . genug ge-
sogt Und dann aber das wichtigste . epochemachend'
ste . Clou , das Lied vom rufenden Brüning .
Haltet aus im Sturmgebraus , haltet aus , bis
vrüning ruft !

Lieber Held von der Badenwacht ! jahrelang
haben deine Führer bat deine Presse in verlogen -

ster und gemeinster Weise gegen die deutsche Frei -
beitsbewegung und ihre Soldaten , die SA . , gehetzi
und sie in den Dreck gezogen Jahrelang haben
» lese Soldaten über das Nutzlose dieses Bemühens
der ichwarzen Internationale gelächelt . Nie hat der
LA .-Mann die Nerven verloren , nie die Frechheit
von Zentrumsmäulern mit der reichlich verdienten
Maulschelle quittiert Und nach dem 5 . März , als
das alles vorüber war . das Hetzen, Lügen und das
Verleumden . da hat er das Gemeine des Kampfes
deiner „Führer " vergessen und bat dich trotzdem
marschieren lassen , weil er weiß , das? du ein harm¬
loser Pimvi bist und weil er die geballte Jntelli -

genz gesehen hat . die sich aus deinem Gesicht aus -

prägt .
Wenn du aber heute das Lied vom rufenden

Brüning singst , lieber junger Mann von der Ba -
denwacht . pcvb obachl . nicht so laut , es könnte
sein . . .

Mit der Hitlerjugend gegen Schmutz
und Mund

Ausruf des Landesverbandes badischer Volks -
schullehrer .

Der Führer des Erziebungswissenlchaftlichen
Stabes im Landesverband badilcher Volksschul -
lebrer erläßt einen Aufruf zur Mithilfe im
Kampf gegen Schmutz und Schund für Reini -
gung und Besinnung .

Darin beißt es u . a . : Wir Lehrer wollen und
müssen den Kamps der Hitlerjugend gegen
Schmutz und Schund unterstützen . Wenn wir wirk -
liche Volks - Lehrer sind , so haben wir in der
Cchulstube und draußen in der Oeffentlichkeit
aufklärend dieiem aufrüttelnden Reinigungswerk
zu dienen . Wir wissen leider , daß das noch im
Gebrauch befindliche Volksichullesebuch nur we¬
nig den hoben Anforderungen des neuen Deutsch-
lands entspricht und müssen daher bis zur Ein -
führung des angekündigten neuen zum Teil ielbst
für Ersatz besorgt sein Bis zu dieiem Zeitpunkt
wäre auch die Ausscheidung aller staats - und
volksfeindlichen Bücher aus Lehrer - und Schüler -
bllchereien durchzuführen , sofern es noch nicht ge-

schab . Gegen den Ungeist der Zersetzung und Ent >
Ortung beschwören wir den Geist der Besinnung
und des Ausbaues der vrlksheitlichen Werte . Der
Ruf gebt an alle , die sich in Ehren und Treue
Lehrer nennen ; denn hier müssen wir Führer
sein , wenn man dereinst nicht die Seele unseres
Volkes von uns fordern soll.

Badischer Augendtag 1933
Aus Grund der Bundesratsverordnung vom 15 .

Februar 1317 über Wohlfahrtspflege und der

tadischen Vollzugsverordnung hierzu wird im

Lande Baden am 15 . und 16 . Juli 1933 eine

Heldsammlung auf öffentlichen Straßen und

Plätzen und vom 15.—22 . Juli 1933 eine Listen¬

sammlung von Haus zu Haus zugunsten der ba -

Snöwestöentscher Kaufmanns-
gehttfentao in Freiburs

Freiburg i . Br .. 12. Juni . Der Gau Südwest des
Deutschen Handlungsgehilfenverbandes hielt in
der Städtischen Festhalle zu Freiburg seinen 17
Südwestdeutschen Kaufmannsgehilientag ab der
mit dem All - Niederländischen Dankgebet seine
Einleitung fand . Nach dem Vortrag des Bundes
liedes durch die vereinten Männerchöre der Orts
gruppen Freiburg , Konstanz und Labr erösfnete
das Aufsichtsratsmitglied Schmidt -Mannheim
die Tagung und begrüßte die Erschienen . Ueber
den „Berufsstcmid als Kraftquelle der Nation "

sprach alsdann Gauvorsteber Eduard Menth
Der nunmehr 40 Jahre alte Verband baute sich
allezeit ausi streng nationaler Grundlage auf
Durch diese Stellungnahme ist es dem Verband
von vornherein gelungen , die Wirtschaft vor dem
Eindringen ungesunder Element « zu bewahren
Alsdann ging der Redner aus die Nachkriegsjabre
und ibre ungünstigen Einwirkungen ein Aus ge -
schichtliche Vorgänge zurückgreifend stellte er mit
den Vorgängen der jüngsten Zeit Vergleiche an
und begrüßte hierum die Erfordernisse , die sie be¬
dingen Mit einem Hinweis auk die Aufgaben
der Gewerkschaften gebt der Gauführer auf die
des Verbandes ein und erinnert damit auch den
Einzelnen an seine Pflichten im Berufsleben wie
als Bürger .

Oberregierungsrat F e d e r l e , Karlsruhe über -
brachte die Grüße der badischen Regierung um
hieran anschließend die Ausgaben des Verbandes
zu besprechen und dessen Pflichten , die Heranbil¬
dung der Jugend in vaterländischem Sinne einge -
bend zu erörtern . —

Oberbürgermeister Pg . K e r b e r , Freiburg ,
hieß die Versammlung namens der Stadtverwal -
tung in den Mauern Freiburgs willkommen und
fand anerkennende Worte für die Verdienste und
die Bedeutung des Verbandes .

Pg . Fritz P l a t t n e r . Karlsruhe M .d .R . dankte
feinen Kollegen für das große Vertrauen , das ihm
entgegengebracht wurde und gelobte allseil seine
Berufsgenossen in jeder Hinsicht mit ganzen Kräf¬
ten zu unterstützen Korvettenkapitän E l s ä s s e r .
Mannheim , sprach als Vertreter der Unternehmer -
schaft Badens und stellte fest , daß heute im Staate
keinerlei Gegensatz zwischen Unternehmer und An -
gestellten bestehe , sondern daß innige Verbunden -
beil . die sich auch durch kein Element auseinander
manöverieren lassen werde , Platz gegriffen habe
In einem Schlußwort des Verbandsvorstebers
Hermann Miltzow , Hamburg , befaßte sich dieser
in eingehender Weise mit der heutigen Lage und
den verschiedensten Berufsfragen .

Aerbandstagung badilcher Saus - und
Grundbelitzervereine

Waldkirch , 12. Juni . Am Samstag und Sonn -
tag fand hier die 31 . ordentliche Verbands -

tagung des Verbandes badilcher Haus - und
Grundbesitzervereine statt . In einer Eesamtvor -
standssitzung am Samstag nachmittag wurden in
eingebender und zum Teil sehr lebhafter Aus -
jprache die internen Angelegenheiten des Ver -
bandes . u . a . die Frage der Vorstandswahl be-
bandelt Ueber die verschiedenen zur Beratung
stehenden Dinge konnte im allgemeinen volle
Uebereinstimmung erzielt werden . Der Abend
oereinigte die Gäste im „Rebstock" bei einem
Unterbaltungsabend , für den der Haus - und
Grundbesitzerverein Waldkirch ein reichhaltiges ,
aber trotzdem gediegenes Programm ausgestellt
hatte .

Am Sonntag morgen nach einer Mitglieder -
Versammlung , in der durch Zuruf Rechtsanwalt
Schmidt . Heidelberg , erneut zum geschäftslei -
tenden Vorsitzenden des Verbandes gewählt
worden war , ging die öffentliche Tagung im
„ Kreuz " - Saal vonstatten . Nach Begrüßung der
Anwesenden , insbesondere des Vertreters der Re -
gierung , Landrai Schuhly . und dem Abge-
iandten der Handelskammer Freiburg , der Han -
delskammernebenstelle Freiburg , des badischen
Gewerbes und Handwerks , der Sparkasse und der
Presse entbot Dekorationsmalermeister Lorenz .
Waldkirch , iein herzliches Willkommen . Unter
Voranstellung der beiden Begriffe „Eigentum
und Arbeit " ergriff hierauf Rechtsanwalt
Schmidt das Wort zu längeren Ausführungen
über das Thema „Freiheitslosung in der kiinf-
tigen Raumbewirtschaftung des badtschen Haus -
besitze ?"

, worin er die Nöte und Sorgen des
badiichen Haus - und Grundbesitzes iowie die be-
rechtigten Wüniche und Forderungen darlegte ,
u . a . die Beseitigung der Gebäudesondersteuer
bezw . Umwandlung in Arbeit . Die Losung laute :
Durch Eigentum zur Freibeil , Brechung der
Zinsknechtschaft , freie Bürger auf freier Scholle
als Kämpfer und Träger der völkischen Freiheit

Mit einem dringenden Avvell , die Reihen zu
ichließen , einem Treuegelöbnis für Adolf Hitler
und seinem Dritten Reich und einem Sieg - Heil
auf das deutsche Vaterland beendete der Redner
leine Ausführungen .

Der Vorsitzende erklärte , daß in einer länge -
ren Entschließung , deren Wortlaut noch aus -
gearbeitet werden wird , die Wüniche , Forderun -
gen und Anregungen des badiichen Haus - und
Grundbesitzes der badischen Regierung vorgelegt
werden sollen.

Am Nachmittag fand eine Besichtigung der
Waldkircher Sehenswürdigkeiten statt und am
Abend ein ungezwungenes Beisammensein . Für
den Montag ist ein gemeinsamer Ausflug auf
den Kandel vorgesehen .

Grötzingens neue Ehrenbürger
Hitler , Hindenburg , Roberl Wagner und Walter

Köhler

Grötzingen , 12 . Juni . Zu einer erhebenden
Feier gestaltete sich die Ernennung des Reichs -
kanzlers Adolf Hitler , des Reichspräsidenten
v. Hindenburg . des Reichsstatthalters Ro -
bert Wagner und des Ministerpräsidenten und
Finanzministers Walter Köhler zu Ehrenbür -
gern unserer Gemeinde . Vom festlich beflaggten
Rathause aus , vor dem die SA . - Kapelle in Ee -
genwart der Ortsgruppe und einer großen Zahl
Einwohner schneidige Märsche spielte , hielt der
kommissarische Bürgermeister Franz Scheidt
eine Ansprache , in der er die große geschichtliche
Bedeutung der neuen Ehrenbürger mit begeister -
ten Worten feierte . Es waren Worte , die von
Herzen kamen , und die zu Herzen gingen . Auch
die sozialdemokratischen Eemeinderatsmitglieder
gaben ibre Zustimmung zu der Ernennung . So
kann man mit gutem Rechte behaupten , daß diese
Ernennung dem freudigen , einstimmigen Wun -
che aller Bürger entsprach Am Schlüsse der Feier
wurde ein begeistertes Sieg - Heil auf die neuen
Ehrenbürger ausgebracht und das Deutschlandlied
und Horst -Wessel -Lied gemeinsam gesungen .

*
Ettlingen , 12 . Juni . (Auszeichnung eines

Feuerwebrmannes .1 Anläßlich des am Sonntag ,
den 11 . Juni in Blankenloch stattgefundenen De-
legierlentags des Kreises 8 ( Karlsruhe ) vom Ba¬
dischen Landesseuerwebrverband wurde dem Be -

zirksfeuerlöschinlvektor und Kommandanten der
Freiwilligen Feuerwehr Ettlingen . Stadtrat Ro -

bert Becker kür bervorraegnde Verdienste im

Feuerlöschwesen , das Feuerwehr - Ehrenkreuz am
blauen Bande verliehen .

TUtuĉ au und tftuMhain

BruMaler Stadtrat
Bruchsal . l2 . Juni In der Bruchsaler Stadl -

ratssttzung vom 7. Juni wurden in den Aufsichts -
rat der Siedlungsgeiellschaft neue Vertreter der
Stadt bestellt . In Bruchs« soll ein Arbeits -
dienstlager mit einer Belegung von etwa 200
Mann eingerichtet werden . Bei der Stadtver -
waltung wurde der Antrag gestellt , für die Un -
terbringung dieses Arbeitslagers die Wanderer -
Herberge in der Kaserne zur Verfügung zu stel -
len . Vorbehaltlich der Zustimmung des Kreis -
rals und der Möglichkeit der Beschaffung einer
anderweitigen Unterkunft für die Wandererher -
berge ist der Stadtrat grundsätzlich damit einver -

standen , daß das geplante Arbeitsdienstlager in
den jetzigen Räumen der Wandererherberge un -

tergebrachi wird — Zur Anlegung eines Ersatz -

weges für einen Feldweg im Gewann Eggerten
soll das erforderliche Gelände durch die Stadt er -
worden werden . Für die Baustellen des Stadt -

bauamts wird allgemein die durchgehende Ar -

beitszeit eingeführt . — Zur Abhaltung eines

Lehrgangs im Wehrturnen werden dem Turn -

verein 1846 die erforderlichen stadt . Raum « und

Materialien zur Verfügung gestellt — Im An¬

schluß an die Stadtratssietzung werden in vemein -

samer Beschlußfassung mit dem Stadtverordneten -

vorstand die städi Ausschüsse. lowe , dafür d,e er¬

forderlichen Vorbereitungen getroffen , sind neu

gebildet .

Ri»I° i»il!°» i>iMWer NülmrimNI»
Flebingen ( Amt Bretten ) . 12 . Juni . Am gestn -

gen Sonntag fand hier die Bürgermeis erw -ckl

statt , bei der der bisherige Bürgermeisterstellver -

treter , Kassenrechner und Gemeinderat Pa . Her -

mann Becker , al seinziger aufgestellter Kan -

diidat mit 145 Stimmen als Ortsoberdauvt der -
vorging .

O
Weiber ( Amt Bruchsal ) , 12 . Juni . Bei der

gestrigen Bürgermeisterwahl wurde Pg Her -
mann Böser mit 427 Stimmen gewählt . Der
in letzter Stunde ausgestellte Gegenkandidat Lean -
der Händel erhielt 254 Stimmen 43 Wahlbe -
rechtigte gaben ihre Stimmen beiden Kandidaten ,
womit diese Stimmen ungültig waren .

$
Weiher ( bei Bruchsal ) , 12 . Juni . (Sehnsucht

nach der Heimat .) Ein überraschender Besuch traf
aus Amerika kürzlich ein . Die Sehnsucht nach der
Heimat brachte Reinhard Schmitt , der als 15-
jähriger über den Ozean ging , nach nun 33 Iah -
ren wieder in die Heimataemeinde . und die mei¬
sten Kameraden konnten den Besucher erst nach
längerer Unterhaltung wiedererkennen . Da gab
es natürlich eine frohe Wiederlebensfeier mit
Musik und Gelang und in den nächsten Tagen
ruft die Pflicht den Heimkehrer wieder in dag
Land des Dollars .

Nachklange zur Schönauer
Schlageter -Aeler

Reichskanzler Hitler dankt der Ortsgruppe
Schönau .

Schönau - Schwarzwald , 12 . Juni . Von der
Reichskanzlei Berlin ging folgendes Schreiben an
die Ortsgruppe Schönau - Schwarzwald der NSD -
AP :

„Der Herr Reichskanzler läßt Ihnen für Ihre
freundliche Einladung vom 16 . Mai 1933 ver -
bindlichst danken und bedauert verhindert ge-
welen zu sein , der Gedenkfeier für Albert Leo
Schlageten in seinem Heimatort Schönau am 4.
Juni beizuwohnen . Er hat mit Freude davon
Kenntnis genommen , daß die Feier einen wür -
digen . weihevollen Verlauf genommen hat .

"
Die bewunderswerte Hingabe der SA . , SS . ,

NS . -Frauenschaft , Hilfs - und Schutzvolizei , Gen¬
darmerie , Sanität , und alle sonstigen Mitarbeit
ter haben es ermöglicht , daß die große Kundge »
bung anläßlich des 16 . Todestages Albert Leo
Schlageters in mustergültiger Ordnung durchge -
führt werden konnte und einen überwältigenden
Eindruck hinterließ . Für die treue Mithilfe spricht
die Ortsgruppe Schönau allen herzlichen Dank
aus und oerbindet damit die Aufforderung zur
weiteren Zusammenarbeit im Sinne der Volksge -
meinschaft und unseres Führers Adolf Hitler .

*
Das Rote Kreuz bei der Schlageterseier

Schönau ( i . Schwarzwald ) , 12. Juni . Ein Bild
von der unentbehrlichen Hilfe , die das Rote Kreuz
und seine Sanitätsmannschaften bei größeren An -
lässen in voller Selbstverständlichkeit darbieten ,
vermittelte sehr eindringlich die am Psingstsonnlag
in Schönau staltgefundene Schlageterfeier . Infolge
der ungewöhnlichen Hitze wurden etwa 403 Perso -
nen , darunter sehr viele Jugendliche , die schon seit
der Nacht unterwegs waren , unpäßlich . Die von
einer Ohnmacht oder Uebelsein Befallenen wur -
den sofort von den emsig tätigen Sanitätsmann -
schaften in die in der Nähe befindlichen Reitlings -
räum « getragen , wo sie sich verhältnismäßig
rasch erholen konnten . Nicht weniger als 123 Sa -
nitätsleute aus Schönau , Schimsheim , Lörrach
Wehr usw . und sechs Aerzte mit 43 Tragbahren
waren teilweise von Samstag abend bis Sonntag
abend tätig Sechs Samariterinnen leisteten »och
den notwendigen Helferinnendienst . Ferner waren
von Samstag nachmittag bis Pfingstmontag nicht
nur im ganzen Wiesental , sondern auf den Bergen
nach Freiburg , nach dem Schauinsland und Wie -
dener Eck bin Sanitätswachen bereitgestellt . Auf
den Straßen überwachten sie an wichtigen Punkten
auch den Abtransport der Wagen . Im Rheintal
waren ebenfalls Sanitätskolonnen in Alarmbe -

reitschaft , um , wenn es nötig war , sofort einzu -

greifen . Es gilt wohl als eine selbstverständliche
Pflicht , einer solch selbstlosen Arbeit des Roten
Kreuzes die entsprechende Anerkennung zuteil
werden zu lassen .

Mhre Srtsmuvve Liebois-
heim

Die NSDAP ., Ortsgruppe Liedolsbeim , die erste
Ortsgruppe in Baden und eine der ersten Orts -
gruppen in Deutschland überhaupt , begeht am

Sonntag, den 9. Aull 1933
ihr 10jädriges Gründungsfest .

Reichsstattbalter W « gn e r . sowie die ganze ba -
dische Regierung haben ibr Erscheinen zugesagt .
Auch die Teilnahme unseres Führers Adolf Sit -
l e r oder seines Vertreters steht in Aussicht . Alle
Anfragen und Meldungen sind zu richten an den
Ortsgruvvenleiter Pg . Albert Roth , M .d .L .
Liedolsbeim , Adolf -Hitler -Straß «.
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Die oberrheinische Landwirtschaft in Gesahr
©fstitßcn (Bei Lörrach) . 12. Juni . Das Sroh -

kraftwerk Kembs mit einer Leistung von 200 000
PS . ist nun in Betrieb . Mi « dem 9 Kilometer
langen Seitenkanal , der ersten Stuie des „Erand
Canal d ' AIsace "

. und den großen Webrbuu »c„ bei
Markt ist ein geniales Wert der Technik voll -
bracht Basel bat für jeine Abwässer neue Ka¬
nalanlagen und in Kleinbllningen für Sie
Erundwasscrableitung neue Dramageanlagen
laut Konzessionsoertrag erdalten , sie erltrecken
sich bis unterhalb des Stauwehrs und sc
auch die badische ' landwirt >chastlichen Gemeinden
vor Schaden bewahren

Bei aller glänzenden Lcr »chnung hat die '
ech-

nik aber nicht überleben u»i >. sich ix-id>e gewalt¬
samen Eingriffe .n die natürlichen Wasserläuie
und die ganze Gestaltung der Meie » und Felder
der Baumkultur und des Fischbeitandes auswirk -
ten Fruchtbarst« badische Länderei ! » »on Palm -
rain bis Rbeinweiler . also eine Strecke von etwa
15—20 Kilometer Länge und mehreren Kilon «-
tern Breite , stehen schon jetzt vor der unmittel -
baren Gefahr , vollständig zu vertrocknen and zu
Oedland zu werden. Die Brunnen versiegen , die
Fischzucht gebt zu Ende . Der Drainagegraben von
Kleinbüningen bis zum Stauwehr ist verkehrt
angelegt . Er ist mit seinen 4 Metern viel zu
tief und statt bei den fortwährenden starken
Schwankungen des Wasiersviegels im Strom , der
zumeist viel niedriger ist . als er sein dürfte . die
Erundwasserverbältnisse auszugleichen, reißt er
alles Gruirdwasser aus dem Gebiete noch an sich
und illbrt es m l iirf> »ort Es war für den Drai -
nagekanal eine Wassermenge von 11 Kubikmeter-
Sek. vorgesehen . In Wirklichkeit fiibrt er 2K
Kubikm. -Sek . Der Grundwasserspiegel stnkt beim
Nbeinoorland ständig ab der Baumwuchs ver-
kümmert . Kleintiere sterben aus .

Leicht eindringlich brachte die am Samstag in
E f r i n g e n stattgeiundene Versammlung der
Bürgermeister und Gemeindevertreter der betraf-
fenen Rheinorte diese Tatsachen zur Darstellung
und die Vertretung der Nbeinkischer noch ein
Zweites : Durch die unzureichenden Fischtrevven
bleiben die Fische unterhalb des Stauwebrs von
Märkt sieben , wo sie massenhaft gefangen werden
können. Die Laichplätze oberhalb Basel können
die Fische nicht mebr erreichen Es gibt also

keine Nachzucht . Die Nasen laichen zwar auch
unterhalb des Wehres in einer gewissen Tief«.
Plötzlich wird die Wasserzufuhr in den Strom
durch den Ausstau weiter abgestopvt, der Wasser -
spiegel sinkt rapide , und der ganze Fischlaich gebt
zu Grunde , mit ihm eine ganze Anzahl junger
Fische, die den schon stark angesiedelten Möven
und Enten zum Opfer fallen Die ungereinigt in
den Strom fliehenden Basler Abwässer verbrei»
ten bei solch ravidemAbsenken schlechte Dünste Sie
zerstören nicht nur den Fischbestand , sondern oer -
unreinigen auch die Luft , so Krankheiten beför-
dernd.

Die Versammlung wiederholt in einer besonde -
ren Entschließung die dringende Forderung , den
neben dem Drainagekanal einhergehenden Alt»
rbein von Haltingen bis Rbeinweiler wieder mit
Wasser füllen und ihn für die notwendige Be-
und Entwässerung heranzuziehen Die Versamm-
lung bittet die Regierung , einmal in einer Tag -
sabrt die Verhältnisse am Oberrhein in Augen¬
schein zu nehmen und alsdann mit der Schweiz
als der Konzessionärin und Frankreich, dem Nutz-
nießer des Kembser Werkes, die Verhandlungen
zur Abwendung dieser schwerwiegenden Gefahren
aufzunehmen.

Einbruch bei der Areiburger
Etubentenkugel -Lotterte

Freiburg i. Br . . 12 . Juni Als der Leiter der
Studentenkugel -Lotterie . Professor Dr . M a ck.
am Sonntag früh die Büroräume der Lotterie be-
trat , fand er sämtliche Türen erbrochen und die
Zimmer durchwühlt Aus dem Kassenschrank war
die Tageseinnahme vom Samstag sowie Wertge-
genständ« verschwunden .

Die Ermittlungen der Kriminalpolizei haben er -
geben , daß die Einbrecher sich bereits am Samstag
abend in die Räum ? der Studentenbilie einge-
ichlichen haben , wo ste sich in einem Wandschrank
versteckt hielten In der Nacht öffneten ste dann
mittels Brechellen die mit Sicherheitsschlössern
versehenen Türen und kamen so in das Lotterie-
büro . wo sie den Kassenschrank erbrachen und ins -
gesamt 400 RM entwendeten Zwei Kartons mit
rund 200 Marzipankugeln nahmen ste noch mit

Die Lotterie wird , wie die Leitung mitteilt , durch
diesen Einbruch keine Unterbrechung erleiden .

70 Bewerbungen
um den Freiburger Gencralintendantenposteu

Freiburg i. Br ., 12. Juni . Für den durch das
Ausicheiden des bisherigen Generalmusikdirektors
Dr . B a l z e r freiwerdenden Posten liegen be-
reits rund 70 Bewerbungen aus dem ganzen Reich
vor . In erster Linie nennt man den bisherigen
Krefelder Overndirektor Wilhelm R a u und den
früher in Freiburg als 2 . Kapellmeister tätigen
Musikschriftsteller Friedrich H e r » f e l d -Berlin
Auch der erste Kapellmeister der Hessischen Lan-
desbühne . 3 w i ß l e r > Darmstadt sowie der ehe-
malige Königsberger Generalmusikdirektor Bruno
Vondenboff werden als aussichtsreiche Be-
werber bezeichnet .

Glückwunsch des Finanz - und Wirt -
schattöministers an die badischen

Flelkviebzüchter
Finan - und Wirtschaftsminister Köhler hat dem

Vorortspräsidenten der Arbeitsgemeinschaft der
Badischen Fleckviehzuchtverbände in Konstanz sol-
gendes Schreiben zugeben lassen :

„Mit großer Befriedigung erfahre ich von den
zahlreichen Preisauszeichnungen die die Samm »
lung der Arbeitsgemeinschaft der badischen Fleck-
viebzuchtverbände bei de , DLE -Ausstellung in
Berlin trotz starker Konkurrenz erringen konnte
Zu diesem ehrenvollen Er ' vlg der badischen Fleck-
Viehzucht spreche ich der Arbeitsgemeinschaft der
Zuchtgenossenschaft Meßkirch und allen beteiligten
Beamten und Viehbesitzern meine besten Glück-
wünsche und besondere Anerkennung aus .

"
dilchen Jugendpflege unter der Bezeichnung „Ba -
bischer Zugendtag 1933 " veranstaltet .

FabraeldermWgung für Arbeits -
dienstwillige bei Benutzung von

Kraftvosten
Die bisher den Arbeitsdienstwilligen bei der

ersten Hinfahrt mit Kraitvosten zum Arbeits -
dienstlager und bei der Späteren Rückfahrt zuge .
standene Fahrgeldermäßigung von SO o . S> wird

jetzt auch bei Urlaubsreisen der Arbeitsdienstwil -
ligen mit der Kraftvost gewährt .

Gleichschaltung der gemeinnützigen
Mbnimgsunternekmen

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit : Mit Erlaß des Ministers de ' Innern vom
7. Juni 1933 wurde Reichsbabnoberinspektor
.Karl Dürr in Karlsruhe , Stuttgarterstraße 5.ai Baden zum ehrenamtlichen Vertrauensmann
für die politische Gleichschaltung der eemeinnützi-
gen Wohnungsunternehmen bestellt .

Wetterbericht
Vorgestern und gestern kam es unter dem Ein -

slusse der aus Nordwesten eindringenden man -
timen Kaltlust zu oerbreiteten Niederschlägen,die sich zeitweise »u heftigen Platzregen steiger -
ten.

Die Drucklage : Ties über dem Festland , Hoch
im Westen dauert an . jedoch wird durch Ausdeh-
nung des hohen Druckes auch nach Skandinavien
die volare Luftzufuhr abgeichnitten. Zunächst
bleibt es bei langsamer Erwärmung veränderlich.
Wetteraussichten für Dienstag , den 1Z . Juni 1833 :

Veränderlich . Zeitweise Regen . Etwas wärmer .

Rheinwasserstände 6 Uhr morgens
Waldshut
Rbeinfelden
Breilach
Kehl
Maxau
Mannheim
Caub

313
286
210
295
172
332
225

+ 13
:+
+
+
+ 10
,+ 5
[+ 2

Wassertemperaturen hellte friih 8 Uhr :
Rbein bei Ravvenwört 15 °
Raooenwört <Badebecken ) 16°
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Karl Joeckle
Hüde Joeckle

geb . Galt

Vevrnählle

Karlsruhe , 13 . Junt 1955
Zirkel 19
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Karlsruhe , den 12. Juni 1933.
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Rundfunk

Fahrrad
iGiihnen gebr . . aoch
aul erb Hill , abzugeb
Anzui ; w 8— Iii und
4— k Uhr im Führer '
Verlas , !to >ibsti . 28

lu vermieten
Geräumige neue

a zim . a/onnunr
ni Zubeh Maniard « .
Lacbueritr I 3 Tr a .
I i>uli od svSi zu
vermieu -n Näh Aoi -
Ilistr 55, 2 SI g

Homgl .
Lichtanlage

f Mviorrad m Hornbill iu verl Zchufteii
sir Sä, Hof , 719

Aeltschrifteiiwerber . die an intensives edri .
Arbeiten gewöhnt find , werden bei guier
Berdienfimögiichleii (auch Kolonnen ) ivr na
tionale Rundfunkzeitschrisie » per sosori ge ^
sucht Meldung unter X689 an den stllhrer
Verlag

.& A

Karlsruher
IebensversicheruDgsl )ankA7G . Ursprungi835

Karlsruhe .
uersicherunssubstand rund 600 m Ii Honen Heicnsmarh

Infolge andeiweit »erer Verwand #nar unseres seitherigen verd enstvollen Leiters der Bezirks -
veitr tfingr 0 f t e n b u tu «uchen wir als Nachfolger Süchtigen

Bezlrks-Uerlreter
Der Bnziiks - Ver r»-iet wir 'i mit aller or ^ lalt elngrarbe ' « i und in peiner Ar e t ortrtaU "r H
untersill i Bei flelssljfer Arbeit eu ' eg Auskommen PUr e neu tUfhti er Heirn bietets eh
gesicherte Existenz Bestan und Or ; ftn ' sai on vorhanden . Dlrekilonsvertraif . 23846

'
TTTTTTTTTVTTVTTTVTVT

Sie iueben und finden
vreiswerie und guie

mmm
teil ? neuiven . Lasr
wagen 1>4 bis 5 ^
Perfonenwagen i led.
Ziveil ieils sieiierfre !
Ber ! Zie Ang Li - im
ier -Benz AG ., Ber >
Inussfstei ' e B . Baden
Tel . 1178

Schöne 1714
7 Zimmer
Wohnunq

m Bad . Speiset . 2
Main auf I . Otiober
preiöiv zu oerinicieii .
Belforiftr . 8. Tri 32.!.',

Garienstr 88.
rtftchi . . freie Lage . IMin v d Siraftenb ..
ri KarlSi eniserni /

Titvven doch eine
i -Himmer -Wohng

i. Siag - Heitg Bad
Jrret , gt Ber . gr
Madcv «' N! immcr iowie
fonft Zub auf I 7
o fpflt zu veriniel .
Ausr Luisen » 14 pi .
Mellitus 2278. 23173

Laden

Bliimensti . II
ist ein srdl möbliert

Kau « id !>n»Zimmer
zu vermieten . Näh 2.
Eioct ^ 1706

Piano
Prachtstück , staunend
bill . abzugeben . Siöhr
Pianofabr ., Riiterst .3s)
23177

Äinasov
steuer - u . illbrerfchein -
frei . Satteftanl . mod
1932. für 26» M iu
Verl Schühenftr 59 i .
Hof . >718

Gut erb . Klavier
zu verk . Hirfchstr . 8t ,
1 . St . 1702

Sonnige 1705
3 -4 ) iM. - Wovming
mii Zub u Garien in
Neubau in Landen ,
steinbach zu oerin —
Breis 25 Sil RM -
Anfr u . 1705 an den
^ lihrer - Berlag .

5 Zimmer-
Wohnung

» atseratlee 127 . 3 ^ Zl .
m all Zubeh sosori
od fpäter zu vermiei
171)3

In Gernsbach i . M .in best. Lage großer
€ aden

Hill , zu verm Bisher
wurde ein Salaman -
ber -Schuhgeich . geführt
Linr noch Vorhand
TVUt iede a Branche
wegen ber Vage gut
geeign .. Näheres ft .
Siichling , j . „ Snmm ' '.
Gernsbach . 23639

mit « edri>l» um in Mi
Käbt bfe Wochenmarl¬
ies fof u iebi aflnft
Beding iu oerin Tiftb
bei Herr » Ko »to -6il>ntl -
bei BrtcsJftt W ober
Tel 532

Garaye
iiucteii aiuHU) etDaui
m Hetzung Näh Klan
orrivtstr l5 Vüri Zel
3151

Leere
Mansarde

in den Haufe am Bvf
auf fof zu vermieten .
Niih Karlftr 75 . I .
Tel 2936 23758

K »uft nur bei
Führer - Inserenten

Statt besonderer Anzeige
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , daß mein innigstgeliebter , treusorgen¬der Gitte

Wilhelm Nowka
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KARLSRUHE , den 12 . Juni 1933 .
Waldstraße 15 1713

In tiefer Trauer :
Ida Nowka , geb . Meier
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Snfon ju oetmieien
lehr schon u geräumig

3Z . - W0 nnnr
ta eich (trmnh ,© lurftir 16 22250

2 6i . 3immer
füi 30 jH io, z vet -
Miel » reu ^ ftr 8. 3 .S > - 22186

Zu vermieten zwei

5 Z 'MMtt-

Miinunltt
mii Zuvev IM
Bernoatdfil . 6, ^ au | e

WWW» . ^ Zt
vionalSmieie <5 RM ;
im Haufe KnegSfirake
274 8 ZI mii Bad
Moualimieie !>5 fl ®
Näh zu erfr Tel 7726

Schön mSdl

kimmsi '
fof zu vermieten
RtfiMftt 8. 4 2t . t .

22186

Neuzeitl . minelgr
4 Zimmer-
Wohnuna

m Et .-Heizg . . Warm -
wafier a . ZpLisiein .Bad Sveich . u Zub .
u verm Offeiibiirg .
Ufttcrftt . 14. 20733

Schöne 0

52Moim
mit Bad . fof . zu ver¬
min . Stciiifrt . B.

rodes - Anselge
Ht ' uie verschied im Aller von

77 lahren

Frau He Reichel!
geo . Danis

Karlsruhe , 10 . Juni 193 .-

Qia trauernder Bekannten
Die Beeidigunv mde» am Dienstap

iiaohmitkiy 1 Uur ^ af« y

Weli ich tifc,etiälte u ^ tie unn als
auter Nationalsozialist kein Doppel -
verdienpi - ein will •eoe ich mem In

Mannheim
du denPlaiiKen in ner » I . er «>«-«.ten Gt *
.-ichältslaee , Laul 11 Srhatienseite , be -
undilchi ' s seil " ahr ^ n Pin ' ettlhne -

FeinKosigescuut
« mi Ware unn iiinruhiung ^ eget

bare Kasse solort ab .
rfoider Irh ca Mk 8 <!00 .-

Fetnttosi no : ecer
riannneim Uli am Strohmant

TelPior .' WW 3642

yütU 'njtuÖ

Möbl fonniges 1716
ZIMMER

?u verm . BibuS Men -
delsfohnplati 2 . 3. St .

Moderne 3 ^ immer - Wohnung
mit Wobndiel « . elnger . Bah . 2

r
. Waffer . Zentralheizung u .
Zubehör auf 1 Ott . 33 zu

Stock ,
Beranden
vielem pra
vermieien Zu erfr Borftslzftr . L? PI. 16911

Neu»i-iii »d> lonnw -

MM neue Wonmnteni

Z Zimmer -WchnMg
Wv mii .-mgerichi Hab itiagenbeizung Par -

fctlfii )b?n u I1W ftu&eb in dei Sühenb «
strafte tot o tvüiei zu vermiei Sigbert »
bei Bauer , Siidendftr . «d . S. Si - ck. 22980

- aiisruvk k.Gm .d .K
1. Ju »
ZW34

Wir haben zu vermieien zum 1. yuli
l !i33 bzw 1 Ottober 1933 : '

jnt » ttiltlenr . Ilienh -
3 Zimmer Kilch« . Dachtammer , Bad ,Garten ufw .

|̂ N II ?r»l ll >fi ( n ' . I) F
3 Zimmer Küche . Bad . Dachkammer ,2 Veranden Garten usw .

desgleichen , aber 5 Zimmer , Dachkam -
mer . Zentralheizung . 2 Veranden
RfH >(. nhHUKWOhiiDn [i (' ii

und eine
Nmii . | ?ni - wolitmng
^Vorkrieasbiiuser ) .
Nähere NitSfunft in d« r Geschäftsstelle
Ostendorfvli ' ti ? .

Tt Birftand



Dienstag , 13 . Juni 1933
Gelte 11

Ein alter Kämpfer erzählt :

Wie ich zu Hitter Tam
Seit einigen Tagen war ich in München, mei -

ner Zukunft wegen . Es mar am 20 . Oktober
1920 . Ich kam vom Hotel am Stachus und lieb
mich treiben von dem Menschenstrom , von dem ich
nicht wußte, wober er kam und wohin er ging.
Ich dachte nichts, ging nur weiter und weiter den
andern nach.

Dann sah ich in einem Saal , in dem ich noch nie
gewesen . Mitten unter Menschen , Arbeitern . Sol -
baten , Offizieren , Studenten .

Das war das deutsche Volk nach dem Kriege .
Man sah alte zerschlissene Uniformen . Auf den

Waffenröcken , schmutzig und zerfetzt trauerten die
Zeichen des groben Krieges . Das alles schaute ich
fast wie im Traume .

Ich merkte kaum , wie plötzlich einer oben stand
und zu reden begann - Stockend und schüchtern zu-
erst, als suchle er Worte für Dinge , die zu grob
seien , als dab man sie in zu enge Formen presse.

Da mit einemmale begann der Redner sich zu
entfesseln. Ich war gefangen, borchte auf . Der da
oben gewann Tempo. Wie ein Licht leuchtete es
über ibm.

Ehre ? Arbeit ? Fahne ? Was hörte ich ? Gab
es das noch in diesem Volke , von dem Gott seine
segnende Hand gezogen ?

Die Menschen begannen zu glühen Auf den
»ersetzten grauen Gesichtern leuchteten Hoffnungs¬
strahlen . Da stand einer auf und bob die ge-
ballte Faust hoch . Dem war der graue Kragen zu
eng. Schwei ? stand ibm auf der Stirn , er wischte
ihn mit dem Rockärmel ab

Am zweiten Platz links von mir stand ein alter
Offizier und weinte wie ein Kind.

Mir ward beib und kalt.
Ich wubte nichi , was mit mir vorging .
Mir ward mit einemmale . als hörte ich Kano-

ncn donnern Wie im Nebel sab ich . da« da ein
paar Soldaten plötzlich aufstanden und Hurrah
schrien . Nicht einer nabm Notiz davon.

Der da oben sprach Wälzte Quader auf Qua -
der zu einem Dom der Zukunft Was in mir seit
Jahren lebte hier ward es zur Gestalt und nabm
greifbare Formen an . Offenbarung ! Offenbarung !

Offenbarung !
Mitten unter den Trümmern stand der eine

und rib die Fahne hoch !
Ilm mich herum saßen mit einemmale keine

fremden Menschen mehr. Das waren ja alles
Brüder . Der da. grau und zerschlissen im offenen
Soldatenrock lachte mir zu : Kamerad , sagte er
ganz unmotiviert .

Und mir war es als mübte ich aufspringen und
schreien : „Wir sind ja alle Kameraden eines Vol-
kes. Wir müssen zusammenstehen"

Ich hielt kaum noch an mich.
Ich ging , nein, ich wurde getrieben bis an die

Tribüne Da stand ich lange und schaute diesem
Einen ins Gesicht. Das war kein Redner , nein,
der da oben , das war ein Prophet !

Schweib lief ihm in Strömen von der Stirne .
In diesem grauen bleichen Gesichte wetterten zwei
glühende Augensterne. Die Fäuste ballten sich
ihm.

Wie das jüncste Gericht donnerte Wort um
Wort , Satz um Satz ! Ich wubte nicht mehr , was
ich tat .

Ich war wie von Sinnen .
Ter da oben schaute mich einen Augenblick an.

Diese blauen A ensterne traten mich
wie Flammenstrablen . Das war Befehl !

Von diesem Augenblick an , war ich neu geboren.
Es fiel wie Schlacken von mir herab Ich wubte
wobin mein Weg ging Der Weg zur Reife

Nun hörte ich nichts mehr Ich war wie be-
rauscht Mit einemmal stand ich doch , auf einem
Stubl stand ich über diesen Menschen , stand ich und
schr .e : ..Kameraden , Freiheit !"

Ich kann nicht mebr sagen , was danach ge-
schab. Ich weiß nur noch : Ich legte meine Hand
in eine klopfende Männerband . Das war ein Ge -
löbnis fürs Leben und meine Augen versanken in
Zwei groben blauen Sternen :

Und diesen Schwur habe ich gehalten trotz allem
und allem !

Wolf Hornung.

Brombacher -Bersammlung in
EtuoferiÄ

Stupserich , 12 Juni . Im Parteilokal Gastbaus
sum „Adler" fand eine öffentliche Versammlung
der NSDAP .. Ortsgruppe Stupferich statt . Als
Redner wurde Pg Kuno Brombacher . Ba¬
den -Baden gewonnen, welcher fünfviertel Stun -
den über das Thema Arbeitsdienstpflicht und Ar¬
beitsbeschaffung referierte . In klarer , sachlicher
Weise legte Pg Brombacher dar . wie sich der Ar-
beitsdienst auswirken wird , und auf welche Wei-
fe Arbeit beschafft werden kann D " b Vg . Brom -
backer. gerade für unser» Ort das richtige getrof»

sen hatte , zeigte der reiche Benall . Die Ver-
iammlung war der Zeit entsprechend gut besucht
Ortsgruvoenleiter Doli dankte im Namen der
Ortsgruppe Nach Absingen des Horst -Wessel -Lie-
des ichlob Pg . Doli die Versammlung mit einem
dreifachen Sieg -Heil aus unseren obersten Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler .

Srtsgruvvengründung in Biberach
Kürzlich konnte , dank des groben Entgegenkam-

mens durch den Unterkreisleiter . Pg . Forstrat Ens .
die schon lange erwünschte Gründung einer Orts -
gruove vollzogen werden. Die Kreisleitung Of -
fenburg bat den Leiter der Ortsgruppe Zell a . H .,
der wir bisber unterstellt waren . Pg . Forstrat
Ens , zum kommissarischen Ortsgruppenfübrer be-
stimmt. In der Eründungsversammlung wies er
einleitend auf die Grundgedanken der nationalst »-
zialistischen Revolution hin , betonte vor allem die
restlose Beseitigung des jüdisch- matenalistischen
Geistes, die Unterordnung des Einzelnen »um
Wohle des Ganzen. Nur derjenige , der jede egoi -
«tische Regung unterdrückt sich innerlich durchringt
zu den groben Zielen der Bewegung, wird wirk -
lich Nationalsozialist fein . Das Fülirerprinziv
darlegend , »orderte er von den Mitgliedern die
Wahrung eiserner Disziplin , denn nur dann kann
die Aufgabe der Ortsgruppe , den nationalsoziali -
stischen Gedanken zu verkörpern, und in die hiesige
Bevölkerung hineinzutragen , erfüllt werden. Pg .
Ens bestimmte sodann die Amtswalter und er-
nannte den langjäbngen und verdienstvollen
Kammer in der Bewegung Pg . Schülli zu seinem
Stellvertreter mit allen Vollmachten eines Orts -
gruppenfübrers . Die weiteren Besprochungen dien-
ten der Gründung und dem Ausbau der Sonder -
organijationen sowie kommunalvolitischen Fragen .
Mit einem dreifachen Sieg - Heil auf unseren
Volkskanzler Adolf Hitler und die neugegründete
Ortsgruppe Ichlob Forstrat Ens die von fast
feierlicher Stille getragene Versammlung . Ihm .
unserm neuen Ortsgruvoenkübrer schulden wir
vielen Dank für den hochherzigen Entschluß,
trotz der überaus groben Inanspruchnahme auch
noch die Leitung unserer Ortsgruppe zu überneh
men . Infolge seiner hervorragenden Fübrereig -
nung wird er der Ortsgruppe die erforderliche
Festigung nach außen und innen geben und den
Mitgliedern den Weg zur wahren Volksgemein-
schalt , zum deutschen Sozialismus ebnen können .
Danken wir ihm dadurch , daß wir seinen vorzüg-
lichen Ausführungen die Tat folgen lassen . .

Schwarze Hochburg vor der
Kapitulation

Bühl . Am Freitag , den 9. Juni , fand im Saal
des Gasthauses „Zur Fortuna " eine Mitglieder
Versammlung der NSDAP , statt . Ogruleiter Pg
Hr . K i l ch l i n g gab zunächst für die neuen
Parteigenossen Bericht über Organisation und
Aufgaben der Ortsgruppe . Anschließend vervflich-
tete er die 5 Zellenwarte und setzte für die sün
Zellen 20 Blockwarte ein. Es ist zu hoffen , daß
sich in Bühl bald die günstigen Folgen dieser
Organisation zeigen werden.

Pg . Bürgermeister Ewald sprach sodann über
kommunalvolitische Fragen . Unter grobem Bei
sall der Parteigenossen teilte er mit , dab die
„Klosterstimmen" ( ein ganz eigenartiges Ka
vitel ) gestrichen werden. — Das nächste Ziel der
Bübler NSDAP , sei . einen nationalsozialistischen
Bürgermeister durchzusetzen , aus dab in der Hoch-
bürg des Zentrums der „unerschütterte" Zen
trumsturm endlich ins Wanken und zum Ein -
stur» kommt .

Nach reger Aussprache und einem interessan-
ten kurzen Vortrag des Pg . Hauvtlehrer Falk
über seine Eindrücke von einer Reise durch die
nordischen Länder wurde die sehr gut besuchte
Versammlung geschlossen.

Gründung der Ortsgruppe der
5!SBS . Sberweisr

Trotz des schönen Wetters sammelten sich doch
eine stattliche Anzahl nationalsozialistischer
Volksgenossen zur Gründung einer Ortsgruppe .
Pg . Kreisleiter Weinstein . Ettlingen , führte in
einem N/?stündigen Referat die Ziele und hohe
Aufgabe im heutigen Staat sowie die Ent -
stehung der NSBO . klar und deutlich vor Augen
Dab er vom Herzen zum Herzen gesprochen hatte ,
bewies der reiche Beifall , der ibm beim Schluß
seiner Ausführungen zuteil wurde Nach Beant
wortung kleinerer Anfragen stellte er fest, dab
2? Mitglieder der Ortsgruppe angehören. Als
Amtswalter wurden Pg Adolf Lumov ( Ort ?;
gruvvenbetriebszellenwart und Schriftfübrer )
Albert Lorenz lKassenwart ) eingesetzt . Mit einem
dreifachen Sieg - Heil auf unseren Volkskanzler
Adolf Hitler schlob Weinstein die Gründung ?-
Versammlung .

Gründung der FachMatt national«
WaliWcker Srogiften.

Zelle Pforzheim im Kreise Karlsruhe

In Pforzheim wurde kürzlich eine Zelle im
Kreise Karlsrube der Fachichast nat .-soz . Drogisten
gebildet . Eau -Fachschaftsleiter Pg . Hertel -
Sandhausen sprach die Hoffnung aus , daß in kur-
zer Zeit die gesamte Psorzbeimer Fachdrogistew
schaft erfaßt würde. In seinen Ausführungen die
der Gaufachleiter über die Notwendigkeit der
Gründung machte legte der Redner die Aufgaben
und Ziele der Fachschaft dar . die in dem Grund
satz wurzeln . Gemeinnutz gebt vor Eigennutz. Nach
dem Führervrinzio ist eine einheitliche Führung
des Drogistenstandes gewährleistet , die ausschlief
lich der Volksgesundbeit dient und in den Stände -
kammern wirksam ihre Standesbelange vertreten
kann . Mit dem Horst -Wessel -Lied wurde die Ver¬
sammlung beschlossen.

Von den anwesenden Drogisten meldeten sich 14
zur Fachschasl an.

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Achtung Ortsgruvoenleiter !
Der Letter ver HttsSlaflc der NSDAP , erliitzt fol-

geiide Betaiintgade :
Nach wie vor ereignen sich unzählige Unfälle

im Parteidienst . Außer zahlreichen Verletzten
wurden allein am heutigen Tage 8 (acht ! ) To-

desfälle der Siliskasse (Verwundetenbilfe der

NSDAP . ) gemeldet .
Bis 22. Juni 1933 müssen daher die Beiträge

aller Mitglieder zur Silfskasse für Monat Juli ,
die für die Verletzten und Verwundeten unbe-

dingt gebraucht werden , au? Konto 9817 für

Hilfskasse der Nationalsozialistischen Deutschen Ar .

beiter - Partei vorliegen . Die Ortsgruvoenleiter

werden dringend ersucht, für rechtzeitige und voll -
ständige Abführung der Beiträge durch die Mit -
glieder , für ordnungsmähige Abführung der Bei -
träge und für sofortige Nachzahlung aller evtl .
Rückstünde zu sorgen. Die Beitragszahlung an
die Silfskasse ist lt . mehrfach ergangener Anord -
nung Adolf Hitlers Parteipflicht aller Mitglie -
der.

Aus gegebener Veranlassung wird darauf hin-
gewiesen , dab alle Schadenfälle über die zu »
ständigen Partei - , Ortsgruppen -
bezw . Kreisleitungen der Hilfstasse ge-
meldet werden müssen. Andere Unfallmeldungen
können nicht bearbeitet werden .

Die Richtlinien der Hilfskasse sollen auf allen
Geschäftsstellen zur Einsichtnahme aufliegen .

Termin zur Versicherung der Musik .

Aufruß der Llmdesl»i»»na <rn bt» « it- lieder des Mmvf >
blindes Seat 'ch» ftnftor!

Der Teufel sät Unkraut in den Weizen ! Das tut er bei ollem Guten , warum dann nicht auch

bei der Arbeit des Kampfbundes für Deutsche Kultur ! Als Landesleiter habe ich aber die Pflicht

es auszureißen , und ich bitte Sie Alle , mir hierbei mit allen Kräften zu hellen.
Unverantwortliche Elemente haben in allerletzter Zeit unsere Arbeit dadurch zu hemmen ge-

sucht, daß sie dieselbe verdächtigten und einen Keil zwischen Partei und Kampfbund hineinzutrei -

ben versuchten Es ist widersinnig überbaust zu glauben , dab ein Zwiespalt bier besteht oder

überhaupt bestehen könnte , weil der Geist des Kvmpfbundes ja aus der Parteiführung herauswächst

und seine Verkörperung im engsten Mitarbeiter Adolf Hitlers des Parteigenossen Alfred Rosen -

berg findet Dazu aber sei als Bekräftigung mitgeteilt , daß auf der Erfurter Fübrertagung am ?7

und 28. Mai ds Is erneut der Stelloertr . des Führers Pg R Heb dem Kampfbund die Anerken -

nung und Förderung der NSDAP durch den Reichsgeschäftsfübrer des Kampfbundes hat mittel -

len lassen Pg . Heft hat eine parteiamtliche Bekanntgabe erlassen, nach der der Ki' oK . als die von

der NSDAP , zu fördernde Kulturorganisation anerkannt wird !

Es ist aber auch bezeichnend , dab nur solche Elemente , welche sich erst in alleriungsttt & ! , u

nationalsozialistische Arbeit kümmern, die Urbeber von obigem Gerede sind , und im Äamptdun»

solche , welche zudem noch mit ibren BeitragsMichten im Rückstände bleiben Die 5 ^
nun schärfstens gegen dies Gerede vor und weist auch ihre Ortsgruvven eitungen entsprechend dazu

an . Sie fordert aber auch alle Mitglieder auf ihr hierbei behilflich »» >- in und vor allen Dingen

die erforderlichen Beiträge rechtzeitig zu zahlen Die Beitragslelstuna wird bier a .s> PrUfsteir ur

die Gesinnung aufgefaßt werden und grundlos säumige Mitglieder sind aiu den L s zu s .-

^ ^
D-r Kamvfbund ist unter der Landesleitung in Baden im Laufe der letz^ n ä Monate gew-,Mg

gewachsen und hat bedeutende Arbeit geleistet. Ich richte die Bitte an alle Mitglieder mitzubelfen.

daß alle Hemmnisse bei dieser schönen Weiterentwicklung b-wtt
^ Z^ desleit - ng : Dr . K . itd .

instrumente für Z . Bierteljahr 1933 nicht
versäumen ! Die Versicherungsprämien müssen bis
26 . Juni 1933 auf Postscheckkonto München 193 19
tMusitinstrumente - Bersichcrung der Nationalso -
zialistischen Deutschen Arbeiter - Partei , München )
vorliegen .

Versichert werden alle Musikinstrumente , die
Angehörige der NSDAP , als persönliches oder
Parteieigentum bei Parteiveranstaltuugen oder
auf dem Wege von und zu diesen bei stch führen ,
gegen Verlust oder Schäden , entstanden durch ge-
waUfame Fortnahme oder Beschädigung bei !ln -
fällen seitens Dritter . Ohne weiteres mitver -
sichert ist ferner die Kleidung der Musiker und
Svielleute . Die Versicherungsprämie beträgt nur
49 Pfennig vierteljährlich für je 199 RM . Ver -
sicherungswert .

Alle Musik- und Svielmannszugführer müssen
die Richtlinien der Musikinstrumente -Versiche-
rung vorliegen haben . Sie sind durch die Hilfs -
lasse der Nationalsozialistischen Deutschen Arbei -
ter -Partei , München 43 . Postfach 89, kostenlos zu
beziehen.

München , den 6. Juni 1933.
gez . Bormann .

lBon allen Partetblättern nachzudrucken !)

Kreis Karlsruhe
Am Freitag , den 16 . Juni 1933. 20 Uhr . findet

im Bad . Staatstheater eine Werbevorstellung
statt an welcher die Bad . Regierung teilnimmt .

Zur Ausführung komm« die Over von Mozart
„Die Zauberflöte " Die musikalische Leitung liegt
in den Händen von I . Keilberth Die Preise der
Plätze bewege » sich zwischen 30 Pig . u . 2 .— RM .
Kartenvorverkaus bei der Kreisleitung , Karls -
ruhe. Lammstrabe 11 . Buchhandlung Schultzen¬
ste in. Karlsruhe . Waldstrabe 81 und Musikhaus
Müller . Karlsruhe . Kaiserstrabe 90

Kreisleitung der NSDAP . Karlsruhe .
..Deutsche Bühne " Bolkoring Karlsruhe ,

gez. W o r ch . gez. Dr . H o ch s ch i 1 d.
#

Nationalsozialistisches Kraftfabrkorps , Bezirk
Hardt

Am Mittwoch , 14 . Juni . 19 Uhr 30. Auffahr ,
des NSKK . , mit Provagandafahrt durch Karls¬
ruhe , anschließend

Werbeabend im „Kühlen Krug".
Hierzu werden alle NSKK .-Kameraden aufgeru -
fen .

Anzug : Uniform.
Fahrzeuge sind zu beflaggen : es sind aber nur

zugelassen : NSKK .-Wimoel . Hakenkreuz-Wimpel .
Hakenkreuzfahnen.

Auffahrtplan
Ab 19 Uhr : Anfahrt der einzelnen Korps - Ab -

teilungen und einzelner Fahrzeuge , am Alten
Bahnhoisvlatz .

Sll Ubr : Provagandafahrt durch Karlsruhe :
Kapellenstrabe, Robert -Wagner -Allee, Tulla -
strabe . Karl -Wilhelm -Strabe . Kaiierstrabe . Adolf-
Hitler -Platz , Ettlingerstrabe . Hauptbabnhos ,
Karlstrabe . Südendstrabe , Hirschstraße . Kriegs-
straße. Karlstrabe . Kaiserstrabe, Westendstrabe.
Sofienstrahe . Schillerstrabe. Kaiserallee . Hardt -
strabe. Bannwaldallee , Kühler Krug .

21 Uhr : Werbeabend im „Kühlen Krug ".
Es sprechen :

Kreileiter Willy W o r ch , Bereichsührer
Philivo Moser .

Hierzu sind alle deutichbewubten Kraftfahrer ,
mit oder ohne Fahrzeug eingeladen . NSKK . . Be-
»irksfübrung Haardt ,

gez . Otto E b e r t . Bezirksführer
»

Achtung NSKK .
Anlätzlich der Propagandafabrt des Bezirks

Hardt , findet am Mittwoch, den 14 Juni , abends
8.45 Ubr in Wirtschaft „Kühler Krug" Werbe-
abend des NSKK . statt

Hierzu sind alle Kraftfahrer deutscher Art . mit
oder ohne Fahrzeug aufgerufen , besonders aus
dem Gebiet , Siidweststadt, Daxlanden . Mühlburg ,
usw . Es sprechen :

Bereick^stübrer Moser-Karlsruhe ,
Bezirkstübrer Ebert - Karlsrube .

NSKK .. Koroswartgebiet Südwest
gez. Freiberr von Rosen ,

Korvswart NSKK .
#

Kreis Ettlingen
Völkersbach. Mittwoch, den 14 . Juni 1933,

abends K9 Ubr. im ..Lamm" öffentliche Versamm-
lung . Pg . Dr . E b b e ck e spricht über Arbeits -
dienstpslicht.

O
NS . -Fraue «schast , Ortsgruppe West

Dienstag , 13 . Juni , 8,15 Uhr
Pflichtabend

im Heim, Leoooldstr. 41 . Mitgliedskarten mit -
bringen .

gez. M . Gamsriegler , Kreispropagandaleiter .
5

Achtung ! Frauenchor !
Dienstag , den 13 Juni , vuntt 8 tlhr , Abend-

Probe im Braunen Haus . Wer dreimal unent -
chuldigt fehlt , wird ausgeschlossen .

Kreisvrvovagandaleiter .
*

NS . - Frauenschaft , Ortsgr . Beiertheim -Bulach
Der Frauenabend findet diesmal Mittwoch

abend 8 .30 Ubr im kleinen Rathaussaal in Bu¬
lach stallt .

vi » Drtaflwiwnfcritert !,
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Die Hoten , im
Stadtgxnten

In kaum einer anderen ventschen Stadt darf
der Juni mit solchem Recht den schmückenden
Beinamen „Rosenmonat " tragen , als gerade in
Karlsruhe , in Badens Landeshauptstadt . Das
erste , was jeder fremde Besucher erwähnt , wenn
er von der Schönheit dieser Stadt spricht , ist
fraglos der Stadtgarten , jener prachtvolle , ge -
pflegte Part mit seineu hohen schattenspenden -
den Baumgrnppen , seinen lauschigen Winkeln ,
feinen romantischen Parzellen und seinen wei -
ten Zierteichen , auf denen Schwäne majestätisch
dahingleiten

In diesen Tagen des Mittsommers , da die
Fnihlingssreudeu noch kaum verrauscht , der Duft
des Flieders kaum verhaucht ist , erscheint der
Karlsruher Stadtgarten in einer besonders kost-
lichen Aufmachung : die Rosen 6 l ü l) c tt . Wie
ein lachender Verschwender wirft der Rofenmo -
nat Berge von Rosen über dieses kleine Stück -
chen Erde . Ueberwältigend ist die Fülle der hoch¬
stämmigen , Busch - und Heckenrosenarten , die
zu einer Farbensinfonie in allen Variationen
torfm zartesten Weiß bis zum tiefsten Purpur
zusammenklingen . Natur und gärtnerische Kunst
haben im Karlsruher Stadtgarten ein Kleinod
geschaffen , das weit über Karlsruhes und Ba -
dens Grenzen hinaus berühmt ist Wer jemals
an einem linden Sommerabend diese Anlagen
besucht hat , wird immer gern dorthin zurück-
kehren .

Wie in einem Märchenland wandelt man in
diesem Zauberreich , wo farbenfrohes , prangendes
Rot , schneeiges Weiß und sattes Gelb sich mit
dem zarten Grün der Blätter untermischt . Und
unter den buntichimmcrnden . über und über
rosenumrankte » Torbögen , versteckt im Gebüsch
der betörend duftenden Königinnen der Blumen ,
klingt von früh bis svät das Zwitschern und
Jubilieren der Nachtigall .

Allüberall wird der Fremde , der in diesem
Monat Karlsruhe seinen Besuch abstattet , von
Rosen gegrüßt . Ein Willkommen , das er sicher-
lich nicht mehr vergessen wird .

Oeffen -liche Versammlung der Srts-
prvvne KarlsrubeMstabt

Am vergangenen Freitag fand im ..Burghof "

eine öffentliche Versammlung statt mit dem
Thema : „Arbeitsd ' enstpslicht und Arbeitsbe¬
schaffung " . Ortsgr .-Leiter Pft . Hauptmann
eröffnete die Versammlung und erteilte dem
Redner Pg Flick . Kreisleitei der RSBO .
in Pforzheim das Wort . Pg . Flick verstand es
meisterhaft die Zuhörer für seine Thema zu
fesseln Er zeichnete in großen Zügen den

Werdegang der NSDAP ., die entstanden ist
aus Männern , die ans Vaterlandsliebe für die
Verteidigung der Heimat in den Krieg zogen
ganz im Gegensatz zu jenen ..Perlen " , die sich

„ Volksbeauftragte " nannten , ohne beauftragt
zu sein , von Schönheit und Würde redeten und
an Stelle des besseren Regierungssystems
einen Staat der Schieberei und Ungerechtigkeit
stellten . Dagegen fei der Urgrund unserer re -
volutionären Weltanschauung ein Ideal im
eigenen Herzen und der restlose Einsatz für
diese Anschauung .Wahre Revolution " heißt
ein Volk aus unhaltbaren Zuständen heraus -
reißen und in ein besseres Dasein »ühren Der
größte Fehler se > der Glaube an ten Marxis¬
mus und die Internationale gewesen . Als
deren Folge entstanden Klassenkampf und Un -

Zufriedenheit im Volke . Ein Volk werde aber
nur groß durch das Erlebnis der Kamerad -

schaft und Volksgemeinschaft .
1918 hatten wir ein Volksvermögen von 802

Goldmilliarden und nur 13 4 Milliarden Schul -
den und heute 52 Milliarden Goldmark Staats -

schulden und 83 Milliarden Privatschulden .
Dem systematischen Hineintreiben ins Chaos
haben wir durch unsere legale Machtergreifung
ein Ende bereitet : wir stehen aber erst am An¬
fang der Säuberungsaktion von unten und
oben . Am 1. Mai sah man früher nur zer¬
lumpte . haßerfüllte Gestalten . In diesem
Jahre beteiligte sich die gesamte Nation am
Tag der nationalen Arbeit In den Gesichtern
stand wieder die Freude und der Glaube an
eine bessere Zukunft . Wir wollen den Arbeiter
wieder zum ersten Glied im Staate machen .
Deshalb zerschlagen wir nicht die Gewerkschaf -

ten sondern bauen sie neu ans mit geringeren
Lasten für die Mitglieder und ohne Bonzenge -

Hölter . Seit unserer Machtübernahme haben
wir bereits 336 iw Arbeitslose dem Arbeits¬
dienst zugeführt das sind aber erst die Ansätze

zur Arbeitsdienstpflicht . Zu Beginn des nach -

ften Jahres wird der erste Jahrgang der Ar -

beitsdienstpflichtigen ohne Rücksicht auf Stel -

lung und Herkunft zum Dienst am Vaterland
erfaßt zum Bau von Straßen Stauwehren ,
Wasser - und Elektrizitätswerken nach dem

Grundsatz ' Arbeit schafft Kapital und mit die -

sem Kapital wieder Arbeit Brot und Freiheit ,

für jeden Volksgenossen .
Reichen Beifall konnte der Redner für seine

Ausführungen entgegennehmen . Umrahmt
wurde der Vortraa durch musikalische Darbie¬
tungen der Streichabteilung des Karlsruher

Musikvereins .

Miveilunsen aus der Stadtratssitzuns vom
8 . Funt 1933

Haushaltsplan für 1933

Der Stadtrat stimmt dem Entwurf des
Haushaltsplans für das Rechnungsjahr 1983
zu Der Haushaltsplan schließt , wie bereits
gemeldet , mit einem Fehlbetrag von 4SI 420
RM ab .

Nachdem seit Jahren schon eine starke Dros -
selung aller Ausgaben vorgenommen worden
war . konnten bei gleichem Bestreben diesmal
nur kleinere Beträge gewonnen werden . Er
wähnenswert ist aber eine nochmalige Ein -
sparung bei dem persönlichen Aufwand
in Höhe von 189 491 RM . Als wirksamstes
Mittel zur Verringerung der Ausgaben blieb
nur der Abstrich aller wirklichen Rücklagen in
den Erneuerungssonds . Dadurch wurden
889 570 RM für die Wirtschaft erspart . Dem
Erneuerungsfonds werden nun endgültig nur
diejenigen Beträge zugeführt , die im Rech¬
nungsjahr 1933 zu den dringendsten Erneue -

rungen wiedei ausgegeben werben müssen .
Die Gemeindesteuern sGrund - und Gewer -

besteuer Bürgerstener Biersteuer , Getränke -
»teuer usw .) werden mit den bisherigen Sätzen
auch im Rechnungsjahr 1933 weiter erhoben
Bei den Tiefbauamtsbeiträgen tritt eine kleine
Verschiebung innerhalb der Sätze ein . der Ge -
samtbetrag bleibt aber mit 21 Pfg . unverän -
dert .

Neubildung der städtischen Ausschüsse
Nachdem die städtischen Kollegien (Stadtrat

und Stadtverordnetenkollegium ) entsprechend
dem vorläufigen Gesetz zur Gleichschaltung der
Länder mit dem Reich vom 31 . März 1938 neu
gebildet worden find war auch die Neubildung
der gemeindlichen Ausschüsse nach
Artikel l 8 5 des Gesetze ? zur Durchiührung
des Gleichschaltungsgesetzes vom 4 . April 1933
vorzunehmen . In gemeinsamer Sitzung mit
dem Stadtverordnetenvorstand gemäß §§ 52
und 53 G .O . wird diese Neubildung vollzogen .
Dabei wird , entsprechend der Verringerung
der Zahl der Mitglieder de? Stadtrats und der
Stadtverordneten auch eine Verringerung der
Zahl der Ausschüsse und ihrer Mitgliederzah
len vorgenommen . Statt seitheriger 4 * Aus¬
schüsse werden , teils durch Aufbebung seither ! -

ger Ausschüsse teil ? durch Zusammenlegung
solcher , nur noch 29 Ausschüsse gebildet .

Stellenbesetznngen .
Die freigewordene Stelle eines Oberarztes

der medizinischen Abteilung des städtischen
Krankenhauses wird dem derzeitigen Assistenz¬
arzt Dr . Theobald D e g l m a n n beim städ -

tischen Krankenhaus Ludwigshasen am Rhein

übertragen , die Stelle eines Oberarztes der
Abteilung für Nasen - , Kehlkopf - und Ohren -
kranke an der chirurgischen Abteilung des städ -
tischen Krankenhauses dem Facharzt Dr . Ru -
dols M a r k e r t hier .

Photographieren im Stadtgarten
Nach den Vorschriften für die Benützung des

Stadtgartens ist die Anfertigung vbotograobi -
scher Aufnahmen im Stadgarten zu Erwerbs -
zwecken in jedem Einzelfalle von der beson
deren Genehmigung des städtischen Gartenam
tes abhängig . Da gegen diese Borschrift in
letzter Zeit wiederholt verstoßen wurde und
Aufnahmen von Kongreßteilnehmern . Reisege¬
sellschaften und dergleichen im Stadtgarten
ohne diese Genehmigung hergestellt worden
sind wird das städtische Gartenam ! beauftragt
die Vorschrift strenge zur Durchführung zu
bringen . Zugelassen zu Aufnahmen find nur
Verufsphotographen .

Stand der Karlsruher Volksschule auf
Beginn des Schuljahrs mvu

<Die in Klammern beigesetzten Zahlen geben
den Stand zu Beginn des vorhergegangenen

Schuljahres an .)
Auf Beginn des Schuljahres 1933/34 sind in

die erste Klasse der Volksschule 2112 (2215)
Schüler und Schülerinnen eingetreten Die ge-
samte Volksschule , einsch ! der Hills - und
Sprachheilschule zählt 15 925 ( 15 897 ) Schüler
Von diesen >5 925 Schülern besuchen die Volks
schule 15 553 ( 15 057 ) die Hilfsschule 219 ( 185 ) .
die Sprachheilschule 153 ( 155) . Für die 15 553
BolkSschüler wären ( bei e ' ner Lehrerzahl von
379» 350 Klassen zu bilden gewesen , was einer
durchschnittlichen Klassenstärke von 43 .0 Schü -
lern entsprochen hätte . Das Ministerium des
Kultus Unterrichts und der Justiz hat jedoch
der Stadt Karlsruhe 38 Schulpraktikanten
überwiesen wodurch große Klassen nachträglich
geteilt werden konnten . Die Zahl der Klassen
stieg so auf 395 wodurch die Durchschnittsstärke
einer Klasse aus 89 0 sank .

Die allgemeine Fortbildungsschule
besuchten 517 (583) Knaben und 749 (099) Mäd -
chen . die Frauenarbeitsschule ( Sofien -
schule ) 2»0 (289) Mädchen . Am Knaben -
handiertigkeits Unterricht nehmen
2077 (2589 , Volksschüler teil .

Die Zahl der Lehrkräfte ( ohne Schul -
Praktikanten und Aushilfskräfte ) beträgt 458
(458 ) . und zwar : 380 (389 ) für den Elementar -
Unterricht 22 (23 ) sür den Fortbildungsunter ^
richt und 50 (50 ) für den Handarbeitsunter¬
richt an der Volks - und Sofienschule .

KuF ^ ß SHoLMnaLchvichleii
Volizeibericht
Verkehrsunfälle

Am Sonntag , den II Juni 1933 erfolgte Ecke

Karlstraße und Ludwigsplatz kurz nach 7 Ubr und
an der Kreuzung Kriege und Jollystraße etwa
um 20. 15 Ubr ie ein Ausammenstoß zwischen zwei
Personenkraftwagen , wobei in beiden Fällen er-
heblicher Sachschaden zu verzeichnen war . Die Ur -

sache war . jeweils Nichtbeachtung des Vorwbrts -
rechts .

Festgenommen wurden 3 Personen wegen Vet -
tele ; zur Anzeige gelangte u . a . eine Person we-

gen Tierquälerei
Mehrere Personen wurden aus politischen Ur -

lachen m Schutzhaft genommen .
*

4vjähriges Dienftjubiläum

Auf eine 40jährige Tätigkeit bei '
der Nähma -

jchinenfabrik Karlsruhe Aktiengesellschaft vorm .
Haid und Neu Karlsruhe kann der Modellschrei -
ner Alwin Frenze ! am 12 . Juni 1933 zu-
rückblicken. Aus diesem Anlaß sprach die Direk
tion dcm Jubilar ihren Dank aus für die je-

derzeit gewissenhaft und vorbildlich geleistete
Arbeit Als äußeres Zeichen der Anerkennung
erhielt der Jubilar ein Geschenk, auch seine
Arbeitskollegen überbrachten ihm Glückwünsche
und Erinnerungsgaben .

*

Mittwochnachmittagskonzert im Stadtgarten

Am komenden Mittwoch , dem 14 . d . M . . konzer¬
tiert im Stadtgarten von 15 l/ t— 18 Uhr das Neue
Philharmonische Orchester unter Leitung von

Herrn Rudolf Kurt Gubr . Den Freunden guter
Musik und unseres schönen Stadlgartens sei dieses
Konzert angelegentlichst zum Besuche empfohlen .

*
Kindertransporte

Am Mittwoch , den 14. Juni ds . Js .» abends
19 .27 Uhr , treffen die vom Verein Jugendhilfe
Karlsruhe e . V . im

Kindererholnngsheim Friedenweiler
und am Freitag , den 16 . Juni ds . I ., nach -
mittags 15 .50 Uhr . die im

Kindererholnngsheim Steinabad

untergebrachten Kinder auf dem Hauptbahnhos
hier ein .

krufö &r

Tagcsanzclgcr
Bad . Sinaiaiöeatct : 20 Udr Schlage «» .
Palt . Sprung in den Abgrund .
Gloria : Moral und Liebe .
9icft : Die 1leint Schwindlerin .
Bad . Lichispicle : Der Rebell .

N? • « >-
ÄTSS « MM « : IM ? » '

faal autzerordentl . Generalversammlung .

L»menrachcn Bauerntapelle .

,DKW KNnstterkonzerl.
Kaffee Odeon : Kllnsllertonzert . - »t
» af if »locöctft : Das ooxnebme Abendwlal .

'» iideuiswr Weinstube : Radtotonzer «.

Lassen Sie sich bei neiianschaifirgfn und fluiaroeltungen «on uns unueroindiic.i Deraien.

Den Ruf für gute Betten hat seit jahrzeünien
das Wäsche - u . Bettenhaus

Christ . Oeries
Jetji Kaiserstraße - Beachten Sie stets unsere Schaufenster 23Ufi

Gleichschaltung bei der Ortsgruppe
Karlsruhe im Reichsverbanb

ambulanter Gewerbetreibender
SeuMlanbs

Am Donnerstag , den 1 . Juni , fand im gro -
gen Saal zum goldenen Kopf in Karlsruhe die
Gleichschaltung des Vereins der Wochenmarkt -
Händler und Eingliederung tn den R a . G D .
Gau Baden statt .

Der Ortsgruppenleiter Pg . Lösielhardt
eröffnete um halb 9 Udr abends d ' e Versamm -
lung , begrüßte die zirka l0 >> anwesenden
Markthändler legte den Zweck und die Ziele
des R . a . G . D . Fachgruppe 3 Gau Vaden dar
und forderte die Anwesenden aus 'hre natio -
nale Gesinnung durch Eintrit , in den neuen
Einheitsverband im Sinne unseres Führers
Adolf Hitlei zu beweisen denn nur durch eine
straffe Organisation können ihre Belange ge -
wahr ! werden .

Bei Bekanntgabe der Aufnahmegebühr und
des Beitrages kam allgemein der Wunsch zum
Ausdruck beides den heutigen Verhältnissen
anzupassen , um auch den kleinen Markthänd -
lern den Beitritt zu ermöglichen .

Für die Fachgruppe FTT sprachen noch die
P arteigenossen ?> e i n z e l m a n n Riff und
Springer sowie der Gaufachberater für
Gartenbau Pg S ch r o t h . Sämtliche Redner
forderten zur Eingliederung in den N . a . G .
D . aus .

Der Ortsgruppenleiter bestimmte als Stell -
Vertreter den Pg . Karl Riff . Karlsruhe ,
Hübschstr . 15 Tel 4703 Fuchgruppenführet Pg .
Hch Heinzelmann . Karlsruhe . Zähringerstr . 84,
3. Stock Stellvertreter Pg Karl Springer ,
Karlsruhe . Steinstr . 11 Schriftwart und Kas -
iier Pg . Schaufele . Karlsruhe Rintheim ,
Tel . 7311.

Nachdem Gesang des Deutschland - und Horst -
Wessel - Liedes wnrde die Kundgebung mit
einem dreifachen Sieg - Heil auf unseren Füh -
rer Adolf Hitler geschlossen

»
DSB . Sportlehrer 2 ch m i d l . München kommt

nach Karlsruhe
Der Bereinsleitung oe» $ 11. Phönix ist es

gelungen , Sportlehrer S ch m i d l , München zu
einem Filmvortrag nach Karlsruhe zu bekommen .
Er spricht über den ..Olympia - Film 1932"

, der
anerkannt ein hervorragendes Än ' chauungs - und
Lehrmaterial für alle sporttreibenden Vereine ist.
Der Film beste!, ! aus Drei Teilen , zeigt die
Zeremonien bei Beginn und Ende der Olym -
pischeu Spiele , hervorragende Ausschnitte aus
den leichtathletik -Wettbewerden , wohl noch nir -
gends in dieser Klarheit gesehene Bilder von den
Schwimmwettbewerben , ferner Ausschnitte des
Ruderns und Reitens .

Der Vortrag findet am Freitag , den 23 . Juui
1933, abends 3 Uhr im großen Colofsenmsaale
statt .

Um allen Sportlern , besonders unserer Ju -
geud diesen einzigartigen Film zu zeigen , wird
lediglich ein Unkostenbeitrag für Aktive mit
RM 0 .20 und für passive Mitglieder aller
Karlsruher Turn - und Sportvereine mit RM .
0 .30 erhoben .

FahrgeldermaWung bei Reifen mit
Kraftvollen

Der Reichslandbund beabsichtigt , im Rahmen
der öitler -Svende etwa 50 000 aus den großen
Städten stammeirden in Not befindlichen und er -
bolungsbedüritigen Kämpfern der nationalen
Verbände kostenlosen Erbolungsaufentdalt bei

Mitgliedern des Reichs - Landburdes auf dem
Lande zu gewäbren Diesen Erbolungsbediirsti -

gen wird von der Deutschen Reichsvost für die

Zeit der Abwicklung der Hitler - Svende bei der

Hiniabrt zu ibrem Gastgeber und bei der Rück-

fahrt mit der Kraktpost eine Fabrgeldermäkigung
von 50 v . & . gerväbrt .

Deutsche Mime Bolksring Karlsruhe
Nachdem sämtliche Theaterbesucher -Organisatio -

neu im ..Reichsverband Deutsche Biibne « zu einem

etnbeitlich organisierten Verband ' ulammengesaht

wurden , bat auch die . .Kamvfbundbiihne
"

. Kreis

Karlsrube . ibren Namen geändert in

..Deutsche Biibne . Bolksring Karlsrube "

und auch im Vorstand einige Aenderungen voll -

zogen . Der geschäktsiUbrende Vorstand setzt sich
jetzt wie folgt zusammen : I Worch ( Kreislei -

ter der NSDAP ) . 2 . Dr Hochschild (Ge-

schäftsMbrer ) , 3 Esselsgroth ( künstlerischer
Beirat ) .' Als erste Werbe - Vranstaltung der „Deutschen
Bübne . Volksring Karlsrube " wird am Freitag ,
den lk . ds . Mts eine Festauffübrung der .,Zau -
ber flöte " von Mozart am Badischen Staats -
tbeater stattfinden , zu der auch die Badische
Staatsregierung , sowie der derr Oberbürgermei -
ster ibr Erscheinen bereits zugesagt baben .

Eintrittskarten zu verbilligten Preisen (RM
0 .30 bis RM 2 .— ) bei der Kreisleitung der
NSDAP Karlsrube . Lammstr 11 . Buchbandlung
Schultzenstein . Karlsruhe Waldstr . 81 , Musikbaus
Mittler . Karlsruhe , Kaiserstr . 96 ,
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g KarlsruherVereinsleben
WGrms NerejnZjubilüum des

Gartenbauverelns Karlsruhe
Anläßlich seines 60jährigen Jubiläums hatte

der Gartenbauverein Karlsruhe am vergangen «»
Samstag im Eintrachtsaal einen Festobend veran -
staltet . Unter Mitwirkung erster Soloträite , Kam -
mersängerin Frl . Else Blank . Overnfängerin
Frau Schövilin - Saberkorn . der Piani -
nistin Frl . Lucie Schöninger . sowie d« r Karlsruber
Orchestervereinigung wurde eine künstlerisch hoch¬
wertige reichbaltige Vortragsfolge geboten , die In
sämtlichen Teilen als bestens gelungen bezeichnet
werden kann . Zum Vortrag gelangten Werke von
Erieg . C M von Weber . Vrabms . Job . Strauk .
Nicolai , Puccini , Verdi und Dvorak . Besonders
bervomeboben seien die von den genannten Künst -
lerinnen zu Gebor gebrachten Liederduette „Aus
dem Wasser "

, „Die Schwestern " von Brabms ,
„Der Kranz " von Dvorak sowie ein Duett aus
„Madame Butteriln " von Puccini . Ein Prachtstück
humoristischer Darstellungskunst war das Duett :
Ein Streich aus „ Max und Moritz ".

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die
Festrede des ersten Vorsitzenden Gartendirektor
E ch e r e r über Entwicklung und Ziele des Gar -
tenbauoereins . der sich in erster Linie die Verschö-
nerung des Stadtbildes öurch die Schaffung von
Eartenanlagen , sowie die Förderung des Verständ -
niffes für Blumenzucht und - Pflege bei der biesi-
gen Einwohnerschaft durch Veranstaltung von
Preisausschreiben , Ausstellungen , Vorträgen zur
Aufgabe gemacht bat Sodann gedachte der Redner
all dem , die sich in uneigennütziger Weise in den
Dienst der Bestrebungen des Gartenbauvereins ge¬
stellt haben

Als äußeres Zeichen in der Anerkennung wurde
etwa 50 Mitgliedern , die sich in mehr als 20
jähriger Tätigkeit für die Ziele des Vereins ein -
gesetzt haben , an diesem Abend eine besondere Eb -
rung durch Ueberreichung der Vereinsnadel zu.
teil Zu Ehrenmitgliedern des Vereins wurde
Hauvtlehrer Bräuninger und Herr Privatier
P r i n tz ernannt . Ein von den weiblichen Mitglie .
dern gestiftetes Vereinswimpel wurde dem Vor -
stand des Gartenbauvereins überreicht Pg Stadt .
iat Meergraf übermittelte die Glückwünsche des
Stadtrats nnd de - Oberbürgermeisters und be-
tonte die Verdienste die sich der Verein um die
Verschönerung der Stadt erworben habe .

Mit dem Schützenmarsch von Blon fand kr of¬
fizielle Teil des Abends sein Ende . Eine Blumen -
rolonaise . Verlosung von Topspflanen und Tanz
vereinte die Mitglieder noch einige frohe Stunden

I . B .

9« Mre Lieberballe
Eine Pflegestätte des Liedes war die Lieder -

halle nun 9 Jahrzehnte hindurch und hat in
guten und schlechten Zeiten Treue gehalten der

edlen Kunst und den Künstlern . Darum wird
nicht nur das Festkonzert am Samstag , den 17.
Juni eine Rückschau werden auf lange Jahre
sorglicher Pflege des Liedes , sondern vuch beim
Fest -Akt am Sonntag den 13. Juni des Lie -
des Sendung gewürdigt . Dank und Anerken
nung wird gezollt verdienten Schöpfern und
Pflegern der deutschen Liedkunst wie auch den
Brudervereinen , die mit uns strebten auk glei -
cher Bahn und nicht zuletzt den Sängern , die
treu der Fahne folgten und der Sangeskunst
hier eine Pflegestätte schufen , aus die wir
stolz sein dürfen . Zum Festkonzert in der Fest -
halle am 17. Juni , 20 Uhr , wird durch Aus -
Hangplakate und Zeitungsanzeigen besonders
hingewiesen . Beim Festakt am 18. Juni , 11.15
Uhr , ebenfalls in der Festhalle . wirken die Bru -
dervereine Badenia . Concordia . Liederkranz
und Silcherbund Karlsruhe mit . außerdem die
Harmonie - Kapelle unter Hugo Ernst Rahner .
Zu diesem Teil des Festes ist die Karlsruher
Bevölkerung bei freiem Eintritt eingeladen .

Sie Seilkraft des Lehms
Öffentlicher Vortrag HS Homöopathischen

Vereins „Hahnemannia "

Der Homöopathische Verein hahnemannia "
Karlsruhe veranstaltete am 31 . Mai im Saale
des Künstlerhaujes einen öffentlichen Vortragüber das Thema „Die Heilkräfte des Lehms "
mit Lichtbildern aus dem Lehmbad Diez . Der
Redner des Abends führte etwa folgendes aus :
Der Lehm ist als Heilmittel uralt , so alt als
die Menschheit selber . Er ist aber als Heilmittelin Vergessenheit geraten und erst wieder durch
Pastor Felke für die leidende Menschheit neu
entdeckt worden . Seitdem hat der Lehni als
Heilmittel in der modernen Medizin wachsende
Bedeutung erlangt . Die Heilkräfte des LehmS
beruhen auf seiner Tiefenwirkung bei entzündli -
chen Prozessen , auf seiner desinfizierenden Wir -
kung bei eiterigen Vorgängen , auf seiner lösendenund ausscheidenden Wirkung bei schlackenbela-
steten Organismen und auf seiner belebenden
Wirkung durch den Radiumgehalt . Der Verbin -
vung mit Lust . Licht , Wasser . Diät . Atem -
Gymnastit und Homöopathie verdankt Pastor
Felke die großen Erfolge seiner Lehmheilweise .
DieseS kombinierte Heilverfahren kommt im
Lehmbad Diez , dessen leitender Arzt ein Schü -
ler Pastor Felkes ist, noch ganz so zur Anwen -
dung wie zu Lebzeiten des Pastors Und gegenwelche Leiden ? Gegen alle Stoffwechselkran !-
beiten , insbesondere gegen Leber - und Gallen -
leiden , gegen Rheuma und Gicht , Arterienver -
kalkung und Schlaganfällen , gegen Lähmungenund Saftkrankheiten . Eine Lehmkur ist eine
BerfAngnngskur , weil sie eine Reinigungskur des
Gesamtorganismus bedeutet .

Da ? zahlreich erschienene Publikum , das den
Saal bis zum letzten Platz füllte , folgte den
Ausführungen deS Redners , die noch durch Licht -
bilder aus dem Lehmbad Diez belebt wurden ,mit großem Interesse .

Treu zu SeutWand
Eine Klmdgebung der Srtögruvve Karlsruhe des SesterreichisO - NeutsOen

Bolksbundes e. B.
Der Oesterreichisch -Deutsche Volksbund e.

V . Berlin Ortsgruppe Karlsruhe , berief für
den 31. Mai 1933 eine außerordentliche Mit¬
gliederversammlung in den „ Friedrichshof "
ein .

Der 1 . Vorsitzende . Herr Pros . Dr . Jng .
Koenig , konnte eine erfreulich große Zahl von
Mitgliedern und Anschlußfreunden begrüßen .
Er begründete die Einberufung einer außer -
ordentlichen Mitgliederversammlung mit der
recht schwierigen Lage , in welche die Oesterrei -
cher in Deutschland durch die Politik der öfter -
reichischen Regierung gebracht worden wären .'Zum Haupthema de? Abends führte Prof . Dr .
Koenig u a folgendes aus :

Oesterreich und besonders die grüne Steier -
mark - hatte schon seit Jahrhunderten als die
deutsche „Ostmark " die wichtige Aufgabe , ein
Bollwerk des Deutschtums gegen die Invasion
östlicher Völker , der Mongolen . Türken . Sla -
ven usw zu sein Die deutschen Stämme sind
ferner seit Jahrhunderten durch die Werke
von Kunft und Literatur - angefangen beim
Nibelungenlied - miteinander verbunden ;
die vielen deutsche » Kunstwerke , welche dies -
seits und jenseits der jetzigen politischen Gren -
zen geschaffen worden find , werden ohne wei -
teres als gemeinsames Kulturgut aller Deut -
schcn angesehen .

Menschen gleicher Sprache und Abstammung
gehören zusammen .

Leider befindet sich ein großer Teil deutscher
Stammesgenofsen außerhalb der jetzigen
Reichsgrenzen ' Die Sudetendeutschen , die Bal -
tendeutschen . die Deutschen in Mähren , Polen ,
Südtirol , Jugoslawien . Rumänien , an der
Wolga , in Amerika usw Man muß sich damit
abfinden , daß diese Ausländsdeutschen in frem -
den Staaten als Kulturträger wirken und daß
es unmöglich ist . alle Deutschen zu einem gro -
ßen , deutschen Nationalstaat zusammenzufassen .
Aber ein geschlossenes deutsches Sprachgebiet
kann nnd muß mit dem deutschen Brudervolk
vereinigt werden : „Deutsch -Oesterreich " ! AlS
nach dem unglücklichen Ausgang des Welt -
krieges und dem Zusammenbruch der Donau -
Monarchie alle Lasten den Kerntruppen der
ehemaligen Monarchie , den Oesterreichern und

Ungarn aufdiktiert worden waren , als die an -
deren Völker der Monarchie . Polen , Tschechen.
Südslawen , Rumänen , aus Grund des Selbst -
bc '

mmuugsrechtes ihre eigenen Nationalst ««-
ten schaffen konnten , war es die Hoffnung al -
ler Deutschen in dem verbliebenen Rumpsöster -
reich daß sich aus den Trümmern der Monar -
chie wenigstens die deutfchsprechende Bevölke¬

rn « der Alpen - und Sudetenländer an das
große deutsche Reich anschließen könnte .

Diese Hoffnung wurde durch das Machtwort
der Siegerstaaten zunichte gemacht . Die fran -
zöfifche Politik nnd die seiner Vasallen -Staaten
arbeitete darauf hin . Oesterreich vom Deutschen
deren Völker der Monarchie . Polen . Tschechen ,
Reiche abzutrennen und einen Donau -Staal
zu schaffen .

Inzwischen haben sich die Zeiten gewandelt .
Die deutsche Freiheitsbewegung hat gesiegt
und hat auch in Oesterreich schon festen Fuß
gefaßt . Und nun mit einem Male ergibt sich
die Tatsache , daß die österreichische Regierung
von dem Anfchlußgedankeu nichts mehr wis -
fen will und daß sie versucht , die nationalsozia -
listische Freiheitsbewegung in Oesterreich zu
unterdrücken . Das läßt sich nur erklären durch
den Einfluß der verbündeten Siegermächte
und ihrer Vasallenstaaten , die durch den Zu -
sammenschluß eine Vergrößerung der imaginä -
ren Armee des deutschen Volkes , das doch
praktisch waffenlos ist , befürchten . Doch die
Hitlerbewegung wird sich in Oesterreich eben -
sowenig aufhalten lassen wie in Deutschland .

Die Oesterreich « im Deutschen Reiche genie -
ßen Gastfreundschaft des deutschen Brudervol -
kes , zum Teil leben sie seit Jahrzehnten
in Deutschland und fühlen sich hier zu Hause ,
wird doch hier die gleiche Sprache , ihre deutsche
Muttersprache , gesprochen . Gerade wir Oester -
reicher in Deutschland haben die Pflicht alles
daran zu setzen , um unsere Kräfte zu verei -
nigen . Darum muß sich jeder Deutsch -Oester -
reicher voll und ganz auf sein Deutschtum be -
sinnen und muß sich an das wiedererwachte
Deutschland anschließen , damit auf das Wieder -
erwachen auch ein Wiedererstarken folgt und
unser gemeinsames großes Vaterland wieder
so viel Kraft besitzt , um eine Anrempelung

entsprechend zurückweisen zu können . Mit
allen Kräften müssen wir aber gegen die Mei -
nung auftreten : wenn der Anschluß käme , gäbe
es wieder Krieg Daß uns nichts ferner liegt ,
hat der deutsche Volkskanzler Hitler erst kürz -
lich in seiner großen Reichstagsrede überzeu -
gend dargelegt .

Die Ausführungen des Redners wurden mit
lebhaftem Beifall aufgenommen und lösten
eine Anzahl Diskussionsreden aus , unter wel -
chen die Ausführungen des Herrn S ch a l l e r ,eines reichsdeutfchen Mitgliedes der Orts -
grnppe , über die Verbundenheit der deutschen
Brnderstämme während des Weltkrieges her -
vorgehoben zu werden verdienen .

Der Vorsitzende dankte den DiskussionSred -
nern herzlich und stellte mit besonderer Freu -
de fest, daß aus allen Ausführungen daS Be -
kenntnis zum Anschlußgedanken für ein eini -
ges , nationales und soziales Großdeutschland
herausgeklungen habe .

Der 2. Vorsitzende , Herr Ernst Schlinagl ,wies darauf hin , daß in der Frage des An -
fchluffes die größte deutsche Volksbewegung
die NSDAP ., den Bestrebungen des Volks -
bundes volles Verständnis entgegenbringt ,denn der erste Punkt des Programmes der
NSDAP , fordert den Znsammenschluß aller
Deutschen auf Grund des Selbstbestimmung ? -
rechtes der Völker zu einem Großdeutschland .

Eine vom Vorstand vorgeschlagene Entschlie -
ßung zur Uebermittlung an die Bundesleitung
in Berlin und die Kreisleitung in Frankfurt
hatte folgenden Wortlaut :

„Die im „Friedrichshof " sehr zahlreich ver -
sammelten Oesterreicher und Anschlußsreunde
haben Kenntnis genommen von den Ausfüh -
rungen des Vorsitzenden , Herrn Prof . Dr .
Jng . Adolf König , zur Politik der österrei -
chifchen Regierung . Sie erklären sich ein -
mütig , gegen diese Politik der Abkehr von
dem großdeutschen Gedanken und erhoffen
eine baldige Kursänderung im Sinne der
Verwirklichung des Wunsches eines jeden
guten Oesterreichers : „Heim ins Reich ."
Der erste Vorsitzende dankte allen Erschiene -

nen für ihre rege Anteilnahme und gab der
poffnung auf weitere Unterstützung der Ziele
des Volksbundes durch Neuzugang von Mit »
gliedern Ausdruck . Aus der Versammlung
heraus wurde spontan das Horst -Wessel - Lied
angestimmt , dem ein dreifaches Heil auf den
Führer Adolf Hitler folgte . Hiermit fand die
eindrucksvoll verlaufene Versammlung einen
würdigen Abschluß .

$ .adCsdi &s [$£aatst &e.ate \ .
Gastspiel Erich Nvmke

In der Rolle des Bürgermeisters van Bett
in Lortzings Oper „Zar und Zimmermann "
gastierte Opernsänger Erich D o m k e mit be -
stein Erfolg . Beweglich und voll Laune gab
er dieser berühmten Buffpartie manch ' origi -
nelle Züge und verstand es auch die gesangliche
Seite vorteilhaft auszugestalten , wobei die
musikalische Zuverlässigkeit besonders ange -
nehm berührte . Die Leistung wurde vom Pub -
lilum sehr freundlich anerkannt und mit leb -
haftem Beifall ausgezeichnet .

In der gleichen Aufführung sang Lotte
F i s ch b a ch munter und gewandt die Marie
und fand auch ihrerseits die freundliche Zu -
stimmung der angeregten Zuhörerschaft .

er.

Palast -Lichtspiele
Sprung in den Abgrund

Die erhabene Schönheit der oberbayerischen
Bergwelt und des Zugspitzengebiets bilden
den Hintergrund einer spannenden Handlung ,
deren Held Harry Piel als Detektiv Harry
Peters ist. Sein Auftrag besteht in der Auf -
deckung eines von mehreren zweifelhaften Ele -
menten angestifteten Versicherungsschwindels .
Mit dem sicheren Instinkt und dem scharfen
Verstand des Detektivs nimmt er die Spur
auf und verfolgt sie mit unermmüdlicher Ener -
gie . Er scheut vor keiner Gefahr , keinem Hin -
dernis , keiner Anstrengung zurück , um der
Täter habhaft zu werden . Ein gutes Stück de»
für jeden Detektiv unentbehrlichen Glückes
begleitet ihn auf seinem Weg und gibt schließ -
lich den Ausschlag für die erfolgreiche AuS »
führung feines Auftrags . Eine hübsche , in die
Handlung eingeflochtene Liebesgeschichte , deren
Darstellerin Elga Brink ist , verleiht dem Stück
eine leichte unterhaltende Note . I . B .

WulWge Aktionen aegen
Konsumgenossenschaften

Die P r e s s e st e l l e beim Staatsministe -
rium teilt mit :

Das Reichskabinett hat im Zusammenhang
mit seinem Beschluß , die Bürgschaftsaktionen
für Konsumgenossenschaften nicht fortzusetzen ,
durch die Presse erklären lassen , daß Maßnah -
men gegen den Bestand der Konsumgenossen -
schatten nicht beabsichtigt seien und Einzelak -
tionen gegen Konsumgenossenschaften , durch
die nur Spargelder zahlreicher Volksgenosse «

gefährdet würden , mißbilligt würden . Nichts -
destoweniger gehen bei dem Herrn Reichswirt -
schaftsminister und bei dem Reichsminister des
Innern fortgesetzt aus fast allen Teilen des
Reichs Beschwerden ein , daß durch national -
sozialistische Organe , insbesondere Organe des
Kampfbundes des gewerblichen Mittelstandes ,
Konsumgenossenschaften besetzt , die leitenden
Personen an der Ausübung ihrer Tätigkeit
gehindert und Verteilungsstellen geschlossen
würden . Dieser Zustand ist im Interesse der
Autorität der Reichsregierung unerträglich .
Außerdem werden durch derartige Eingriffe
die bisher vom Reich an zahlreiche Konfumge -
nossenschaften gegebenen Bürgschaften gefähr -
det .

Die Regierung ijürd künftig Eingriffen ge -
gen die Konsumgenossenschaften nunmehr mit
allem Nachdruck entgegentreten .

Sie Ausschreibungen zur 2. öchtvarz-
wald -AuverlSssigkeitsfahrt

die der Karlsruber Automobil - Elub
am 17. — 18. Juni gemeinschaftlich mit den
übrigen ADAC . » Ortsgruppen Karls -
r u b e veranstaltet , ist erschienen. Die Ver -
anstaltung umfaßt verschiedene Wettbewerbe : eine
Plaketten - Zielfahrt nach Karlsruhe , die
eigentliche Zuverlässig keits - und Es -
ländeprüfungskahrt in den Schwarzwald ,ein Automobil -Ballfpiel und eine Gelchicklichkeits-
vrüfun « . An der Plaketten - Zielfahrjkönnen sich alle deutschen Kraftfahrer ohne Rück-
sicht aus irgendwelche Elub - oder Verbandszuge -
Hörigkeit beteiligen . Dieselbe gilt jedoch für alle
Mitglieder des Gaues XIII ( Baden ) als E a u -
wertungsfahrt . Das Ziel hierzu befindet
sich an der Städtischen Ausstellungshalle und istam 17 . Juni von 15— 19 llbr . sowie am 18 . Juni
von 9—14 Uhr geöffnet . Die Schwarzwald - Zuoer -
lässigkeitofohrt ist ebenfalls für alle deutschen
Kraftfahrer offen , sie trägt den Charakter einer
wehrsportlichen Hebung , deren Bedingungen jedochvon jedem geübten und zuverlässigen Fahrer er -
füllt werden können Di « Länge der dabei zu be -
wältigenden Strecke beträgt rund 250 Kilometer ,diese muß mit ganz bestimmten Durchschnittsge -
schwindigkeiten durchfahren weiden und wird bis
zum Startbeginn geheimgehalten , so daß die Fah -
rer sich selbst orientieren müssen. Die Fahrzeuge
werden in zwei Gruppen eingeteilt . Gruppe 1 um -
faßt als Klasse I Solomotorräder bis 350 ccrn ,als Gruppe 2 Beiwagenmaschinen bis 600 ccrn ,als Eruove 3 Wagen bis 800 ccm und als Gruppe
4 Wagen bis 1500 ccm . Die Gruppe 2 . die etwashöhere Geschwindigkeiten erzielen muß . umsaßt alsGruppe 5 Solomaschin «n über 350 ccm. als Gruppe6 Beiwagenmaschinen Über 600 ccm und alsGruppe 7 Wagen über 1500 ccm Zylinderinhalt .Für alle Solomaschinen ist erstmalig die Mit -nähme eines Soziusfahrers freigestellt . Die Strecke
selbst ist mit Geheimkontrollen durchsetzt ,die die Einleitung der Fahrgeschwindigkeit prü-fen : für »u frühe und zu späte Kontrolldurchfahrtwird jeweils pro angefangene Minute ein Straf -Punkt erteilt , doch gelten für alle Kontrollstellenund das Ziel jeweils Karenzzeiten von 1 Minutevor und nach der vorgeschriebenen Durchfahrtzeitals strafpunktfrei . Erster Preisttäger jeder Klasseist derjenige Fahrer . der die wenigsten Straf ,punkte erhalten hat .

Karlsruher Wochenmarkfpreife
Wochen « - rl »vretse (Kleinhandel » vom Hauptinarlt

tLudwigsvlatz »
( Mitgeteilt vom Stadt . Statistischen Amt »

Rindfleisch l . Güte mi , kinochen 68— 76, Wo . 2. Gütem . Knochen 61)—70, Kuhfleifch mii Knochen 50, Malt -kuhflelfch mti Knochen 50- 60 , Kalbfleisch mtt Knocvcn68—SV. Schweinefleisch mit Knochen 60— 76, Hammel ,fletsch mi< Knochen 70—gl). Hühner Henne (toll 80— 100Backfische 30. Schellfische 40- 50, Kabellau 25—40 . Kar¬toffeln tnl . 3— 4, aiiJL 10—16, Blumenkohl 30 fficift »traut 15— 20, Wirsing 10- 15 , Spinat 10— 15 , Mangold8—10, Bohnen grüne 60, Karotten 5—15, Mo . 15—ao,Rüden rote 8- 12, Kohlrabi 8— 10 , Erbsen grüne 256i3 35, Rhabarber 8—10 . Lauch 2 —5, Kovffalal 3—8,Sellerie 5— 10, Meerrettich 10—25, Salaigruken 10—35,Spargel 12—38 , Tafelävtel auSl . 10- 55. Kirfchen 18 vis35, Apritofen auäl 45—60, Stachelbeeren unreif 20 bis25, Erdbeeren 35—60, Tomaten auSl . 30 - 50 . Bananen40—45 , Orangen 15—30 . desgl . 5— 15 , Zitronen 3- 8,Trinkeier in , 8- 11 . Eier auSl . lkeine Trink . » 6,5 - S.Tafelbutter inl . 130— 155, desgl . ausl . 150, Landvu «.i« r 120- 140, Schweizcrkäfe 100- 120, Rahmkäse 80—90,Limburg » KSfe 40— 48.
Der Kleinmark » war gut mit Butter . Eiern , Ge¬müse und Obst versehcn . Besonders reichlich warenKarotten und Kopfsalat vertreten . Genügend war dasAngebot an Wild und Geflügel . Tie Nachfrage warallgemein unbedeutend .

Kauft
deutsche Waren

Schon wieder ein Groß «Tonsilm . Der Luis -Tren -ker -yilm „ Der Rebell '
, packend und mitteilend in In -halt und Gestaltung wird in den Badischen Lichtspielenvorgeflidrt .

Luis Trenter festigt und verstärkt feinen allen Ruhmin der Rolle de» tapferen Studenten . In dieses Ti -roler Bergvolk schein» er hinein geboren . Er spieltnicht eine Rolle , nur noch sich selbst . Seine Partnerinist diesmal Luise Ullrich . Eine Schauspielerin , die sichdie PublitumSherzen im Sturin erobern wird .Wunderbares haben neben den Hauptdarstellern dietechnischen Künstle ? und der Regisseur Kur , Bernhardgeschaffen
Der Film ist ein Erfolgsstück , nicht nur für die Kas -fen . sondern auch für die Besucher selbst , die sich die -

feS grandiose Wert nich» entgehen lassen dürfen .In den » adischen Ltchtfptelen läuft „Der Rebell '
a» Dienttag , 18. «»glich.
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